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Vorwort.

Das ìIaterial rtieses Teilcs meiner Arheit stantrìt insgesamt aus

dent Wilajr:t Konja, u'o ich mir:h im Aplil und ìfai 1939 aufhielt.

Dic von rnir aufgczeicltncten Texte sinrl so tunfangrciclt, dass it;h

z. B. tlic Dichtungen von diescn Tcil weggelassen habe (ausser einem

Dialog vom Dichtcr' l{ehnrcd, den ich als Probe mitgenomuen habc).
'Wcnn rliesc Diclrtungcn ncbst clen Lic<lern aus clem Wilajet Nigde

einmal ver'öffcntlicht weldcn, sind meine Sanrmlungen aus der

'fürliei grösstenteils erschienen, aussel meincn reichìraltigen Wtjrter-

samrnhrngeu, clie noch girl nicht geordnet sind.

Nach rlel Ankunlt in l(onja fanrl ich als Gewälu'sln¿ìrìrì zuerst

eincn ugf. 7O-jährigcn Bcarnten des lluseums (früheler Xlevlcvi-

Telihc), clen in Elncnek geborenen Hasan RùStü, tlcl mir n. ¿. inter-

essarte Dinge über den Ursprung, die Philosophie unrl die Gesohichte

der' )levlevi-Derwische erzählte (ein solt;her ist er, wie es scheint,

selbst ¡4ervesen). Dicsc sinrl (P. 6-13) worttrcu Ìibcrsctzt worden.

Dcn ursprtlngliohcn türkischcn Tcxt habc ich jcdoch w.ggelassen,

wcil cliese Elzählungcn zu litcrarisch und als Dialcktproben ysa

geringerem Intcrcssc sind. Auch Schrvänke von llotlscha Nasreddin

usw. bekam ich von ihm.

Ein anderel Gewälirsmann, der uril viel gegeben hat, war d.er

Volkstlichter (a$yk) Mchrned, geboren im Dorfe Göðti (Jarma Nah.),
dessen llatcrial selu' urannigfaltig rvar: trfärthen, Gebräurrhe, Yieh-
zucht, Volkslieclel uncl eigene Lieder, sovie viclc Zauberkünste uncl

anderes mythologistrhes l{atelial, dius ich aus scri¡er, }[unde mehr

als auclelsu'o in der Trillici aufgczeichnet habe.

In tlen Zvischenzeiten hatte ich Gelegenheit, rnit einem Konjael
Schulinspektor in verschiedenen Ortschaften des Wilajcts hcrum-
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zureisenr namentlich im Dorfe Alibei Hüjtigü ($umra Kas.) und in

dem Stätttchen Sille, wo neine Ausbeute vor allem Dichtungen waren;

die kleinen Prosastücke werden hier veröffentlicht.
'Weil die Eerausgabe d,iescr VerÕffentlichung duloh die Kriegs-

verhåltnisse erschwert wurdc und mir keine Bächereien zur Ver-

ffigung standen, habe ich die Übcrtragung einiger Texte nicht

auf das Gþnaueste kontrollieren können.

Marz 1942.

Mlnru R.lis¡iunx



Ermenekli If asan Rüðtü.

M eule0i-Derwische

1. Arabisch heisst ø¿eirldæõ 'unser Hem'. Diesæ arabische Lehn-

wott ma¡lãnõ verwenden die Türkcn im Sinne 'grosser und kenntnis-

reicher Mann'. Da.s Wort maslãnÃ wild anstatt tük. eÍenilùwia (w-
ser ÏIerr) gebraucltt.

Auch rlen Philosopherr $elãl-ecl-Dîn, rìer aus der Gegend von

Tulkestan, aus tlet Stadt Belch nach Konja gelrommen war, ttennt

man in cliesem Sinne bisweilen l\[evlãnã, 5elãl-ett-Din, bisweilen

Mevlãnã. I)ie Leute, rlie die Philosophie tliesæ Philosophen Mevlãnã

dngenornmen haben und den von ihm gewiesenen Weg gegangen sind,

heissen m,euleai. Mcvlãnã hatte in Belch seinen Vater namens Moham-

med Sultân Illemã (der Gelelrrte). Zn diesel Zeit war Mevlãnã sechs

Jahre alt. In Belch lebte noch ein anderer Gelehrter: Fahr-ed-Din-i-

Rãzi. Er konnte Sultãn Ulcmã nicht leidcn, er hasste ihn. Er sagt zu

dem Sultan dæ iloltigert 'fulkestan: rWenn Sultdn Ulemã in Belch

bleibt, werden dort Unruhen und ein Aufruhr ausbrechen; du musst

ihn ausweisenll Der Sultan sagt zu Sultãn Ulemã: uDu musst aus der

Stadt Belch wegziehen.rr Sultãn Ulemã schreibt einen Brief an den

türkischen und zu seinem Geschlecht gehörenden Seldschuken-

sultan in Konja, Sultãn Ald-etl-Din: nDel Sultan des alten Turke-

stans weist núch aus Belch aus. Wenn ich nach l(onja kotnme,

wirst clu mioh empfangen?rr flagt er'. Alã-ed-Din Seljukï schreibt eine

Autwort: rMit Vergnägen. l3itte, hier hast dn cinen Platz.r Sultãn

Ulemã zieht mit seinem sechsjägrigen Solut und fünfhundert Anhåin-

getn von Belch weg. Er kommt auf dem Bagdatl-Wege nach Da-

magkus, von Damaskus komlnt er nach Aleppo, von Aleppo nach

Karaman. Damals hatte Alã-ed-Din Selãuki in Karaman einen

Studl¡ Orlentalls X 2.
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Gouverneur n&merrs Karaman-oglu (tler Grossvater des Gouverneurs
hiess Karantan). Auch dieser Gouverneul' war. ein Türke. Er war
seh¡ zufriede', diLss er sultãn ulernã zu Ga.st rratte. Er war sehr
gastfreundlich urrd ehrerbietig unrl liess s. u. inner. nebcn sich sein.
Alã-ed-Din hörte es und gi.g nacrr I{ararnan. D¿rmaìs starb trie Fl.a'
'on s. u.' also die 

'tutter 'o' I[cr,]ãnã. sie rvurd. iu Karaman
begraben, und es wurrle eine Leiche,hare (mr'¡e) fü¡. sie und ein
I(loster (t¿kke) gebaut. obgrci.h diese lIate und dieses r.oster
uoch dort zu schen sintl, silul sic geschlossen, \r.ie übe'haupt alle
Leichenhallen und l(öster. Ald-ed-Din serjukl'ar'n surtãn uremã
und seinen sohn lle'lãnã zu sirrr untl riess sic 

'ach 
Ko.ja konuncn.

Er liess sie ars Gästc in seineuì parast auf Ard-cd-Di' Tepcsi sein.
Da^rauf gab diæer surtan rrem rfevrãrrã ein llaus in der r,rähe der
Moschee Iplikði- Er liess dort ein Gebäude ftir s. u. und seineu
sohn baucn, rras so¡vohl ars liloster. wie *rs scrrure rliente. Da.s
Gebäude der Derwische ncnnt nan Kloster (tnhke),cla^s der Ilodschas
schule (mnd,rcse). s. u. riess dort schuraufgaben lernen 

'nd 
fürutedort Derwischzerenìonien (ltostníÉinlitt) aus. Sultan Alã_ed-Din

l-ratte auf der ostseitc r.orì liorrja viere sorurne'villen. Au.rr der
Platz des jetzigen r[.se'ms .nd rrer. Leichcnhallc war eine von den
villen Alã-ed-Dins. Die vilra hatte schöne Teicrre'nrl schtine Ìrosen_
und Blume'gärtcn. Eincs Tages nahm r\rd-etr-Din serjuki den surtãn
Ulemã itr seinen Wagen und beförderte ihn dahin. Sic smsen an dem
ufer einæ solchen Teicrres. s. u. rvurde r.on dieser vilra 

'nd trem
Ga'ten setu' entzückt und sagtc: rllfein surtan, cl' h¿ust sehr schrine
Yillen, Gärten und Teichcu. Arã-ed-Din fragt s. u.: rrlefäilt es rrir
rvirklich hier?> S. U. antnortet: rGefÍillt eine^ tlenn nicht so ein
schöner ort?r Alã-ecl-Di' sagt: rwenn es so ist, so schenke ich dir
diesen ortu. s. u. vcrbraclrte in cliescl. \¡ilra seine sommcrzeit, dann
zog auch Mevlãnã nach crem Tod seines vaters fär. die sommer.zcit
in diese Villa um.

Als s' u. im sterben lag, machte er für rltevlãnã sein ,restament:
rwenn ich sterbe, rass eincn Tei.h der von Ald-cd-Din gegebenen
Villa arutrocknen und begrabc nich clarin.u Als S. U. starb, liess
sein Sohn Mcvlãnã, seinen Vater. vom Hause iru Gebiet r,on Iplikði

6
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!ãmi holen, einen Teit,h dieser vill¿ austlocknen und begrub ihn

rìort. Wcil de| Grabplatz seitres \raters clort rvar, r'et'bt'achte Mevldnã

seine Sourmerzeit irulner dort. Als t\levlãnã inl Sterùen lag, sagte

åut.h et,: uBegt'abet mich ncLretl rneinellr Vatertr Auclt pr starb. Auch

sc.in Sohn Sultdn Veletl licss seinett Lt'ichnarlt lom Gcbiet von I¡rlikði

jãnri in diesen Gat'tett ltt'ingen ttttd bcgrub ilttt ltebett seiuettt Vater.

Del sohn r,on sultã,n Yelerì,lllu Ãr'if (ldebi ist ¿uch dort begraben.

Dar.a¡f \\'et'tlelì allc Lctlte fius (liesem Geschlt-'cltt dort begraben.

Weur ers clil Gcstalt vorn BcgLäbningsplatz anttitumt, wird clot't

aur,h ein Iilostt¡r gegftintlet. Die Lciche¡rhalle untl clas I(loster neben

Iplilrði jãuri rvct'detr ltilt'h deln ltetten Klgster vellcgt. Die Bczieltun-

{en nrit ilerrr Gebiet von r\lã-etl-DÎn-Br.rg werclen abgebro¡hen, cin

Staclttcil s.iLtl ncbcn tlet' et'wältntelt l,eicltcn|itlle ¡¡egr'ündet. Frü-

her, n'arcn dot't r,ierlc GÍilterl vorhallden. In rliesctn Stadtteil w&retì

sowolìl\Yintet'- als Sornturrl'ltiittst-'t'. Als dol't tlic Lcichenltalle und das

Kloster gebaut rvttt'tlett. tt tlLtìc die (itrrtcngestalt abgeschlrfft ttltd cinc

Fru'nr des Stadttcik:s ¡¡esr:ltaffcn.

In dicser Zeit s'at' tlel' bcrültmtt'ste Olt in l(on,ia die Umgebung

von Alã-crl-Din-IJtrrg g(,\\¡rìsfìIì. Ein osllt¡tltisr-rher Snltan crteilte dett

ljefeltl, dass tlig Gegenrl del jetzigen Leichelthallc zu eiltetu St¿rrltteil

gemacht tt'c,l'dcn sollte, ttlll, (ìg1l tltu'tigen Pl¿tz zttt' Bltite zu bt'itlgctl:

tWer' ¿ruf liet' Scitett tlel Lcichrrnltalle voll }ftlr-lãttã ein llatts baut,

I'on solchelt wel'tle irth keilre Stettcl'lteltltìetìu, Síùgtc el'. IIm der tlana-

lige¡ Rcgict'¡ng keine Steuet' bczahlen ztt bla¡cltett, zogcn yigle

Leute in clie lJmþegrtttg rlcs l(losters untl del' Lt'ichenltalle um' Sie

vcrliessen del Olt Alã-ed-I)in-Berg. Allniähliclt gen'¿rnn der Stacltteil

uur dic Lcicheuh¿rìlc vic.l Ruhm untl l¡lltt'e, nnd tlie Umgcbung vott

Alã-ed-Din-I3elg vellor rl¿rmills Ruhur unrl Eltrrr. Ijcvot' die lìisenbaltlt

nach l{otrja geltattt u'at', fragte rìì,¿tll cilìon Jülrgling, rlcl'tlie Totrhtcr

jemandes lteiratcu rvolltc: ullast du ilt deln Stadtteil rler Lcicltenhaìle

ein llaus und ilt Meran (Witssc'l{r'itttngsort in Iiorljir) eiltcn Lklrteu?u

Als dcr Jüngìin¡4 alrt¡ottete: >Jir. tuein llaus ist in <lttlì Stadtteil det'

Leichenhallc untl lneitt [ialtcn ilt ][tt'allrr, so gab uan ilttu tlie 'l'ocltter;

wctìn et 'neiu' sagtc, galt tuatl sitl lticht. ì..lachdem rlic Eisenbahn naclt

Itonja gebaut 'r,vurcte, gcwiìtìtì tlie LTnrgebung vou Ald-ed-Din-Berg

7
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wieder ihren wert und Ruhm aus der seldschukenzeit, weil der
Bahnhof in der Nähe von Alã-ed-Din-Berg liegt.

Der stactteil der Leichenhalle hat eeinen früheren Ruhm verloren.
Nachdem sultãn ulemã und sein sohn Mevlãnã und auch sein sohn
ulu ]rrit Õelebi den Platz des jetzigen Museums zum Begräbnis-
platz gemacht hatten, halfen jeder.sultan und seine wesire, tlie nach
Konja kamen, der Leichenhalle und dem Kloster und erweiterten
ihre Bauten. Die Gebäude in der umgebung der heute zum l{useum
veränderten Leichenhalle und des Iilosters sind nicht einmal gebaut,
sie haben ihre jetzige Form im Laufe langer Jahre gewonnen. unter
den osmanischen sultanen gab es keinen, cler crahin kam, ohne ihnen
Hilfe zu leisten. zu seiner zeit rvar Konja ein standort der Arqeen
zwischen h'an und Konstantinopel. Jede Armee, die gegen lran zog,
bæuchte sicher auch Konja. Nachdem sie Konja verlassen hatten,
gingen sie dahin durch das Bezirkszentrum (Kainrmakamlyk), das
früher Karabunar, jetzt sultanijje heisst. In diæeq zentrum sind
viele vom berühmten architekten sinan gebaute Kasei.nen, Ga.st-
höfe, Batlehäuser und Ruinen. Der Bauhen, der die grosse Moschee
õstlich von dem heute aus der Leichenha[e und dem Kloster verän-
derten Museun bauen liæs, war der sohn solimans des Gesetzge-
bers, selim IL rn der ttirkischen Gæchichte nennt man diæen sultan
lden grauen sclimrl, weil seine Mutter eine Russin war und sein Haar
und sein Schnurbart grau waren.

Bevor sultan selim IL, nder graue selimr, die Moschæ in der Nähe
dæ Museums gebaut hatte, betete }fevlänã $elal-eil-Din sein Frei.
tagsgebet in der Moschee rplikði. Auch seine söhne beteten ihre
tr'reitagsgebete in der Moschee lpliköi. Nachdem der graue selim die
Moschee neben du Leichenhalle und dem Kloster gebaut hatte,
verliess man tlie }foschee von serdscrrukischer architektur, und d.as

tr'reitagsgebet in der Moschee des grauen selim wurde zur Gewohnheit.
Die aus einfachen Garnen gemachten stoffe nennt man mit Namen

sõl flfolle). weil die Derwische sich nicht in Kleider aus seide oder
teureq stoff kleiden, Bond.ern in Mäntel k¡tppe aus gewöhnlichem
stoff, nannte man sie persisch dbru¿r und arabisch sôld. von iliæem
wort sô/ã rtihrt das wort t¿søooul her. Jeder Koranspruoh wird
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õi€f gcnannt. Jedcs õiet hat eine rvcitläufigcr und tiefe Bedeuturtg'

ä. 
". 

**no es im l{or'u heisst: úlhûstrts errvecktc dett Toten a'fr (l),
-*r-ut.r*r 

eitr õiet. Anrle;'e }[ensÛhen als Dorwische vcÌstehen dieselì

lor¿ant rvör,tlich. Abcr irn Kotan bctlentet tlicsc|AusdÏuck nicltt:

,crrri*tor crweckte clen 'l'oten ilufu. Din ttnrvissendct llcnsdl wird als

Totrrgarrt,ltnet.Olrlistusgabsolcltettìlenst'hcnWisst¡lt'cliealsTote'
arco unwisscnde gerecltnet rvurdcn. wentt Olll'istus tlen unrvissclt-

den Leuten Wissen gab, hiess es 'Aufrrl'rveckell'' Weltll matt stllche frri-

nen Bedeutllngcn itlt l{ot'an tt'eiss, nt'ntlt m¡ttt cs t'csa?utlf'

Auf tlem Gcbietc rler, Philosophie gillt cs z$'ci klccn. Dic oilrr

Idee ist, cla,ss die scele untl dcÌ Körpet' vcrstlhictltttt Sind. Die Frattzo-

seù rìcrìnen dic Idec, drtss rlie sr,'ele utttl clct' I(iit'per cin ttnd tlassclbrr

sintl, lnit N¿utcn luonisn'c. Die franztisist.,hett Pltiltrsoplten lìeIìnCìì

dualisnte tlie lclce, class tlic Seelc untt rlrrt' Iiiirrlrct' vcl'st'ltiedcn sitld'

.,\fer4ãuá $elal-erl-Diu rvat gin A¡hänge¡ d¡s l)ualisl¡tls. El' sr:lbst rvitt'

schl'scharf. El'utttct'schietl selu Teiltc Betlctttttttgtltt rlrt' dir'ú iln IirrÏ¿tt'

was ¿ndcLc Lcute uicht untet'st,lteiclen lirlltutett. El' \'al' ein Dualist'

In diesen beiden Ilinsitrlttcn lvitl' cl rlrt'gr(isstc Phikrsttph seitrer Zeit'

Er kannte alle Wissettschaftcn. l)as gt'iisstc tttttl lvit:lttigstc Welk vott

l[evlãnã, $,elt:hes bczeugt, tlass eÌ alhr wissenscltaftcn behet't'schte.

wnr tl¿rs llf esncviu. Ein llensch, tltrt clas lÍesneïi gcltlsen lt¿rt, t'el'stcltt,

d¿l,ss Mellã¡¡fr, rlie et'ste Stellr ilt ¿rlltn 1{i¡1ss¡lscltitftrtl cLlot'llelt

hattc. Er schr,icb vor' 700 Jaltren itt seinrìllì Bnclt NcsllcYi, dass tlie

Sonntt sich an iht'em Ot't ntlr lllìì iltt'c Arlltsc tlt'r.rht uncl dalrltt vet'slltie-

tìen die Sternc Satut'lt, Itct'ku¡ usw. lllltl die Etrle, ¿¡f rlrt'rvit'uns

bcfinden, sich von dcr sonnrl gctrsttnt ultì sie tltr-rltetl. Et' enttl't:httl

da,s G0sctz der. Alrziehung nttd scltricb iu seiltcnr Jìtttrlt llesltfrvi,

dass w¿rs für ein l(ðt'¡r¿l'itt fle,l Welt itut:h ist. rìitl es biltttrtltlell llole-

küle vone,inantler gctlennt siurl, itbel' tl'egtrlt ¿6'¡ 7,¡'lslrltt'n iltlten n'il'

kenclelt Anzichungskl'aft ilrre F0r¡tult Ìrervalueu u¡ct ilfolgtl iltr¡t'

selu sllutellen Drgltuug llicìrt sichtþilr sitttl, nnd dass rliese ìIolelitilr

sitth gegenscitig nicht berültrell. ll;ru glaubt, tlass tlic Leute' tti0

zuerst t olt tlern StlttncnSystenr gespLocìten lì¿ìbcn, I(eplrlel unrl

Kopernihus sintl, abcl' Ì[cr{ãnã seltt'icb in seittcllt ljucll }fcsller'Î'li¡t)

JahÌe fr,ühe| trls I{eppleÌ untl Iioperltiktts übet' tlas Sottttcnsystettt'

I
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Er schrieb in cliesem xlesnevi auch über die soziologie, die politik,
die Landrvirtschaft uncl ül¡er aile mögrichen Dinge. Es ist ein sehr
lichtiges riuch. Es ist pcrlsisch geschlieben. Die ursache dayon ist:
In Eulopa schrieb jcclel vcrfassel seiner Zeit seine werkc entweder,
griechisch oder l¿teinis.h. sogal cler bcste englischc Bühnenclichter
shaktslrcare schrieb seine stücke entweder griechisch oclel latei-
trisch(l). Ihtr.r den türkist,hen Gelehrten hc,rr¡sc|¡¡s einc l[ode, ihre
Wellic cltts'edel ar¿bisch oder per,sisch zu schreiben.

N¿rchclenr xln'lãnã die 'r'rrcor.ie rles sonnensysterns (rvie l{e¡rpler
nnrì I(o¡lernikus) inr }lcsnevi geschrieì:en hattc, schrieb el d¿rin anch
dic Theorie übel' rlie allgemeine Anziehung uncl die besonder.e An-
zichung. El erkliirte (tìiese Erschcinungen) 400-b00 Jalrre frtihcr als
anclelc Loüte.

Da.s l\fesnevi bcsteht aus sec]rs lländen nlrd berichtet ùbcr. alle
wissenschaften. Die orieutaìischen philosophen verrvenden eine
tesaw¡uÍ-Spt'ache. Wetrn rn¿ìn z. IJ. ititber (: sehr.schönes nfädchen)
sagt, dcnkt man dabei an 'Allah'; wenn nìatì sagt lardb (: Wcin),
ntcint man die Liebc Gottes; wenn tnan zu,lu,f (: Loclie) sagt, ncint
man eine gehcirn¡rehalten. sarrhe; \\renn nran sagt boi-bos (: schtine
Gcstaìt), rlenkt rrìan sit:h die ljiedcrkeit cler jluuranität eines }len-
schen. Die ursache clavon, da.ss die Dcl'rvischc eine sor.he sp'ache
ann'.nderr, ist, dass sie sokrhe Leutcr, die sie zrr ihren Anhrirrgern
gelvonnen und ¿rn sich angezogcn habcn, nach untl nar:h an die Erklä-
lllngcn des l(olans pçcwöhnen $'et.dcn.

Ausser dem allerbcrührntcsten Gbä,cligen >Mcsnevi> hat l[evldnã
auch eine GcdichtsaurrnÌung n¿rnens rDivãn-i-kebilr ¡{eschrieben.
Einerr Paiu'r'crs nenrìt man Driit. I¡r cliesem Divãn-i-kebir r,ou r[cv-
lãnã gibt cs ül-r.r' 20,000 brjrú. In alle' tlicsen rvtu.de tlic tttsøuatú-
s¡lrachr-'r'elwentlet. El hirt l'n denr wein, dern rv¿idrrhen, de. schiin-
heit cles I\[ärlchcns sol,ie rlierselr ähnlic]rcn vergnügungelr uncl tl;n
Liebessachen gespr..herr. Ði' I(o'jaer Ðsjarizãtle, dcr eincn l(om-
nìentar zurn rDIvãru von Sirã211. Iìãfiz gesclrricben hat, hat auch cin
Wörterbuch cliesel lcsaourr,f-Sprache geschricben.

Das wcsentliche -der Ze'emonicn cler lrlevlevÍ ist, das srnne'-
svstc:ru zu beschreibcn. ivcvlãnã hatte einen Kanrerarlelr, tìcr von
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flebris in Persien nach Konja gekomnen wat'. Ihn bcnannte man mit

dem Dhren.amelì Scms-i-Tcbrisi (die Sonne von Tebris). Dieser

Name hat eineu zusalnmenhang nit dern souncnsystem. Am Dre-

hungstag kleiden sich clie ltfevlevi in einen latrgen Nanteì mit breiten

jlrmeln. Untcr ihncn ltennt man soìclte lcn¡¿ú,re. Posf-n'iS¿r¿ (ilu'

Fährer.) dreht sich in ihrer tr[itte nul an seitrr:nl Platzc. Die Der-

wische lingsum drehen sich sorvohl um iltre Achsg als ringslterum.

Unter den }lcr.le't'i gibt es t'iele Personeìì, die sich atrf ilucn trtissen

andel,þ¿lb Stunden drehen und nicltt hiltfallen, gleitrhrvic die Erde,

der ¡fclliut', clcr Saturn, cle¡ Neptun und noch andere Sterne (uur die

Sonne). 
'Wälu'enct ihrct' Dlehung habcn sit viermal eine Ruhepause.

Nach rler Dt'elutn¡¡ \'ott einer halbel Stundc ottet' chei Vicrteln hält

man cinmal Iìuhe. abel tältrencl der I)rehung lvieclet'holt man sie

viermal. I)iesc viel Ruhelrauseu bczeichnelt clir-r vitrt Jaht'eszeiten,

Frühling, Sorntner, Ilerbst uncl Wintcr'. Die ¡e¡hte¡ llünrle öffnet

nt¿n, die lr:cltte Handflächc th'eltt rnatr gcgcn den Himmel geöffnet,

die linke Ilandflåiclie dreht man gegen die Erdc ¡lei)filet. Dic Bedeu-

tung tlieser sincl tlie zwei Wclten. Die eille ist tlie'Wcrlt, irt der wir'

selbst lebett, dic anrlerc ist ttllter {er Et'de, wohin rlie Leute nach

ihren Tocle gehen. Alle Delrvische, seien sie ]Ievlcvi, Rufdi oder'

Bekt¿l$î, \¡crbeugen sich beim Begegnert voreinantler rvie clie Europäer.

Diese Sitte cler Aclttungsbezeigung clulch Verbcugultg trifft man bei

clen 0hlisten, Jurlen, 'lürken, Perscrlt nnd bei allen Völkern. Die

I[evlcvi kasteiten sic]r tausencl und eincn Tag, und in den ][evlevÎ-

Klöster¡ nussten sie eine lange Spitzrnütze (/ctll¿l¿, si/,:À'¿) uncl einen

kütppe-\Íantel ¿nziehen. Sie klcidctelt sich it tenwú're nur am Dre-

hungstag. Wählcnd tler Drehung braucltt ruan clort unbedingt einige

Instrnmente. Der Drchungsort heisst sentd,-ltívne untl del' Platz det'

det e Tanburine) , kudurn (: Tronnìcl) untl nei (: Fläte) spie-

lenrlcn mu,trip. Die :tlten Tür'kcn nauttett dic lìohrflöte, die dic ìIcv-
levi spielteu, mit denì Namen lmaal. Die rneisten Schüfer haben einen

kaual. nei ist eine feincle Sorte von /cao¿l. I)¿rrattf sind keine Saiten.

An dem Ende ist ein schwat'zes Stück, das baðpdrc heisst. Daraus

kommt cinc sehr feine Sti¡rrue. Das Spielenlunelt cles rx¿ ist sehr

schwer, weil darauf keine Saiten sintl.
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rv'o sich die Mevlevi drehen, kann man allerlei I¡rstrurnente mit
viehdärmen verwendcn, aber Instrumente mit ntetallsaiten können
dort nicht sein. Die Geige, lcã,nun (: Zither), uú (: ¡4uo¿oline) kön_
nen da sein, rveil ihre saiten aus Darm, nicht aus }letall sind., aber
z. B' die saø (: Gitarre der volkspieileute, d,{arù daú man im ,ru-
triqt nicht nehmen unrl im semdl¡ãne'icht spielen, rveil ihrc saiten
aus Metall sind. -- Ein verheirateter lfann kann nicht lange im
Kloster wohnen.

Da die alten Ägypter Dualisten waren und glaubten, dass die
Zeit kommt, \varrn die abgeschiedene seele in rren l(örper zu-r,tick-
kehrt, so rvollten sie den Leich'am vor tråiulnis und stinken bewahren
und spritzten nach rler Reinigung rrer Eingerveicre des Leichnams
d¿rein eine schaumige }fischung 

'on 
Honig und vieren anderen stof-

fen. Dic 
'on 

den rigl'ptcrn gesp'itztr..n und ei'gewickcrten Leich-
na¡re bleiben Ta.sende'on Jahren unverweslich. In Ägypten und
Konstantinopel sind viele solche Exernplare vorh¿rndc'. Das spritzen
solcl¡cr toten llenschen nennerr die r¡ranzosen 'embaumer', clie Türkerr
balsamlamalt.

yskørø ist deir Rau'r aus stein, Ebeuholz, Eiscn oder silber,
wohin die llurnicn gelcgt werden. Die seldschukischen Ttirken
konnten besser bals¿rmieren, rv:ihrencr die Mumien rler Ägypter
ganz und gar zerfalle'gehen, rvenn ein weuig Luft odcr wind hinein-
kommt. Die 

'orr 
cren türkischen sclclschuken gemacrrtcn Mumien

verderben nicht, selbst wenn sie rtingere zeit in einer Lage sind,
rvo sich wasser und Luft befindet. In dcl Geometrie finden rvir. d¿rs'wort Pyramid. soviel es jetzt in Konja pyramidenförmige Leichen-
hallen gibt, sind sie aile Aufbewahrungsorte von Mumie'. Die
grossen }fänner der selclschukischen Türken wurden nicht direkt in
die E'de beg'aben. In der Tat rvurtlen sie balsamiert, eingewickelt
und it eite yshara gelegt. Mevlãnã rvar keine solche per.sou, die man
in die Erde beg.äbt, er wurdc in eine eisernc yskaragelegt. weil er
zu'r'IIIumie genaclìt wurde, riegt cr in Leichentuche; nicht nur Mev-
lãnã selbst, sondern die ìfehrheit seiner tr'anilie.

Diesc pyramidenförmigen Begräbnisplätze der seldschuken haben
zwei Kuppeln. Die erste Kuppel ist der platz,rvorein der Leichnam

t2
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gelegt \ryurde und wo sein Naure bczeichnet ist, abtll uDteÌ dcm Glab

irt oirnrr. Diesen Platz nertrten clie TTirken lún¡tbet' Zwei ìIeter unter

ihm ist die Zrveite Kuppel ,¡1skøra. llevlãnd $eldl-ect-Din und fünf

seinel, Verwandtcn sind in dieser Ilöhle. In del l.,eichenhalle von

Mevlãnâ ist eine zweistufige silbcrne Tleppe. Neìlen dieset' ist cine

kleine fiiLr'. 
'Wenn tlie l\ir offen wlire, könlltc ntan ilt clieser zwei

Metet darulrtel befindlitlhcn Höhle diese Z-8 Pct'sonett in Leichen-

tficher eingewitrkclt sehen.

Neben del l\foschee, die Alã,-etl-DÎn Seliuki ¿ruf clem Ald-ed-Din-

Berg gebaut hatte, ist eine l-,eichenhalle. Dort sind- einige Grab-

plätze, wohitt jeclelmann hineingehcn und davon herausgehen kann.

Aber dort gibt as, sorvie man sehen kann, keine Lcicltname. Dort

ist noch eine andere l(u¡rpel. Dort liegen tlie Leichname als l\'lumieu

in yslrurø,in Leichcntücher eingcrvickelt. Vor +5 J¿hren s'ar die TüLt'

zu den Mumien irlr untercrn Stock der Leichenhalle von Alã-etl-Din

offen. Ein l\tann stieg durch cliese Tüt hinunter, sah diese tùrkischen

Ilumieu in deÌ yskara und rrurde veÌrückt. Darauf wurde ttie Ttir

\¡on der St¿dtvcrwaltung von Konj¿ verscltlossen. Wenn man jetzt

die Mauer des Pyramidenplatzes westlioh von der Alã-ctl-Dins

Moschee betl'achtet, sieht iltan uoclt die Stelle clcr Tür, die vor 45

Jahren gcscltlossen wurde. Auf der Wcstseite von Kortja, in der

Leichenh¿lle von Saliib Ata neben Sultan ll:rntamy, dcr die lfura-

tai-Medrese gebaut hatte, gibt es rvieder einen ìIuniensarg. In I(onja

sind viele tr[umien verdorben, rvcil matr natrhlässigerrveise die Türe

offen gehalten hat und tlie I,uft darin eingewirkt hat. In Aksarai in

Nigde sind viele tihkischc Mumien, die gar nicht verdorben sind.
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2. bir afa-sö,,ttr oa,: we lf,ailar öal!r$ar\, adamlarjn ditinilentÍ,urlulø.
ma"ss[ra.

bir øilønln bir ati aar im,il. li,enilisí, o atlla bava gitrneh istemi{.
líend,isi ata binmi.{, öojuyu iol¿la iörùr-mií. bunu görcn ailamlar:
tbaklp,þ íy, herife! öoluyu,tn Weyi ai!,mn¡'lor. Iiendí,si at üzerin¿le
buhnriluyu halile óojuyu,nu |a¡ia olarak !örirtiçlor.rt o ad,an-da onlarþt.
söalcd"i'hlú bu sözä, èéitmid. høþandan lienÅisi ënnui/,, óo ju,yunu bin-
il;inni{, kenilisi jèrd,e la¡ia olararc þriì,¡þr inúí. l¡ir ctz iteride bàz[
adonn'larln önänd,en, geö*h,m: ttbahlnlz {y herif e! öojuyu,r*t, $ntarlrt,
þpalalt. onu atu binilinni{-te tienilisi þrü,¡!ort, d,èmi{ler. o øiløt ,-ila
bunu è$ttni{. bi'r uz ileriçie geðinie 6ojuyu,,,u-d,a, tierlñsùt,e abnjl.,
öoþtyu,lla berabet' h,aiuan, äzerinile giiler'hen, rsà,,,! ødarnlar on*ar!
görän'!p: tbu adantila hiö at'a ailmat,; !ok-imíI.. l¿a,n líend,isi, hettt, òlu
bir ltaþanu birntvi,{Ier¡> dëmi{ler. o adant, bu, sözäile ë{itmiß. bir aø
ileri¡le geiin je lÍend,isi-d,e oylu-tlo, attan t4nni{ler, ihßi-d,e laçia olnuu,l-

Schtränke.

2. Ein sp'ich'n'ort sagt: r'wieviel du auch strebst, kaunst du dich
von cler Zunge der l\fenschen nicht befreien.t

Ein l[ann hatte ein pfercl. El rvoilte mit diesem pler,dc nach dem
Garten reiten. El selbst stieg auf rr¿us pfercl, sein I{inrl lief auf dem
wegc. Die dies sehenden J[enschcn sagten: rsc]raut dissen I(erl an!
Er h¿t kein Mitleid rnit seineru 1find: sclbst bleibt er auf rlem plerrle
und l¿isst sciu Kind zu F uss gehen.r Dieser }Ianu hörte, was sie
gesprochen hatten. Er stieg von seinern pferde hcrunter, hob sein
I{ind (auf das Pfelcl) und ging selbst auf der Elde. Als er etwas
weiter an einigen trIcnschen vorbeiging, sagten diese: rschauet mal
diesen l{ell an! Er velwöhnt sein l{ind: er. hat es auf da.s pfertl
geltoben, und selbst geht cr zu Fuss.r Der lfann hörte auch dieses.
Als er etwa^s weitel ging, nahr4 er sein Kind. hinter sich unrl ritt zusam_
men mit seirem l(irlrl auf thrm pferde. Als eirrige Leute sie sahen,
sagten sie: rDieser }f¿rrlr hat kein lliileicl mit seinem pferde: sorvohl
er seiìbst als sein sohn si¡rd aufs pfercl gestiegen.r Der Mann hörte auch
diescs Gesprär:h. Als sie rvcite'gi'ge', stiegen sie, er selbst und sein
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W. bòtzi ad,antlarþt, ön'ttnilen geómidler' o ad,aînla,r: >bubaba¡lila oyul

belki: 'atlmlz ölíLt' di¡le äzerine binmeliollar-ila, bol ière [ularþtdan"

öokip gèdiçinllarv, d,èmif,ler. o stl,ant, o aalcit: tme líad,ur öalg{lan, ailam-

larfu d,ilind,en, l&rlulaura,ssinu dëmid. sonra bu, söø afu;söøti ol'r¿t¿í.

B. hojo, tittt,u,r te r7h ak{ eh,ir e geldfiii za¡ùotl l';arþþm: t>ti-

nrur I e q g e bir sin'i íizerinrle lalynn, heclifie götüteie¡iimt ilënii.

kørþi: ¡>t i ttt' tt, r I e q k, {alyaur'! ne paptøiah? !ënt'ü gí)tär!¡ dèn'il.

ha/iu bir sini äzerine bir okl¡a in'iir koþmLí, sirr.r¡ii baíþm Àujtt¿uy,

tint, ur I e q g e götä,nnä{. vpãdilahln,, sano' ùr'iir hedille getirtlins>

i[ènií, sirr,i¡ii tim,u,r leqgin, önän; lioþtwl, lunþw otu,nntÉ'

t i ttt,'tt, r I e n, k: rher'rf , ben, sen'ir¡ inSirine mnhtaé'nt'!ç!int?¡> tleintif.

o inlirlrritt, lve'psini birer l¡irer hoirnt'lq kalusþru [ar1tnr,!. . ti ¡tt, u,r

It4k ortnn. bulþm, in4irleri ðar'ptlk[u hoirt: r'tttr,qr!¡!a, iäkr olsu"tt,

tar¡r!ç¡a Éäkr tlsu,nlr dørir¡¿il. t ittt,tt r I e 4 k: rl¡¿r¿ seni4 lnluqu

injir ðar1t!¡jonnn, sen niöion' Ìt¡¡r¿'t¿rì,t¿ olurol¡ 'tur¡r!¡fur, f¡¿/il' ril.)-'l¿t¿'

Sohn, vorn Pferclc heruntet' und gilt¡ren beide zu Fuss. Einige Jlen-

schen gingen att ihnett t'orbei. Dicse Lr,'ute sitgten: rtl)ieser \I¿ter

und Sohn dcnkeu schcinb¿lr. dass iht' Pfcrcl stirbt, tllld steigen nicht

aufs Pfeld. Umsonst ziehen sie es ;ìrt tleni Halftcllcin und gehen (zu

tr'uss).1 Da sagtc der }l¿l.nn: lWieviel dtt attt'h stlebst, kannst thr tliclt

von del Zunge dcr llettst'hcn niclrt befreietu. I)irlauf wurtle dieses

Gcspt'ürrh eilr S¡-rlichwot't.

3. Als Timul Lenh naclt Ahschchil kam, sagte tler lJodstlha zu sei-

ncr tr'rau: rlch rvet'cle T. I¡. lìüben attf einem Pr¿iscntietbrett zum Ge-

schenk blingcn.r Die lìt'au s¿lgte: DWas rvird Timul Lenk mit der

Rüben rnachen? tsringe Obstlr Del llodscha le¡1te auf eilt Brett cine

Okk¿ lreigeu, hob das Brett übcl seincn Kopf, brachte classclbe zu

Timut' Lenk und sagte: ullein Sultan. ich habe Dil Feigen zum Ge-

schcnli gebl'acltt.D lù' legtc ttas l3rett vor 'limur Lcnk und sr,'tzte sit:h

netren ihn. Timut'Lenli sagte: lllensch, bin ich cleiner tr'eigcrt betiiil'f-

tig?rr })r' rvarl jedc !'eige ttatthcinantlel' dem llotlscha an clc.n liopf.
Als Tilrurl Lenk ihrn dic l,'eigen an den l(o¡rf wtrrf, sagte tler I'Iod-

sclìa: DGott sei Danl<, Gott sei D¡rrrklr Tiurut Lenk sagte: rlch werfe

15
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d,Qiorsun?n d'énai"{. hoja t i nt, u r r e q g e: bm sana bu, sini-ile iirmi,
otuz td'ne lalymn gctíreiektùn, bererret aèrsir¡-ki tmrþnda rceriímet vor-
nr'!r{-ta bana: '{alyurn göt:ärme, inj,ír götür!' dën¡il4ili, ben-ile lølyam!
ltrakarak hjir getirmiltùn. eçier êaryam getirse imiéim, barþn paröa
pørða olalakmþ jeaã,bþr,l umrui{. hoi;ani;n usöøìi tim,ur le4gin
lw&ma giuníí. lí,enilisine bir öolt, aliun aèr¡t¿,t{.

4. bir gíi'n ltoj,afia bir kor¡w a,nnøyan orarart, bi,r tar1"{an getirir.
euinile miosãfir ohn. getird,i¡li tau.{øna ka,rirr[I[h ola,rak ona öole il{rànt
ae kizim èd,er. sabahla¡!,ln núosdlir i,atayinnan kallmr, ð!k!,"p gèdæ.
ahlam üzeri eli bol ol.a,ralc baÉka bir tanwnnilly! kaii,líi ilaha getir.
lwjanþ¡ erinin lcapusurw, óalcar. hola kapuçlu aöar. rcen ltimsin?t
dÅr. misafir: wana thyl,an geuiren köt¡liiintin iigeni¡iinu iler. hoja
onu-d,a ayþilar bh¡¡nltler. !éd,irir iöirir, !,o,tatt, uerir. rnisdlir fiatar,
sabahla¡lln lmllcar, gi'iler. aklant bir köþtü ilalw gclir, kapu.da óalca,r.

die Feigcn au den Kopf; rvarum bist du zufrieden und. sagst: 'Gott
sei Dank'?¿. Der Hodscha antrvortete Timur.Lenk: llch wollte Dir
auf diesem tsrctt 20__80 Rüben bringen. Zum Gltick hatte meine
Frau recht und sagte zu mir: 'bringe kcine Rüben, bringe Feigenl'.
rch liess die Rtiben unrl brachte Feigen. wenn ich Rüben gebracht
hätte, rväre mein Kopf zerstückelt.r Dieses Gespräch des Hodscha
gefiel limur Lenk. Er gab ihm viel Gotd.

4. Einen Tag bringt ein Bauer dem Hodscha einen Hasen zum
Geschenk. Er wird in seinem Hause als Gast sein, als Gegengabe
für den gebrachten Hasen bewir.tet (der l{odscha) ihn gut und bezeigt
ihm grosse Achtung. Am Morgcn steht der Ga.st auf und geht fort.
Gegen Abend kommt ein ¿nderer unbekannter Bauer mit leeren
Iländen und klopft an die Haustür des Hodscha. Der Hodscha öffnet
die Ttir und fragt: rwer bist du?r Er sagt: nrch bin der Neffe des
Bauern, der dir den Hasen gebracht hatrr. Der Hodscha bewirtct
und ehrt auch ihn, gibt das Essen, Getränke und das Bett. Der Gast
schläft, stcht am Morgen auf und geht. Am abend kommt noch ein
Bauer und klopft an die Ttir. Der Flodscha kommt zu dem klopfen-
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lnja, Iittltu¡ju. l"'al,rarr /ioiiliirriirr !cnjrrrr geliir'. rs¡r¡ /.:ilr,-sin?¡> rler.

nri,,sãfù': )s¿l¿r¡ ¿(rüídn í¿¿l.r'€¡t /iöiil'iir¿iil ii¡¡eninin legeni¡jinu>, dër.

hojtr iöintÍen, Itþursrtlu line onn-tlu, u1,ir!hv, gü:el iènt,eltler jdrlirir.

sabalúafilrr, o l;öülä<Ie geitler. ¿tÀ:srar¿ ii:eri jrirue bh' l;öäIä gelir. ure-

kt[ndo, clttj s.urrrtct/i: njrrj .feÀiLle ãertàb ,r¡r,rrrr' t¡u,l;ou. l¡u,htr. 5rrnjsj

sllwrsrt-tlu, onu-tla iï'ui¡le uljor. uk.{uttt, !t)nr.el; :anùnþrclu, bir stfira

"lir¿r¿¡r. orlo !èrin,e bfr' /,iri.se sad¿ sr¿ lÍor. miosrlf irê D¡)er¿r:r,r. lsarnþn, toli,

su.fralou sen, l¡ttrþtr!¡> der. trt'tosr¿f¿i' su'fraç!a olr¿trtr. l¡af/,ro l¡r,r ii¡r¿¿À:

sotturak, lrl.ß{!y! f,:rîse¡1ie dald[rtlþ'! tnlirjt, sãde stt olduyrutu, jdlr,ei;

.olnwd!1,!n! anlur. 1¡¿¡i,sr7ft)'; ¡>ho¡u, bu, nt tlir?v tlë¡le surar. h.oju,:

sen, I¡q¡ta tq,u.iult getiren. /.:öii;liir¿iir¿ jtigeninin legeninin, liegeni rìn,lí-stin,

lne gemelc-te tau{unþr s?r(j¿nlu?r, s,tr(i,tltytln srr¡jrr,-d,u,ll, rfir'.

6, holu, ,tuesrattin efenrli l¡rlr giirr, /,rotr,írr.lar'lrrn: t>ntt'ztiru gerlen

,urluntlardan, hê[ lttri gèri geltip orurlun. /rn¿r¿?¿fis r'¿jnn¿li¡r,'. Lelr. öle¡jrlrr,.

den llaucln untl flagt: rWel bisb du?r Del Ga.st sagt: ¡rltth bin rler

Neffc des Neffen cles llanern, tler rlir den Hasr:n gebracht hatr.
Obgleich cler Iloclsch¿t in scincn Inneren zornig rvird, ben'irtet er

nnth ihn und lässt ihn schönc S¡reisen esselì. Anì trlorgen gelrt auch

er fort. Gegen Abenct konrnt rviedel ein lJiuler. Zrrischen ihnen crfol-
gcn cine glciche Frage unrl eine gleiche Antrvort. Obwohl (rler

Hodscha) es tiberrh'üssig war', enplängt cr auch ihn. Wäh'end der

Abendmahlzeit, richtet el einen 'l'isclt her. In rlie }titte stellt er. einen

Ileller vo]l'Wasser. Zu clem Gast sagt et: Dnlcin ]Ilgen ist voll, bittc
zu Tischb Der Gast setzt sich zu Tistrh. Er denlit. er werde ander.es

Essen bekomrnen, scnlit den .Löffel in clen Îrlk,l nntl r.elsteht, dass

'tlarin nru Wassel ist nnd kein llssen. Der Gast fi'agt: >I{oclscha, rvirs

ist rlas?l Dcl Ilodscha sirgt: rDu sagtest, rlass du dcl Neffe des Nelfen
rles Neffen des llauern bist, cicr rlen llasen gelirat:lrt h¿rt. Arrch rlicsc

;Speise ist clie llrühc rler Br'ühc dtl Brühe dt's H¿tsen.l

6. Horlsch¿r Naslrtllin sagt eines Tages zu seiuen N¿chbirlu: rVon

'tlen ì[enschen, die ins (irab geheu, konÌnt niern¿urtl zuriich unrl giltt
lieine Naclrrichtcn davou. krh nìuss sterbr.n, tlaget tuich zun Cil'ab,

Etudia Orientalia X 2. 2
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beni nrczãra kiitärän'ä2, gönñtn'äz; lglru,t iterde ncles olanta¡iaiak

olrrrsc,îr,, janlrn, sjÀ:llilsa, ba{iur,! öllntlp atríif! görnt,elt iðùt' Iiø'ptrùn'úr,

baÉ tarafþula bir delik brøklnlzlr dèr. lrcia: ¡ben, öldäm, berú

ilkuçjln!2, talnlta ko¡lrtrtuz, nrczatllyu götür'ältüø!* il,èt. lrcmÉu,lar

lopla,nlr. hoia ölnrentié olfutytt, halde onu, !'{katlør, luputtt knrlar,

nwaarllya götäúin'ler gömerlu. rnezàrltt, baí taraflnila hoianþyn ba#[

girip ölhaialr lrud"ar bir iletik birakallat.

mezìn bi.¡ii.lkbir jolu'n' äzerintle inuií. ¡il A:on iìt ile ltätùlr,!a-
nþr, urasþrda ùtúl.. o ze'ttt'&n kätàtt, iaila è¡ii öitti, ë¡1i' fin,iutt,
bardak,iapilirinúl..bù'öinitìt'iirí, kir'tàrhla'd,an,lÍonþalcu,t'am,an
tarallarþta ðini fin,iàn' bardalr götämnek, satnutlc iði¡t ontnat! katylarø

!äkt úmii. katlrlar jn d,a bo¡ gwúar lnd'a [anlar aar invii. liatlrlar l ar¡ g þ-
hnTgrr hoianþt, nwzà,rlnþt, langnd,an, geðerilen' lrcia: >bu' iar¡g[rii ne

dir?t dëçie l¡rahlan ilelikt¿n bal'fu! ölharlp baktiyi' àanraù fin'iani['

beerdigt miclt, abel, \\'cil ich drinncn nicht atmcn kann uud wcnn

ich es übcrtìrüssig wetde, lasset ein Loch in meinem Gt'ab' wo dct'

I(o¡rf liegt, tlanrit ich den Kopf hcrausstrecl<ett uncl clic Ungebung

angucken ka,nn.u O.t 11g¡lsclta sirgt: rlch bin gestorben,'i,t'¿uschet mitllt,

lcget mich in tlen Sarg unrl traget mich nach dem Frieclhoflr Die'

Nachbarn versammeltt sich, sic wasclten ihn, obglciclt er nicltt gestor-

ben war, ìegen iìrn in den Salg, tlageu iltlt nach dcnr Fl'iedhof und

beerrligcn ihn. An der Koplseite lässt rnan eitl so glosscs Loch, dass'

sir:h der Kopf tles Hotìscha cladttrch lterausstrecken kann.

Das Grab bcfand sich an einen grosscn Wege' Det' Weg war

zwischen l(onja untl l(ütahja. Damals studcn in l(ütahja gute'

Porzcllanrvaren, gute Tassen und TrinkglåLser hergestellt. Ein Por-

zellanhändler hatte Porzellan, Tassen, Trink gläsel auf }fau]esel laden

lassen, um sie nach den Ciegcnden von l(onja rtncl l(araman zrt schaf-

fen uncl zu vclkaufen. Die Maulcsel hatten Schcllcn iut iluetl lIälsen'

Als tlie llfaulcsel an detn Grab dcs Hodscha klingelnd vorbeigingcn,

dachtc del Hoclsch¿t: 'was ist dies für ein Gekli¡gel'?', streckte seincn

Iiopf clulch das offen gelassene Loch heraus uncl schautc, cla gingen

clie Tassen tragenden }laulcsel durch. Die Tassen und Porzellan-
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íÌrkrnllí. finiunhr Lcãseïer éiniler lé!'ritlmi,é. hira!ålar: thu

&îqtl,i ölll i'möí!t da1le hoiafii'meaàwilqn ëilcafitrlan, eúi, bir

atølø¡t.

telcra,r meøàra girmeø itroyruàø aÄnc gclir. lwrru lwnÃw

. rlwåø, o bir ùlø¡de nel¿v gör¿trün? ne oølr ne iok? stfi,le

ilërler. hoiø: *finjonå,|køtirinl ílrldtrtenlel iöi"n ëok tqiak
bi,r {ei lolo }eaùbini affir. hotani¡nbw söätr øta-

þkdc ltw ièrile söilïmilí,r. 'ntßsel,ã: bir ùtsan ba{kø 'i'¡æwúarø

ilolw,nitrwrmøk istediy¿ s&tnan ørka,ilø{lør I orw : rfin fian åi kølti'r iil"!

sonrø ilø¡iølc i¿rsiw ilirl,¿t.

h$û lÉû$n liørpus'öaltnak iöirn bi,r aikrnin tañøsirnø gi,nni,ë.

låonun líarpus topl,amþ, orøa!ø götiùrihùy,ü ëwali¡ ilold,urnwË.

stîafu bay!,n bcköisiniq habarl ohnuí, lniøn[r¡ iøninø gelrni'Ë

zerplatzten. Die Fuhrleute denken: nWas ist tlies filr ein

Clestorbene?ru, ziehen den Hodscha aus dem Grab heraus

geben ihm eine Tracht Prtigel.

, Del Hodscha geht nicht in das Grab zurtlck, sondern direkt nach

Die Nachbarn versâmmeln sich und sagen: lllodscha, was

tlu in der anderen Welt gesehen? Wie ist es, erzähle clochlp Der

antwortet: nFtlr solche, ilie die Maulæel der Tassenhändlen

gibt æ eine Tracht Prilgel, flir solohe, die sie .nicht

gibt es nichts.p Dieses Gæpräch iles Ilotlscha wird tiber-

als Sprichwort gesprochen. Zum Beispiel, wenn ein Mann ande-

Leuten Schaden antun will, sagen seine Kameraden zu ihm:

nicht dis Mauleeel der Tassenhåindler, nachher wirct du

bekommen.r

0. Der Hodsoha grng in den Garten einæ Menschen, um Zucker-
'llasseruelonen zu stehlen. Er samqelte ziemlich viele Zucker-
IMasseruelonen. Er ftillte den Sack, den er dahin getragen hatte.

hat der Gartenwächter Kenntnis erhalten. Er kam zu dem

und sagte: rWarum und wie bist du auf das fremde Feltl
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rë.lin thrlusinu, niúion ¡¡ü'di1, nasjl girtlin?¡ rlèntí{. hojtr.: tben bul'tt¡ia

Àrerrrfii¡¿ tl.súer!ìereÀ: gelnt,ulínr,. lo¡la gídi(lordu,n¿. l¡ir f lrtfua l!kt!, beni

Inn'n¡la utt!t>, denú,{. I¡tlñi: rl¡r¿ /r¿rrr¿nkr! lÍar,lmzlar! lünr, liopard!?t

<lirnfl. >beni f lrlfu,u In¿ llurla iði11¡7u oratlon oru¡la al,fut'iken ' jel bnú
stiräÀlcr¡r,esfn' d,t)¡[c bu, lÍa¡ultnara karltuzlar'ø 1,apjl;ur,lltlnr'. jêríltin-
.tlat líopu lÍopu t:èrtlilert, dènil. bel¡íi: ¡butúar! bu [nnalu lünr, líoitlu?t

tlë¡ie soriluyu,nda ho ja bil kere líau,n, líar1tuø rlolihrrnt'ui okhrrytr, útaaln

balmrak: t>arlcad,ai, oraslnu sen-d¿ {ul ben-tle íaía¡!!lur, dènúí, iilqlii
butw,n, iöi¿t, ba{La bir ieua1t lnrlunruntil.

7. lnianþ¡ mahl¡em¿de bir atlunlo aralarþrila bfu il olu,r, detaã

ider. hola m,ahkenr,e¡lc getntezd,en, e':rl.;el h.ñkim ile görü{it'r. tlnt,'íf,ibe¡vit¡t,

istetli¡lirtt, gibi göräñscn, aèrc jeyþr ho,lúlnt, benùn, i{hte þrars&, sane,

I¡ir ðöntlch gäøel pu1' gttùejeyínu¡ dèr'. hrikùnile: thoiabanabir ðönúelt

iay ¡¡ctireiekt, ilè¡le hoja¡jj hakl! ö!kar!r', o-bir adanr] lmlts!ø ö!kar[r.

gekommon?r Der l.Iodscha sagte: rlch bin nicht freiwillig hierhet'

gekornrnen. Ich ging auf dem'Wege. Ein Sturrn brach aus uticl rvarf

mich hierher.r Der Wächter fragte: r'Wer hat tlicse Zucker- und Was-

sermelonen abguissen?u Er sagte: uAls der Sturnr mich auf diesem

Feld hin und her warf, ergriff ich tliese lfelonen, damit der W'ind

mich nicht bervegen hönnte. Sie haben sich von ihren Plätzen los-

gerissen.n Als der Wfichter fragtc: uWet hat diese in den Sack ge-

steckt?r¡, schaute del l{odsch¿r einmal in den Sack, der rnit lfelonen

gefültt war, und sagte: rrl(anelad, rvunderc du auch dich tlarüber,

ich muss mich auch wultdernl, weil er keine andcrc Antlvort dafilr

finclen konnte.

7. Der HodscÌra ltat vor Geticht mit einem }fenschcn einen

Rechtshantlel, er ruacht cincn Prozæs gcgen ihn anhängig. Bevor der

I-Iodscha ins Gelicht geht, begegnet er dem Richter. rWentl clu diesen

Prozcss zu nleinern Gunsten eutscheidest, wenn d¿r^s Urteil für tneine

Sache ftillt, werde ich clir einen Topf schöne Butter bringenr, sagt er.

Der Richter denht, class dcr llodscha ihu einen Topf Buttcr bringt

und. erklärt deu I{od.scrha für unschuldig unct clen anclet'en }Ienschen
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bör1.te3,e lnSu¡!r ttir Qlunr' t'¡irtt'. /tri/i:itn, lutSq!u us¿i: ¿:rild¿l?¿i iay! götr,'

¿l¿rsi¡r> rltt¡re uiui,ln! gönrlerir. lutyr, blil!ültäe bir [önúe¡1,itr, u&q'i,

tartrt'!n! ëjujk .sjyjr l¿rs ìle doldulur, [:önt'le;'i¡¿ tt^,'z!nu, ilii bur¡tru,lt

kadar síitle luy l;or. gelirir, /¿rì/.:irrre t¿irr'r', hrì/¡¿r¡t,.'t)b(t¡¿r¡ tllþulun sãtlc

iuy, ¡¡elrli,t, rli¡,(e seltirtrt', ttSø1,jtri r?r'ir'; lÜrl bir í:öm.leli iuy! rtr'ilbøyn

götär! uiði /,'ir'llrrlr.sirur, r/ir'.

hoja ðörn,lryi orudu b[rul;Ill;kut stilr¿ ¿¿'tr¿€ sr¡rrtt.ftlr. a];ltnn lentei'i
japrttcli: iði"n aii,! kihnðe¡ji [ömle7'e tltiltlþ'rli'i'! trtrÀ:jl rríirritr .sj;'ir lbrsile

d,oltnti olrl'u,ytrltrt gör'är, ç¡elir, hãkhne sriiiler'. /tr7/i¿ir¿ srn tkteSede klau'.

o-bir gätt tt¡¡úú¡¿uta hil'¡r¿,¿tlisrrr,i ¡¡iinderek hoita !! nuhktnrc¡le getírdir.

tthoju, clll:lirukt bit' jrrrrljflift ,tbnloi. trtukt o ianljíljÀ /itrljrsa, sortra,

rr,,,1¿ ¿crrion c¡ji ohrras. o ollìm! blLo'tt1lu ¡¡etir-ù,e omt rlä:erttli.¡¡¡,>, rIù.

hofurtlu, /¿àÀil¿¿; ¡lml¡i¡tt l,ltndi, berr' rrjltìrrr,jo ultutlun, orukt ltió bir
jrrrrlj.{l!/L joli. janlj,ílj/,r tntrsu, irt^" r\öilúe7,i¡¡1ls tr¿llu, d¿ir.

iiir schuldig. El gibt tLrnt Hotlst'lt¿ srt citrt-tt Llt'tcilsslu'tlclt. I)rl'
Itichtcl scndct seinor Dienel' zu denì Ilotlsrrlta, s¿lgLìntl, tl¿És el' tlir:

vorr ihn veLsprochcnc Buttrt schickerr solle. I)el llotìsch¿ füllt cint'u

z,ienrìir-h grosserì Tolrl von untt'n urit fltissigenr liuhmist, lcgt in rlie
Öftnung rles lfopfes r:itr ¡riurr lr'ilrglt'rìiclicn Lt-,ine IJtttter', bringt

ihu uud gibt ihtr rletn Ricltter. Det' Richtlt' flcnt siclt, d;tss iltttt volr

tler Seitc (umsonst) reinc lJuttcl' gtlliouttrteu rv¿rr, t'uït scitten l)it:nt't'

(zu sich) uucl sagt: rBt'ingc diesen Buttet'topf irt die Itticltc. Dcr lioch
soll ihn :nrn'enderr.t

:\ls rìt't'llodscha tlen Topf tLrl't l¿rssttt hattt. \'(tl'sclì\\'illdet et'n¿ch

seinenì FIaus. Âls rìct' Iitrlt zul' \iot'll(fl'citrtn¡¡ rlos Abtrlltlttsselts tlett

Liiffr.l iu tlert 'Iopf scnlit, sirìtt rt', tLtss tlits lltltr,'Lc nrit Iiuhlnist
gcfüllt \\,lr', kornmt zu dlut llichtct' tnrtl erz¿ihlt es. Der lìiclttcr
rviltl ¿insstrlst zotnig. Âm folgcntL,n 'l'agc sclttlet et' tlelt (ia'icltts-

rlir:uel und l¿isst tlrn llotlscltir itrs (-lcl'it'ltt ltol'lt. rllotlsclt¿t, itt tletn

Ultrrilsspluch li¿rm cin Fchlu'. \\¡erut tlicser'tr'cltlet' thrrt bÌeribt, n'ir'ú

(,s Ìlil dich nicht gut sein. Iloh tlclt Llt'tcilss¡rt'nt'h hiet'lteL, ttrttl rvir

It,ollen ihn r.et'besser'nD, sagt er. DcL llotlschir trbel sagt: ullerlr lÙiclrtr:l',

iclt habe rku llrtcilsspl'Ll('1ì ¡¡eleseu, cs ist heitl Fehlt't' rlal'itt. Wenn

il'ger¡rtllo eil llehlel ist, ist cl irn Bttttct'to1tf.r
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g. lutS,rr ?r rr s lr{ I I i n t'ft'nrli ltir ¡¡iiir ¿.s/,i l¡il ell¡ise il¿ üil r/iil,iiire
gidtt. /t:irrr.s¿ t/¡o,í ¡¡tlrliirrr rl¡;¡rtó:s. sufrrt¡ u-du ï:tt,:'urtnl1:.lut'. ul¡¿tri¿l'

t¡lur¡> t{thtt,tller, Ài¿rl¿r'lc¡rir'. ot'urht¡t i'!l;ur giiler. l¡¿t¡¿l¡rut s,¡r¡r'rr brrj/¡¡r

bi¡' tläj'iin ol'rn'. sjllirrrr i,i¡ri ùi¡' /'iii'/i yTri ja', urulirr itrlLlu'. ln3,tq'1i

ÀÍrrprrrlrrrr Àrrrloijlallra', r/¡,r.s\ a¿1¡liri. xrt'û ¡¡ilrlint¡> tlt:rl,r. suf rtt kuruldtr¡,tL

sernt,n nhtrj¡i¡¡¡. h,tju tluttli!¡ tlirler. lto3,Lr sttlrrt¡itr ultrt'tr'1t rintd; lulttq,i

¡¡elrlí¡,i lri;!1. hoSrr /.i.,lrt¡¡'¡r tt:ttlttxù¡ À'iir'/iiiry ltittinúen lillet'. ltrlxrytr,

fuùluíl!rrl!i,! 'ltttt(tn lhrr¡jto' À¡ir'/,,¡¡r¿, Intllur!> úër. ¡¡ntrltt ltulun(,itnur

hrt5o.1lu: ¡>niií,il ltöiilt. süüle 1ir)r,ì-rn?)) rltilil¡lerinde tbu tq!,i¡111¡¡a/,:. Li¿

hiir,(liiÀ'l¿n¿eft but¡u dl|'íl,.sjlljrirrla/''i /,'r¡r'/i¿ dilrr .fer,rìLlli lriln'.

9. hojun.þ¡ n,intle l¡¡'.{¿lÀ: i¿ìi¡r¡l¿ r¡rirri r¡rirti ltir ùtgtLl,t¡,t'alir¡¡jí. ôil
geie ãIuntu¡loltuilunr!í. À'arj.sjrr.o; í1t io5rt1,rnr¡1ì¿¿¿i¡rl¿i¡lisr. lit'gilol; ìiul!í-

m!í, fdirr.t ðttj¡l.tt dtrrarrrnrnjÍ rtt bai|'tt l¡ir i'iîrr-tle lntkuttnnil. ho7r,

/jrrrj.sjrra; t>ntf ktn lir l;ilrrit rrl-ltr r\rt5tr.,:'u r rjrriirr¿ uililt olural; lío¡iu-r'' "!>

L Dines 'J'agr's ¡4r,lrt IL¡rlsllrit N¡rsl'crlrlitr ilr rincn altrn ¿\uzug

gehleidet ¿tuf riÌì(, ILrtrltztit. Nicrn¿rnd siìgt zlt ihm: ri\\'illlioltutÌr.lt!0.

nierttiuttl ìrittrtt ilut iìtì (lir,'l'¿rfll unrl sitgt: ulìitl.c. sttzc l)ir,hh Ul'rt'il'rl
cs ülltrl'rlt'üssig nnrl gcht fot't. I)¡rriurf rvird cirre ¿ìn(ì('t'r lJochzrrit gr,hal-

tcn. Er lillidr:t siclt irr eint,n rrluln Pr,lz ntrrl gclrt dirlrin. llirn cmpfiingt
t[r.,u ]Lrtlsr,hiì iult 'l'or unrl sagt: r\\rillkotììtìtenll Åls ur¡rn den Tisrrlr

het'get'iclttct hat. sagt ìniìn: DIJittrl, I{rll ILrrlsr:hirb i\ls tLrl llrrlsclrir
sirrlt ztt'I'isclt gr,sctzt ltlt tulrI rlt't']ìsstr,llt,l'f{rrl¡o¡¡1¡¡1'tr ist, stlcllit
tL,l'ILrrlsrlt¿ì slirren r\l'lu ttrrs. l;rsst rLrtr Pllz;tnltcl nnrl sagt.:rls sir.lr

dt'r Teller ttähet't: rlìittr,. tulilt lrr,lz. bittr.h r\ls rlil .A.un'r'sr.trrtllr

silgell: l\\ritrtttlt s¡rt'irtltst tltt soj'r. iìtlt\\'rtt't(ìt lt: DI)i(,s{' 13r.tt it'ttttr¡.r^ isl

niclrt liir'rìich. sil ist Îtil rlttr Pr.lz inlf llr,in('nt llrirlillr.u

I. Ilu llittts rL,s Ilnrlslltit litg iu rl,,t'\\'irgr, scirr slltr lilr,ilrr,s ltilrrl.
hr r..itrcL Nat.lrt liug ls ¿rrr zrr rrlilrr,rr. lìr'strglr' zu srirrlt'Fl'tru: DLìl'ilrur,

rlilsr,s I{ittrI zrurr Scltl¿rfr,rr]u l)ir Ilt';rrr lrr,llliilrtc sit'lr slltr', rlirs Iiirlrl
alrrrt: llltrrrl,r' rricÌrt itulltiit'r-n. Ilir' I¡l'ttrr lir ¡nntl trrtr,lL lililr iurrL,rts

llittcl l'itttL'll. I)rt'Ilrrtsr'lrr sllt'tl ztt stirrr,t'lll'rrrr: r¡Nilrnrr rlls tl,,rrr
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tlentil. /irrri: uôöiilc Lir líls i:tt|,u'l; u¡!'rtlttltrlrrtrtTr rl¡ir¡¿i¡r. lwirt: t>ben'

flo ø*nt(ln ol¿lrrr,¿ l¡ir L:ikip rtllruSuh olt¿t'sclt,, 't{(ll'll',}t.rt(l{l bui'la¡í¡n'un-du,

onn¡tl iíiottt> dirr¿ií'

10.lrc!u 1r'r{sl¿ ttin fiendiôilgiit¿r$¿11ii'¡¡6x/'r¡itleql;h4'du!iii/ilelir''

d,e¡¡irnrcne göliiliir', ii1'¡¡¡¡,,"','. fcl':rcr Ífc|:f tirre iii/ile lir" ltkt lll;ur' aírk

þr,u,htr, iih.iint,æ oh.;.. hoSQ: ulrrr rfe4lilc| cíc¡!t, tr,i,¡r geldi>, rf¡'r'. ¿rír'/.'ter¿

òntr. o rIu¡lileri ¿,i,À.1¿rr ¿irrdir'¿r', À,¿rrdi sirlir¿n algr. leltrtu'¿:,i'r,ie b¿¡r¿r.

¿d¡;1lirt, !ii/iii, 1ìcrrrleinrcdi¡!i titíiort i¿irte 1ir'ililtttes. ul¡¡¡ ¿i1ry¿¡¡ tiiriirtte¡1ie

gu¡länr, !oh,>, deçle ciryi-de de 4Icri-ile orurkt blrul;ir gidt'r'

11. /iio¡¿.í¿Ll rlndun, liri hoSr4iu ge lir'. rr:.ír¡ilttt, batta tir-rle l¡tr /,:¿rr¿

It6ylntu geitleçlirtt, ll€ls(iinú, tlór. ho;;tr,: urrs{r¡firtt,i rtrl,unø göndertlint. etttle

jolrtu,n dèr. lwgtr lnr, sri:ii sriiilerÀ¿n ¡ríeÀr u\lrãun n4irilrrrlin fut{lat.

o gelen À:oltítt,st¿; n'csYtlit odr'l ¡letirnre¡1e ¡1öndtrtlirrr' rftrior'.stnr. llclbrrÂ'¿'

F¿¡h citt But-h tutd lcge t's gctìlltlet vor das l(inrlh I)i¡ ltt'¿ru sagte:

lWirrt das Kinrl iìltf sol(rlt(l Weisc zultt Strhlafcn gebt'acltti/¡> I)r..t' I{or1-

scìrir sagte: DWcnn it,h cin ìJrtch in tì-ttìilte FIantl ltelttnc, rvertltr irllt

tl¿it'übet' zu scltlafctt rtttftrngen.r>

l0 llodscìra ìii¡rsr.eddin lrr.lädt eint's Tagcs seiltett Esrrl luit zrvei

I¡irsten Weizr,rtt, bringt sie in tlie ]Iühle, lässt sirr llìiìlìlcn, liisst sie

$riedet auf seinetì Esel ttltrl ntacht sicìt nttf tlert \\reg. l)et' Escl lvit'rl

1¡ü(lrì tutd kalltt lticìtt geltctl. l)er Horìsclt¿r tlettlit: lDitlsr,r Lastelt

silrrl für. dr,n Esr.l Ztt stlt\\¡r'rD. Er steigt \'olì dolÌl Esel ¿rl , nitutut rlic

L¿rstctr von dctn llsel hcluntu', l¿irlt sie ¡tt¡f scinen Rüclilll tlntl steigt

Wicdr,t' attf tL:lt Esel. I)a tlie L¿tst türs l,lsr:ls rvirltìr.'r el'll{-rut wttl'rle,

k¿t¡ut llr nicltt ittt[s llt'tlu gr,ltrrl'1. lì)iesrlr Escl lvill tlit'ltt geltt'tll.tleulit

er, liisst dot't solvoltl tlclt llsll ¿lls tlic Lastclt stehetr ttnrl geht fot't'

!1. Ztt cìr'ur llorlsr.ha kornnrt linr.r' t'olì slint'lt Nitt'ltlt¿tt'll ttnrl sir¡{t:

lGib t¡rit.tL:incn þseMt'h rvill linur:rì irr tttrittcn (litt'tln gclttltt ttttd

Zurticlilicl¡¡¡elt.D D0l' llotlst'ltrt sitgt: DTrrlt h¡tlll ¡leittctt Esel lyeg-

geschicht, unt lIo]z zu ll(]lut. el ist rtilltt ztl llitlls{r.}) Als tlrl IIotìscltlt

tlirlses spt'icht' riingt tL'r Esrrl iltt stalLr itlì zlt \\'i('lì{rl'lì' Del' Nrrtlltbal"
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(t¿¡dtm ull!t'!(!(ù',, dir. hoin o /ior¡rlrrstlr¡.. rl¡¿rriri¿ .sö:iir¡r,o þrrmma¡!or-
sr¿rr-rln r'irljrn sri:iir¿or¡¿,¿. jrrrnrjljols,rorl ,;n'rìòirr j ,r,rrnr'.

12. h,t3u,lr. {¿ s,' rr n n i n clcndi bír ¡fiin. ¿li¡r¿ ûir bu¡,lout ulnr,!"i, bír
krrrrlit$nun .sjl!;ø lrr,llrrrí, hu.llntl¡i sa; ¿i¡hrr.r¡l,: iði,n Itü.ilirine be.r';e-

lre¡1i6¿, hutuùtu'! t¡r .ç¿,slel'¿l c¡ i ðll¡u'rturl; i[ion ä;t-rintlel¡i yterdelet e eli.

bui'lano, äsrriilúe uiai,!¡iLr, lol;ur!1fur, tintlirilt [ll;urnuù lù:!,nr, gelir.
/ioSasjrrjir. Lljiile .sa¡ t\ùdfi,ltfi ¡¡iirut l;ar!s!: >>ho3,tt, no !u1t!1lurstrtl'lt
rlrllie strrrlr, >sat ðali¡fun'tLlr.D. ¡/r:r. /ialjsj giilerrl;: >>hëð l¡öiile s¿.: rYrrljlú

görmedinu> tlër. hu)u: >su; rr.a,sjl rraljrrjr'?t> dctie,$,¿{r¿¡r. /ir¡rjs!-tlu: t>suz

ktkm udunt, ontttt ü:erí¡rde ol¿r¿i a.í.rri,j irr/irrr! ge;tlirínt dtir. ho¡rt,:

)asni?¿ görtlü¡1ärt o sa; ðnljSjIu' elile luttúulal¡ olun ieri üih¡r¿rfi/¡leri
i[,íon '{u,ratlun tu,lullint. btu'utl¡ll¿ ltrtu¡!inr,' tli¡ie uru.kr ihurtrlur. ben

r"'trltrtt¡ '¿t.sfa titlt¡i,t¡l¡¡, it\i,¡t el ile húrilu5trl¡ tittn, jt;r'i bilirilr, urndttit,
ja2ri.{¡iri¡¡¡. ¿T¿lalilt,, tu'rt¡!i'\t d'rr,l'lranrr, 5ttulini reiri.r.

tltt' gelioltruell \\'ill', sagt: lDtt s¿tgst, rlitss rltt rlc'n Esel ',1,1-.g**tchiclist
Itast, ull Iltiz ztt holcu. Jecloch rvichelt el ili Stirìlr..r l)rr Ilodscha
ant\\'ottet seiltcnt Nat.hl-rtnr: ul)n glauhst lrir.ht alt mrin Gcs¡rl'ärrh.

Glrttrbst cln att tl¿rs (leslrl'tich rles Estlsi/rl

12. Jlorlsclr¿l Nasledclin niìhnì citìcs Tages in seinc llancl eille (ii-
titrl'e tttlrl ìritlt sitl vort der I'inen Seite fest. JcrLx.h srtll nl¿lt beint (li-
lirlrrnspie'Ì dic llalril ¿tuf (lct [iitirr.l.e iln (l(,tì Saitr.u iìuf und ab lte-
\\r('g(ìlì, ttm yeLscltictìcnc ll'lotlierr untl'liiuc heLr.ot'zrrbt'ingcn. Als seirle

Fltu sieht. class ihr' trIann ¿nrf solche Weist.r Ciit;ulc s¡riclt, fi,a¡¡t sie:

¡rHodscha, s.as lnat.hst dlr?l Ul sagt: rl:h slrirrlc (iitalt'e.r þis þ¡¿¡
sirgt lacltlutì: >It:lt ltlbc ltir,r stl cirr (-iititn,enspicl geschon.l Du'ILtr[-
sclra fragt: r\\rir: spit'lt man [iitalr,r.?> I)ic tr'r'arr sirgt: >Dcl Git¿tr.r'e

slrirlcndc ì[arrn bcncgt auf ihl scinc ll¿rurl auf ul(l ab.l Der Hotlsr,lr:¿

arìt\ortet: ¡rWeil dic \'ol dil gcsr:hcnln (iitalltns¡rielcl nicht $,issr'rì,

\ro Inan (rìic {iitalle) urit der }Iand halterr soll, suchelr sic tlie Str¡lle,
irrrleln sirr drrrlicu: soìl ir:h (sicr) dt udr,rr, rkn't h¿ltelr. Da ich alter. ciu
Ileistcl inr l-iital't'cnslricl ltin, \r,ciss icìr, wo lliuì mit drrl lland glei-
fen nìuss, bleibc dol't lest rnttl s¡riclr. ohne zu suchen.l
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ß. lrc5tt nr{sIr{ tlin tfmtli: r>L¿n i/.:¡' írÍit in:! futxtrþn"bit'tttst'-

dityi lten oktt,rt¿¡r¿'. frr/int brr.í/irrs ! okallu¿1;, bír [ttíirlide irted!/t:lctl sorr'trl

ne l)€tL o!;tt¡!u t¡ilirint, rrc ba$À'a.si ollu¡la l¡iliu ¿Jdrr¿i.{' l¡iiiile i/':i ¿:rsri¿

iafis! rilan, lniu¡lu bir urk,,]i,t,: ¡¡batitt¡ fllàn iërtle Ûil /¡r.çlrt¿rtn¿rrf. .s€rù

olÍ:t'r k1ar bir a/rarrsjlr. Ûer¿i¿¿ ttu'uf ynuhn o tlostun.'¿ Ûir rrrcÀl'.p

!n! uir!t ¿f¿irrrii. lut¡,u-tla: lLer¿ .íinrdi o m,entlel;ele liuúu' ¡lirlmr,trtt'.

ðii,qki tteninr, lrru!u1,irn '¡rr,¿rl,:ltìl¡t¿ b¿rt{¿l¿ btt.:{/.rrt.sj ritrrlunur¡itt5q'í iii,tt'

br¿ ¡¿c/irtùl¡¿¿ l¡¿r¿ ffe¡¿/r,lr, gätíirü1t ¡f¿¡¡¿ftirtt, ol¡totttù¡ ltì;jrrr, ¡¡e/ir'. hen'

rs ¿ r¿, íil¿rl¿l o rq iu g i t'm' el; : u-l¿n rcIû t e /tir¿ I ltnt a'rrt a trt'. ù

14. ho5tt, ,¿ {1, s I ø I t i n, eltntli bir gi|n, ÀfoDr.l'rrlrlliÌjn birintlen, elrel,i

bir lítt:un ¿l.sf¿l¿ií. /,bnt.íttst¿-¿l¿r Àrr;atr j trir'¡rt¿ií. hofu l"Íu:un! gerifie tteren'

(rdu,nyt, rereSeyi mtlrit lÍu:urr.in, fuuritttt, ttir-tle l;äiäk tenlere Àroi¡¡¿¿,ç

gi)lärnä1. i/r;d.sir¿i birli/ile Àror¡ríusul¿¡¿ t:rinr¿i.í. /,rotrtít¿.st¿.' >hoàu, bu,

tar,Sere ne oluçlt,r?t rlqie soDrr,rri. lwitr: >>lin:urt!4!z L¿ls¡t,¿ e¿:d¿ tll{er¿

13. Ilotlsch¿ Na.sr.crlclilì sagtc: ulch sc[t'eiþe z\\¡ciet'lei sch¡iit: rlie

eilre Art lese i¡[, rlie ¿rurhrt'etr abcl ltiìttttttt sic lticltt k"sr.lIt; ttatlttL.lltt

ich rnit clgr alttlcLctt Scht'trillitt't gcscltriebeu lttrl-re, kann rvccler iclt

sir; lersctr Itoclt ein ¿ìlttlerel.D Zn tlitlScllr lLrdstrlta, clet' solclte zlvci

S¡lrrcibalteu kitltttte, l<¡tm ein il¿rnlt rtutl silgte: DAn rlillet¡ gclvisst:tt

()r'tc h;t]re ich einen Illcuntl. .l)u bist eirt ìIantt, tlttr L'stllt ulÌd s(Ìlìlcillr'11

k¿lìlt. Sc,l¡'eiþc (scltlerll) tli¡setu lutillt,ltì Ilrcutttl f i¡¡¡1 lJ¡'igf!r Dcl'

Ilodstrha sagte: rlclt liirnn jtrtzt ttitrltt ttirtrlt diestrttt Lantl f¿ltrcn'

Delrr rveil ¡l¡1 ¡¡¡¡d¡rLcr tlelt t'on ltlit' gcscltt'ir-'llelltlt Llt'ief nicltt ltsen

liittlt, solltc ich ihn sr:lbst hinllrittgelt untl lcstrtt. \\¡as nticlt ¿tnl-te-

lirngt, [a}e ir:h jctzt lieinc tÌedultl, miclt þis da[in ztl l]cnìühetì.))

14. Iloclstrìl¿ N¡tst'cdtlilt ll¿lt citlls 'l'ilgt's cittt'tl t'on seillt'rlt N¿clt-

b¿t'lt lciltrvr:ise nm cilttrt lierssel. Slill Naeltbirr gitlr irut:lt tlt-'tt l{cssll.

,¿\ls rter Horlsclt¿r tlcur gelleutìrrt llitltlt tìclt liesscl zur'ü(rkgcbott sollte,

[.gtc pr,tìr]llcn rle¡ I{r'ssr.l irnch cinc hl'iurt liirssrtlolle ttnd bl'lclttc

(sic i|m). Br.gab (ig þeirlcn seiltc'm N;t¡ltbarll. Der Natrltbâr fl'¿ti{te:

rlloclscha, \\¡¿ts bcdcutr-rt rlicsc Iiasscrl'ollcï'l Det'IIotlscha sagte:
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bu tenjere¡li iloytrd,u,.v líc.zanla beral¡rr lien.jerc-ile o eaile bralcnr,!í,

gèrío ilönm,íil, eaùte gdniÉ.

hoja d,ort bel giht. sòra e[reti olarak o lfaøan! !èn,e istemi,i. h,o!ø

liazan! hont&tstnt a gài 
ç ! c uermcn¡if.. on, bei g ü,n sonra liant ittsu ho }an þt,

ianjna gelm,ií. thoia, bizittt. líuzanþnlz! géride uènn,eil,ùt. ne olilu?t
ilènúí. hnja-d,a: tlÍaaanþ¡lz ölilä>>, dèmií. lnmiusu: tthoga. hiö
lðazan öhlrmä?t dédiyi aaltlt tlíazanþ1lzln, d,oyurihtyuna !nan!¡s!r7!z-ila,
öIdAgmc lnanmazm,þgqiz? o feniere lirnú ot'ua sene sõra böç[ilfie
böçltti¡!¡e bir líazan ohu. íùndilik sabr èdinizlr jeuàbþt! tsêrm'ií.

1"6. hoja no,srettin efmilinin ninebir gëlehiftslzgirur. öteberi

öabnak iöion oraç!! bu,ra¡!! harjitþlcenhoianlrt iatt!,y! !èrd,enlwba.olw.
þinnm lnlkar, líandili ialåar, lúleleri buialúo,r! ararhcn hlrisízi
görilr, annør. va,rfuad,a{, hald,e öjk get, 6ünki benùn, jqk[ gilnd,itz

¡rEuer Kessel hat diese Kasserolle in unserem l-Iaus geboren.l Er liess

tlie Kasserolle mit dem Kessel in jenem Haus, kehrte zurück und.

kam heim.

Der Hodscha bat nach vier fünf Tagen wieder leihweise um diesen

Kessel. Er gab den Kessel seinem Nachbarn nicht zuräck. Der
Nachbar kam nach fünfzehn Tagen zu dem Hodscha und sagte:
uHodscha, du hast unseren Kessel nicht zurückgegeben. Was ist
damit geschehen?rr Der Hoclscha sagte: uEuer Kesscl ist gestorben.a

Als der Nachbar sagte: uKann jemals ein Kcssel sterben?n, antwor-
tete der Hodscha: uWenn llu'glaubt, dass Euer Kessel gebären hat,
glaubt Ihr nicht, dass er gætorben ist? Nachdern diesc l(asserolle
zwanzig bis dreissig Jalue gcwachsen ist, wird sie ein Kessel sein.

Habet jetzt nur Gedulcllr

16. In das Haus von I'Iorlscha Nasleddin konrnt in einer l.Iacht
ein Dicb hinein. Als er. hicr untt cla klappert, um allerlei Sachcn zu
steltlcn, wilcl er in clem Bettplatz cles Hoclscha bemcrkt. Er stcht
von seinem Platz auf und ztindet clie I(erze an. Beiur Suchen in den

Echen find.et er den Dieb, .r'ersteht (die Sactre) und sagt: rKanclad,
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sú,.1)0sl¿€ r)rrlrii ltru'tr1!! (tt'(tttat'(tl; bir' Ìr'q lrrrlrtur'rrrlitrr üir' ¿'r'rlo' sflr gr';e

¡akl! i:r:kinertl¿ ttr{lmul;ltt hií hir .itri ürrlr|tInljaSat.sjrÙl tltir'. l¡¿r so:ii

siiiilelirrr/i ottll t¡t'utlun L: ttt'tu"

lt). lutS,tt ¡l ft.s r,¿ f I rl rr cfundí !tit,: ¿tr'.llr(.si itrirr¿ Li| ifrrrr'À: fj|jrrj

!a1rl 
jrjr. so,¡frr l¡ir. ,rrrio.sri/ir' ¡¡ehir'. l,{irrrrlirie /,:rrrl¿r' rliirr jrì du h tr -íqii

gO;.atnr,.. lr?/i:irr, jii/,: rn..,¡,usi irtin¿ r,ll¡r/,' Pi.{i|,,r,cÀ' ii:i,,n llrln luy!Iú!..'!n!

iOrrrr,e rrri.{tilr,. Ürt, ¡¡iirt orttt-rf¿¿ gärtliitn' 1'( (t¡il{länt' /t'r,jrr, Ltrtrt¡t 'st'lrt'ôi

tu:-tlir?¡ rLi jc .'-rrrrrr. ho!u: >lte n òrr ljrirr! ert¿Iåe jrir ii:eIiitc irrPrrr jíl j,,r''

bír rníÒsälir ¡¡tltIi. rtnG:'irt'ltl!1'jIr' /irjrr rtns!l ohrri,'{'/ t;tii-tt¡i'?' rltit!t

sor.rhr.,r¿. 'fjrjrr ri¡ir irrr.i.{. fr,iliìtt u1,ti 1¡ündtt",ilrfut r,l.,ll,!í. ç¡änentlia!e

ol.s¿¿ ¿ir¡¿ií. rhrlut i¡!i ¡rlttr'. rlriltií. o ¡¡ðLti!;la síiru [lrlng !¡nolnr', tt1':!n!

g¡íirrtirrrli¡ je olt|.ult !t:trirlen itt¡tlirtt,. tt rtr'i,,sãlir gtitti, baikr' bíti gelúi'

lirin! onu-rlrt ¡¡i)stertlirn 'rtrt,.^jl, ei¡jti-,lt'tl dír?' tltitlint' 'efii-úir, fuktl

a),;i íhtttile rrlji¡r.jí ol.sa ¿r¿ií, ltrha tlii ¿l'tttttt,tt,{', tlådi. onvda iigoirrr,

geh frtr.t! I)etttt in (.ill{]llì ll;ttts, wo itlh ant hellcn 'l'irgc ltier utltl tl¿

olurc Fttt'cltt gesttcltt ltltd niclìts gcfulldcn ltitlto, kattttst tln iu tlct'

l{acht, 1ür'cìttcnd suclìetttl. hrrilte Sacltrl filttlell'u So sagr''ntl. jagt lt'

ihn fort!

16. IIgdsr:ìr:r Nits¡crllitr lüsst itr¡f seincn I/iìst\\'aÍ{ßll t'iuell ll¡ttrkoÌctl

b¿ueu. D¿¡¡r k¡mt¡t (z¡ ihnr) cin (,i¡rst (urrd sirgt): ulìishcl' lt¡rlle iclt

in tlel W¡lt ¡l¡rrlci Sircfir'¡ gesehr:n, ich h¿tbc ¡tlx1l' tl¿ìs nit:lrt geschclt,

class nran iu eilrt'u Lasttr,irgctr r,itttru (Jirtt füt'Bt'otb¡tclicn llitttt. lkÌttr:

habe ich ituclt tlits gostrll(ìll tttttl gt'litt'ltt' Ilotlst'lla' lv¡ls ist rlie lIt's¿rrltc

dn,on?l fi'tr¡¡t lt'. ¡¡1.¡ |lotlst'ha sit¡¡t: llrlt ltitllc Ît'ülter rlilstrtt Olrlt

aul (Ì{,1'1!t'tle irr.ltattt. Eilr (i¿rst lrittrt (ztt nrir'). ftrlr lt'itgto iltll:'lvir,r

iSt rlrrr.volt trrir ¡{lltatttc ()Irrtt gt'ltttt¡1(11ì. !{llt:r' I!t'sitgtc:'tlt¡ ()fctt ist

gut, irìrr.t tlas Lo¡lt gittg glglU Ostr:n. \\rcttlt {'s g('!{(Ìlì \\¡r,stctt s'iil'c,

Ir,¿ilt, r,s grrt.' Nach st'inct' All'lisl t'iss ich tlt'tt ol'tt llirrtl't' rttlrl l¡ilrttrl
ihtt so, rl¡ss sliu Lo¡lt glgltr \\i'r'strrll ging. f)ioset'(iast llltL llrglt't'ist,

eitt iurrìr'rcl' lilttrl (zu lnir'). lllr zt'igtrr attt:lt iltllt tttu ( )fett tttttl It'lt¡¡tt

ilUr, wie rr ist, olr cl gut ist. Et'sitgte: 'gut, \Yt'lìlì alrcl Slilì l/o('h g(lg{rll

ì,iorrlln seiilftìrrt rvär'r', n'iilt 1.¡'¡1ot'lr ìressct''. l'h t'iss itttt'lr ilttt tliotlrrt'
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ui,;! iirrtäle u(llm!{ r:rrpljrrr. her ¡¡elen, i¡¡¡,.sli/ir': ',r1,-¡ ",,, lurufu olsrt

ir,riS, rlaltrr iljr irrt,i.rr, ltu' turalu olstr ilr,r.{, dulut, e11i entil', tlðdi. f lr!n!
!lklp futltrrttù;tutt, sund!nttt,, bo-íl;u i:iÍrqþ lnLlurruul!ortt'. t,tL sot¿rtt bu

iiiÀ arobasjrr! ¡¡dirdiuu ljrjir l,r¿r¿'ur¿ orin.'^jrra futnoinr,. gelen ut,i.,sufir

tti,:¡tr!n, hlr7g! lunrltt n[:!li rittttrsjrrj lslerse, u'ubnnin ¡rk'tuttlart ltrlulir,t'

r'¿{rr¿. o turufu í'cuírir,liotrnrt,.rl

17. l¡ir' ¡1än Iru5u tla1,¡lrrn othur, çle|irnt'eli iðìon bó Åtlile 1olc t'ijÀrrr'jl,

lrr'.{ r'.i'r';'irr l¡¿lrirr¿ l¡ir¿l¿isY. ißerine ltinrlíf i út:yi ttrr'ntrtrní;. ¿,{t:l¡leri

sair,r j.{. tlijrI t¡1tt¿ å,¿rl¡n,rrj. bíndii,i ¿r.ir/iler¿ ¿irr¿r,¿sr. ¿,s!¿rlLl¿ri sa1.lr.jl, Ür,J

lunr ltttbtrud. td¡rã.r oiel;leilen. bir'¿rre Lirt,l¿il ortrrrtt'j salitr.jí, r/örl

tr?¡rt' ürrh¡rrr.í. tnlununbuluntlu,i'rt tlul'u ç¡ebne1!i /¡r'rrÀ:l¡ji. e{trihtel¡i¡t,er,

()nn{¡r'j sa(io,'. tl¡irt lnúur. ¿rsr¿,/,:l€}r, ¿:r¿€r'. s¿l(,(in¡', Lr'í Lttl'ur'. ltöiileSt

irrrúrt.p ¿lto't¿r'Àe r¿ or(ulan hir i,ttgtr geíer. tho5u, nc ol!¡lttr? ttít 'e bir

À'clle lrirririr)r'stnl l¿rl,'ill' ¿rrri,iolsl{r¿, sr),r,ï¿ Ll¿¿rlirrsut¿.. ttt dír ltu?>>

rrnrl ur¿rt'lttc ihm lnit rllnt Loclt gcgnn Not'rlrlt. Jtrltrt'(ftst, det'ltitttt,

sirgt('; '\\¡(:,rìrì rlas ( )fenlrch in rlirsrr lliclrtrrrtg \\'äLtr, itt jcutrt llirlr-
tung tvär'e, n'iiltlr cs ltoch bcssel sr,in! Iclr tLtr'lttt-'. rvie llrattr,ltt it,lt

ltit'ìrt rL,n t)ferr rrirrtLl'zuLrisscn rrntl (lufs trlttr--) ztt llinlen. Idilt iut-

dlrls Jlittcrl liortutc iclt trit:ht firdett, cu(lli('lt ltt'¿clttcirìt dittsctt L¿rst-

\\'irgoìr trutl hitntl rkru ()îcn itt seiltt-'l' n[itte. \\rentt rtir: ¿rnlionìlttrrnrletl

Giistr. n'ollen, (l¿ìss scin Loclt in it'gcntL'ittet' Rirlttttttg st¡ltc, fassc

illr alr tlt,r'\\¡irgcrrir.r'ltse ¿ru rurtl s,cuclc ilrn itr solrlte Richtung.l

17, Eincs'l'agt's rnitchtc sit:h rlrt'ILrrlsrlt¿r nlit lürrf llseht itttf rletr

\\rr,g. unr \:orìì Brìr'gr!,Jkinnu ltol'n. Bl stir:g ¿ìtìf oiÌclì r,oll tìrrlt ltittt
Esehr rurd \¡o'giìss rl'u Escl, auf tlclt f't'Í{estieg{ìtì \v¿ìt'. Er ziiltìte

rlir, llsel urrrl fiurtl. rlitss rs urtr vict'Stticli silrrl. lìr'stieg \'on tlclrr Es(!l,

auf rl,n r,rl gls{,iegerr \\'iìr. lìü'ilb, ziihltc tlic Estl tuttl sitlt, tlitss es frinf

Sttit'li rvat'en. El stilg tvietlel'ittlf {'iltûlt Esll, z¿ilrltc sic nlld lrttltct'litr:

lit,l'Stiicli. Er lilss tlas Falll'ett illtf (lPtt l3t,l'g, tt.l, rts Iltllz gab. Il)t'

stt:igt itttt seilteu Esel, zählt sitr nnrl lilrrltlt t'itrt'; eL str,rigt votr tlrrttl

Escl, zülrlt unrl litrtlet fiinf. Inrlem cÌ si(lt so itlrntültt. geltt dl lin
Iìr,isr:nrlcr vortillr,r'. I)irsrrr sitgt: lllrtlsclt&, ttas ist los? Dtr steigst
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der. ltltõe: trttc irr,ltrr¡1!in, l¡¿rr rú'À:¿l¿ irtlu lil;lln. ¿iler'¿ttrlett L¿r¿rte

binrlhtt. r'.í¿'?,¿rr sjrlll¡¿Lr iÀ'e¡r.srrlijljot'rtrrt, rlih't ¡¡ih'ii¡þnrnt. ¿¡trli/''¿r¡¿

s5¡tt stqii¡pt.tlror¡', br.{ ¡¡örü¡iorum. .{rrs{iltijlr Àirrfdilr' Iúüle lruht¡t

d,rrrrr¡jot'rrtrrrl ltr. o ndtutt: ¡5¿¡¿. ¿r.(r/,:f 6¡¿ rtnfliyi¡¿ ãútttltl.srridil'jrrrla hr'$

de¡ilnti, 0 su!! tlíinr-¡lur. ltiiüle ior¿rl,rrl¡ rlrrrr¡r,¡r.fu ¿¿Ì'. hoytdt: tlu4r!

s¿¡(lslr, r¿7gi ¿rl.çi¿rl, ô¿¡ttìrr, rililitn! btríilr.n gtt.ir{int> rlLtr. oãttnlu)'ú gi¿il.

I8. hoia¡!a Lorrr..írrlnr!nrlr¿rt I¡¿lr¿ ¡¡elir: >>lw¡rt, t\unr,ui!r !{ltulþn', orttt

srtsS¿(¡¿rrr', 1¡r¿tra tÌrjtt¿ tr¿ir'/r tf¿ir. lnþr: >tben' ipe utr' 'seltlil¿, 't'dtflr¿€Ì¿u

dù'. n /ror¡.{ustr : t>ho5a, ht:ìi i¡te 'l{,rl $rr¿¡ir¡ll:?)) d¿diyínrle, ltr¿!r¡¿eti€

pi)4lätrr, joli-la otttttt rtYirr, bclile soiil¿dirrr'u Stlt?burti trcrtt"

hid,ir.
19. o h jrl jr üirr.ssttsËrrdrlr ialantii.où¿lansõraorlLtlörde göriin'

tiunral altf detì Esrl, rvircler steig5l tltt ab, d¡rrauf steigst tlu attf. \\r¿ts

berr'lr-.utet das?t l)et'I{orìsr:lta s;rgt:rlWa.s sr.rll ich tuu, iclt ltlat,lttc nlit:,lt

mit rlelr llscht attf dr.u \\¡r'g uncl stieg Íìrf ('ilì(lll von iltntltt. Reitt'ntl

zählc ich sie ttnrl sclte 1iet'. Als icìr aìtgesticgcn bin, seltc itllt füuf. It:lt

lrlielt im \icrwunrìtLll. So uriiltc iclt tnir:h ;fll.r Dtrl llirttu sitgt: ui\ls

drr ton clem llsel ltlt'altstit:gst rtnd ziihltcst, w¿tctr es llicht liilrf?

I)icse Zahl ist ritrhtiß. llülrtr tlich llit.ht unsollst ab!)) Dt't' I{otlsclta,

sagt: lftgtt sci mit tlir zufrittlelì. dt¡ lìalt nticlt zttr \¡clnultft ¡1ebt'irr:ht.r

El gclrt ltitch tleltt' Ilrlzn'trltl.

lg. ztt dcm l{orlscha li()lÌunt einct vrtt.t seilìLìn Naclrltarn und sagt:

llls{strha, iclt lr¿lle Wüsgìrc gttwilst:lìr-n, ic| rvill sie aufhängt-'¡. Ciill

nril tli¡ Seilelr Dc¡ I lorlscha sagt: uIch h¿rbe ]Itrhl atrf cliu Scile gehättgt,

itrìt li¿nlt sie lticlrt gr.ltett.u i\,ls tlicscl' N;rtrltl:at' siìgt: Dl(anlt lniìlì ¿ìuf

cin Scil Mr-.hl htingclìiru, iultwoltct rl't' I{oclsclla; ll¡h ltaìrc tlitt'um

,so l{esagt, wcil ich (sic) nirtlrt gellctl rvollte.'r

Hytlly (Elias rler ProPh,et).

19. Dieser I{1 tl¡r'ltat t¿usetttl Jahte gr"lcllt' Diu'¿ruf \\'&l'clulì-
siclttb:u' ¿uf tlet Et'dtr. Jc'tzt rvantlet't er ltie und da iu verschiedcnc
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tnæ oltnìtÉ. .{irrrrl¿. Àí¿¡rrl¿s¿r¿¿. ùil¡/ilirr,ellieleÀ: û.{it fuiit hi1ltrteüere ¡¡i,!e'

rek. öt€d€ lnritle geeer-inr'i{. fuu'tl!rtr'sj: Àinla.lt u}'ri iiinrlt olutt, uclunt!

ötúlit eõ¿k ltir iërde bulunan /i¿ìrrse lcr¿ göríinereli tìc Àre rtdir¿i bildtirn,erie-

rek io,rrhun, ëd,er. onu o el''ridun o iilä¡tvlen Àirrlt¿rjr tl¡rtisr. l¡'t¿t¿n ttt.josf'tl-

riarrlnr h i d ir, /¿rislinr¿ttr¡r it i ít s tlérlcr.

h I d ¡ r t:ll e s giirrii. bupr,L.nn, fut'ltarktr, iðlti-ile sts-ikt buylaru, bay-

ktlarn, gùlerler, lileu' tloklul'rtrlor, idrlet', cjle n.r,r'le r'. o gürtärt ç1i5esind,t

h i d g r ! u'anurk 1ri¿i,'¡¿ al:tltu ¿/iihrr,ri !ùltrú tr1'trti diltilntii ohnr' lerlere
rn'alùu(lu ¡ltitlrler, saryÀ'i o ¡1ó5t h !tl Ir tiintle bil osc-iilo her turuf !
gezer-inuil. rrlrinrÌ¿Å'i nsrTs3lrr j h.er u,yuStt h¿r eÀi¿.hrt,i.sr rrlrttt icjlere 'utt'rtu

irrr¿í. h !tl !r !n, trultlu1,tr' o u'sãttþr, /,;¿rrrìn'¿futd¿n, dokt¡!! oyu,[:ku'

¿À'rir¿ler' ôiiTiilrrc a¡!í neti.!,e aérir ùt¡ii, bi;*Ie bfu ie¡iit¡ olanrulia5ayln!

sl)iileirr,el!e hà 5t't lilt.

l(leitL'r' gelileirlcrt, oltttc sit'lt zÌl trt'krttlìcll ztt geìrt'tr. Er zeigt sich clclt

Ililfloscn ulì{ rlen in Sr,'htr,ir-'r'igliel¡¡¡¡1 Lclrettrlt'tt, son'it rletrctt, tlic

sit'lt an rrinertt ot'tc bclind(ìlì, tlet eittcrll J{cltscltctt tlett Torì blingt,

rrnrl hilft ihnell, olutr-. siclt Ztl ct'li{'ttttett ztt gtùctt. Ur orLettct cltlll

\[enschon \.or] st-'ilurl' Plirgc nttrl stitlt'nt llut[. Iltlt uettllrltt dic ][u-
htuunedrrlel llvtlyl' tntd clic (llrristctt liliirs.

Art Ilvtllr-Blias-'lag (deut 'Iirg rìcs ltciligrrlt (ieot'g) rvirrl Í{cfeiet't,

nrarr gr.lrt lrrit (årtränl<cu urrtl (litlrt'elt in rlic (iiit'tcn,lÌtatì ftillt Liiltt-

mr,L unrl isst sie llrì(l \Ict'!{ììügt sich. Ilt tk,l N¿rcltt tlicses Flsttages

geht utln. ll1,11tr int rlr,ìlt ortln zu sucltelt. \\'o nìiììì Gttl'cidc !{csiit'

ulr(1 lJäumL. gcpllatrzt ltat, tvcil Il¡'tlvt' ilt tlit'stt' N¿rcltt übcl'itll lnit

rirrorrr Storrk in rh'r Il¿lltl n¿lrrtlert. El schliigt tttit tlcll itt stincr Ilitltd
brlinrllitrhetr Stor,h ln jrlrìctr lìaurn lln([ ilì jc,'rlrr grsätc S¿cltc. Ilt{nlgc

rLrr \VturrLrl' ìrrrirrr Strl¡l¡1'r¡,¡1 nrit rlirsern Storrli lh'tll,l's tvachsclt die

lJ¿itrtul nutl tìas tittt'eitle tllt[ grl]clì gntc lìt'lttr,'. JI¿rn lrt'¿ttt:ltt rlicltt

zll sil!{('nl tlitss einc solrtlte Sitcltc utttlliiglich $'iirt.
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¿it{ ¿r'¿t sr g rr,{ rr' irihir I i¿, i¡,, iÀ'.

20. ¡rs/,.r. ,rìr¡/i¿l¿rt l,¡iri¡¡/,: u(llJnlarin À'¿Irrsrorrle hil¡Ì.¿l ul¿n, udutúto'a

tCr¡trrr.{r dir-itlí.|¡r. l¡¿r' À:rr.{la ttsl[ rrrrr jrì/rrrl ioÀ:. tI ã' t¡ ij rl u, tt ttl'þ¿

s ,ii, I rr li uL (t It i rr À:nP j.s jrrdc híbt¡ttti rìrr iJ, o 4u.{tut. o Ltrltutktki i{i-cle.

s ii I ¿, I,Ìr ¿r r¡ rirrlrrsu-iln g¡cltr),¡i !ërlertle ôurra| jrìhrrt rlÀI¡r st¿ br¿hr,r¿'

nru1lnlttl; r.,hrrs¿¡ brr rYrrt:r¿S r¡uít{nt¿ ûr,,lrir-ln!É; ll¡ie e 
",, 

f¡i;nrt j l¡utrar-dr¿

jok, a/irrrr srr-rla ioÄ'. itri liol;lu-tfu n¿:ruIe .st¿ tr¿r'-is¿ tnqii lÍu:dgru,¡!ínr

,7¡1 51¡ [i!¡uru¡jjlr,r ddr--rrr,i.{. brr /,irí tit1trui'iu ultintfu lirplrrrrlr'j.f giile rrn,i.{

olc¿ srrlcr,. òilir arrlnr-urri.{. .s ii f c,f ¿¡, rì rr ¡¿; l$¿o'c1ii Arrr:!rrj:, burudrt

s,r|rrnr-rfjrr> drir-i¡r¿'ist. s'ii I rr ¿i ttt tt n-tla oxq[! lÍu:tlg|ir'-1iÌ'jí. or(ul1n

su, ðjÀ'rn'-ilr'iJ. l¡to¿t¿r¿ ti¿iur' o rJrt.{rr tYc'r'rri dt;¡iollrtt'.

t'ütirell(I in!,ítde kr¿r'¿ttt¿ln Ùrt r¡rt.irt bu¡'l! ltir (ttk musulktr uur-tllr.

.{¿rrrrli ¿¡irÅ. tlilinde f¿rrdi.si. r{r'bd.ì'¿l [o[rrr,aÀ'¿rr olun bb uùtn¡ ið.in >il¡il¡ifu

Dt ll'ierlttlrcItÍ.

(lPÍtìrtltlt"r'ogllu otl. tåibi/t)

2O. Ztt alt¡1. Zeit ltltr¡ulntrr lltalr )Iälnr'r'. rlirr tol tlrn'l'ot'clr tltrr

gt,oss('lr llcllon rlir,trtrrrr. rrrit tteln Nitllrtn ðrrlrt.{. }Irtt rlics tiltln Zus¿tm-

nì.rìtìltalìg lltit tleln \iogrrìttitlìt¡tl o(L'r ltilltt' I)ir- r\r'llcit tlieses \Irlßels

\\'iu, v{)r tlolrt '['or Siìlotttotts, tL's Stl]tnr.s f)¿tyirls, zu srrilt' l\ls Slrlo-

luorr nìit sr,ilrtllr llt,cl iruszog rnrrl lir.iur: Qulllt llltrl lit'in llicssetttlts

\Vlssr:r ztt filtthn rr,¿tt', t'ief rtr tlitst'lt Pfiirtncn'ogt'l ttltrl s¡rgtl: lWir

ll'¿rucltr.tt \\ritsslt'; r.s i¡ilrt lir'ittc Qttr-'llt' ulld lil'ill flitlssr:ltrlcs W¿tssel'.

Rietlrc tlu ¿tr tl.r' ElrL'! Wo irrttrtcr siclt tlits \\ritssct' llr'fittttct, rlolt

tt'i1| irrI gralr¡tr ull{ rlits \\tlssr,l' fliessctr l¿rsst,]r.,1 l)itslt' \rttgol tVtlsstrl,,

\\'o.lits \\-¿rssc,L siclt rrrrtet'rlcr Et'tlc gesirutnrclt ttlttl t,r'tltoì'grrll ltirtte.

k)r. sirgte Ztt Saloln(,tì: l(it'itlrct llicr, hir,l' gil-rt cs \\¡itsstL.r Salolttt-rtt

ìirss rlrrt ¡4r'trìrrtt utì(l Witssel' tl¿tt'atts ltrlrett. I)r'slt¡tllr lìelìlìt lììitlt

tlicsr,ll \¡ogr'l ll'fiiltltlLl'ugll,l.
In clcl Bilrr'1, irrr llr,irrrglliult luì(l im liot'att siltd vithr lJlzältlttn-

gr.lt til)et tlir.rslu \¡ogll(!). Jetzt sltgt ltuìlt ilìì 'füt'liistltttt Yrtlt t,ittt,lÌ

trlttlscltrllt, det' selllst stinkt otlt'l tlt'sst'lt lileittrt' stiltlirrtt: uEr' ¡ihlrllL

tltm \\'icrL.rltolrfl. I)i*set' ,1,rt¡1'1ttrk ist zntlt S¡rt'irrhu',t't g.lt'ut'rtclt.
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lnßtuta benøa.t ilerler. ba, söz bi,r ata sözi| ieri,ni ttttttwlllar. w lñr

olas[ ibibikl hent, bana ettin, henvde k'enilir¡e'u

Göðülü Að!k Mehmet'

2!.zanmn!'nduiltiöoban,uannli'dayd'ad'aoatgäuleller.mií'ak\am
gelm,i ler öoban, salara (salilt' éobannarþt' eui !a!tad'a' larlq allirø

gazallar, örteller ítstil,ne aya!þtan',lm'núlinan, toprayln'an)' girmi{ler'

il,tart iím¡ner. oturì¡anbi't me{e þptayau$nul gelntii' birisi d'étni{-¡i:

wnelmir¡ jnprayg belik betitc.t birisi-d,e ilinil.-t¡i': tben servi,r¡ lwlbiqd'e'

kini bitik bilik¡ d,inai/,. ¡ariladal,¡, d,irnil, ttil¡inúø-d'e à"1í/ olilul' l¡u'

ko¡lnnntsãlúbinetbslint,id,eli'nl'istaqt'boløgidelint'ord'aã{!kl!lt
japallnt.> lto¡![onu, teslùn, ittn'ilíltr, is tant'b ol a aann'illar' ttsiz

neji.-sir1iø sonttu,{Iar. tbiz ríifiy-W dèmililer' pùil$anlq àSligløri

aa,rmgÉ' niki àtíjk getd,il, di lmber aëù?tú/jtu' pùdllø bu,rnlar! getirtlnlii.

rrOh, Wiedehopf , du sollst l¡lind t'crden!

Du hast es sowohl für mich getan

rvie ftir dich selbst getan.D

III tirchcn u'tl'd Schwönke'

21.Esw&reneinmalzweiHirten'SiehütetenSclrafeaufdenr
Berge. Am Abend kamen sie zur Sennhtitte (søtgh ist dæ Haus der

Hirten auf tlem'Weideplatz. Es wird unter die Ertle gegraben, oben

wird'csmitHölzern,schilfundErtlebedeckt).Siekamenundassen
tlen Reis. als sie s&sseni flog ein Eichenblatt hinein. Der eine sagte:

rDa^s Eichenblatt ist gezackt (be!i,t¿ betik).t Der anclete sogte: DIch

weiss (bilitc bilik), rvas in deinem Herzen vorgeltt.rr (Der erste) sagte:

ul(anerad,wirsindbeirteDichtergcworden'GebenwirdieseSchafe
dem Besitzer zuräck. Geþen wir nach l(onstantinopel' Dort weÌden

rvir singen.r Sie gaben die Schafe zurtick und gingen nach Konstan-

tinopel. I\[an fragte sie: uWas seitt lhr?rr Sie sagten: uvir sind Diohter'r

DerSultanlrattescineDichter,Man.berrachrichteteilrn:pZwei

I

I

I

I

I

!
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sûlúna, ol:urnut^{lur. $Q.3i ó(ilùtu¿u, bailanntlK. éobannüru dènÙif]ler-liirt:

rsd{lle4, butíatlnu, rìí!/ikrr> dir¡r,iíler. o ðobanir¡ ütrt: r>¡r¿eí¿rn.h¡ [aprayi

aeuh r,etitp> diD¿',í. o-birr.sr:rle: uber¿ se¿ui l¡albi¡tdel¡ini ôrl¿/¡ bzliÀ:u

dqni(. íobøntvtr rl,rornjsrlcr, ðo¡ile dilr'i$ler'; ubi: bu qrtdu biliris"

ilinilltr. ubö1ile àfíiÅ,-ttt! oho?t dintillu. 1trìrtilí'r' lxorrr'crir¡ lüLniula-

rlni ubnil: filan köylen filàrr. r)l'rr filrìil. sal'rr'na r., sij:leri ¡bdil; It¿tlilit

ditiuek laat$í brl¡lioli fur:urun. ðobann'ur gihrr'r's('

sõnu bi 3(tiltútr atulrlrzem,.srlrrr.s/i:¿rr fàrtiítrft.j haliil.i rlrtz!¡!an.lxtrhtn'e:

vpìrrtjíahlr¡ lx4tn:i¡¿¿ gn:lrhnn bttyuzjrttt b![uy! ðul! ¡ie 'srrr¡. ftth'paru'

uèrgj,,giø, rfc¡rr,ri.{l¿r. ltefl¡er-d,t: ,pòrÙi.{rìfti ¿ira.{ ¿/crli¿rt lxD'ttzini Wútli-

rjnln: uri'rrlsatrr,-rtl! ðahttusanu-nt9!>'t /irttlblrte 1,¡ehn'lsY' pàdgluh ba{þt!

þtkaru, Etlrtþ.lnia o !as!ç!! oÅì.lp,r,¿tí.' ul¿¿rs¿rttlri . . .r rfi¡iara/i: o/it¿2¿t15.

l¡erber: tlt¿.ttún l¡albhwlekini bitdil di¡lerel¡ À:orl.rr¿t¿í. t(,,ntrttt'. r:frtndint',

t¡eni sttdrãzail¿,. saras/r¿r öiirefü: ',pàrliluh! tirúí i¿l¡'¡'iie¡t' ln)'azln'i tes,

Dichtel sitttì gckottull(llì.D f)el' Sultan licss sie v()l' si(:lt kollUtltrll'

Sie sgtztrrt sich in dem S¡t¿tL'. l)ie (iital'r'en Tittgen itn ztt s¡rielen'

ìtan stgte zu drìtì Ilirtln: lDir:lrtcr, singct tlocltlu I)c,l'rrittt, \¡otl tlelì

l{il'ten sitgtc: Dl)its Eicheltlll¿rtt ist geztrckt.> Dct' altttcl'rl s¿lgte: DIch

$,r,iss, W¿¡s ilt dcilletu Ilet'zcrn vorgrlllt.l l)ie Ilirten tttttelbr¿tchcn sitrlt

urìd s¡tgtcn: rW-ir können llllt' bis dtr[in (si¡gen).u ]Iittt sagte: rWirrl

nìån sr1 (r:infiu,[) zu pincln l)itrhter?r Der Sult:rtr tt¡tltllt ihrrl frerso-

lriìlion: iìlls d(tlll ttnrl tlcttl Drlrfr:' dr¡sselt tultl (lessell soltlt, cir:r Nan'e

s' rrrrrt so. El scltricb tlie'Wot'te >betil¡ l¡clitt. lls\\'.0 lllit gl'osstfl' Strlrrift

an dic 
'Walrtl rlcs S¿ralcs. Dic llirten gingen weg'

Nach einet' Wgile sagtetì fl{ìr (+rosswesiÌ und rttrt' l(riegsttl,itlister

zu (lerlt Frisettr. rler dctl Strlt¿rn birrbierte: rWetttt dtt den llitls rlr-'s

Snltans l'¿ì,sifìISt, scltlteidc ihll in clen Ilills! Wit' rverdetr dir viel

tirld geben.l Als del lr'Lisetlr den Sultau l'ålsiel't(,'ttntl seilten llals

Itob, dat'ltte t¡l': uschneide itrlt otlct' sohlteicle ich lticlrt?l Als der Sult¡rtt

seinen l(opf erholt, lits el' tlir,r Sch¡ift, silgend: lD¡.s Eichernbl:rtt usw.r

Der Fl,iseur silf{te: ùlìr hat gervusst, \Ías ill Ùìcillelll Iltlrzen vorgeht),

und errscltrak. lAclt, nleill IIel'l', det' Grosswesit'ultd rlcr l(rir'rgsntinistcr

hahen mir den ltat gegeben: 'Wenrt clu tlett SuÌt:rn I'asierst, schneitle

ihm i¡ den Hals, N,iI wgl'den rtir vicl Geld gebtu.' S9 habe¡sic

studis orientÂ¡ta x 2. 3
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sanaöolrparawèrelin¿,il.i'ihilcr,sê,n-d,Ebenùntcøhl,n¡i'bil,ilir¡td,icinae
pùdiSah gasaha gelip saÃirazun, satoslßri geti'nni'í' ilat-ùiina osrù¿J'

berbñ-¿Ie asrnlL btt, éobannarir¡ lúfnfurcþt! okwnuí' i s t a'mb o I a

getinn'i,{læ. bitini satgraøem, birini saraslæt iøp¡n$tw' onnar nût'rø'

iljna irnúllr

22. bm ufùogan, on i'a^í!¡'da iløtt' bahama dorild'int" laaraman

taraf[na s$itirt¡a il'i,nen l*le gi'nint' orila bir úyû¿p hìømetlcìn

ilwilwn,. uya hat1ø itèd,i.k,i: b,nenlet. agÉanl,ben otunne¡iy gi¿lúeçnl'.

sen kapu,m,uøw ltitlt' ben gel'iliginr' aalåit öaygrþn: o'ð!v diãi' aya

giui, ben iatti1rt. gøpu öak[td!' thùn o?t ilèihim' vayaq-lm' al kapraillv

didi. kapai'i, a{t'gm,. iósri<ie gird'i', gattlnt' kapw bi dnhÃ öalfilil!' nlcint

o?v il,i,ili'ttt,. wyaryþnl iIíd'i' aÍtþn leapu44t" o-ila girdi' tnlwar '¡attþn'

bi itaha [aklld!- uóänàürde tki'tn' o?t itü\i'¡n' tøyaryþn" o# lcapu¡iiltt

gesagt. Du aber hast erraten, was in meinem llerzen vorgeht'l Der

Sultan kam zum Henker' Dieser holte tlen Grosswesir und den

Kriegsministerundhtingtesieauf,arrchdert-Friseurhiingteerauf.
(Der Sultan) las die Personalien der Hirten' Man hat sie- nach Kon-

stantinopel gebracht. Eilren hat miìn zum Gtosslesir' den anderen

z,umKriegsmiuistergemacht.siecr.reiclrtendasZielihrerWünsche.

22. Als iclr ganz jung, zehn Jahre alt war' zä'rnte ich meinem

Vater. Ich ging in der Richtung nach Karaman' in ein Dorf namens

Sydyrva. Dort blicb ich als Diener bei einem Aga' Der Aga sagte zu

mir: rMehmerl, am Abencl rverde ich zu Besuch gehen' Mach clu unsere

Tür zu. Wenn ich komme, rufc ich: Öffnell Der Äga ging' ich legte

mich nieder. Es wurde an die Ttir geklopft' Ich sagte: lWer da?r

Mansagte:llchbindein}Ierr.Öffnectie'Iür!nlchmachtedieTtlr
auf, tlicser kam he'rein, ich legte mich nieder' Wietler wurde an die

Tfir geklopft. uWer <lah sagte ich' Man sagte: llch bin dcin Herr'r

lch machte die Tür auf, auch er kam herein' ich tegte mich wieder

ruieder. Es wurde nochmals geklopft' Ich sagte zum dritten Ùfal:

nWer da?¡r Man sagte: rlch bin dein Herr' Mache die Tär auflr Ich

sagte: uMeine Seele, wieviel I'Ierren habe ich?r Aber er war mein
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dddi. t>itttr,!nr,, ò¿r¿ill¿ kai ø|,e1¡¿,-rtør?¡¡ didhn. u'¡,urtr,-tlu o-þn!1. >kað

afuutt, girdi?,, dídi. Dsor¿ãr¿er¿ ü,j olajalo rlitli.rlr. i/cris¿ arl¿rr¿iq klt'iyi-
'gn!{. rcen kapu1yr, du,r!>> ilidi. rsahr¿o. Iten gowr,krlint, itierden.>¡ iieri¡lt
ûya gitti. eline l¡i sopa aldi. o uilunktr kPulad| al¿ora /¡aiúilr¿r.

mêre gitti. ùL e nt, e l,?> rlirli. ben-de tlidint,: tuhnru lmí;tllørt. gitti,

btr,tyt |ti läfel; getirrli. til.fegi clim,e uldlnt, k*pitio rhl'irihtnt,. aya eline

bi urya uld!. soltafii o inrúna llu. jrrrurra t'r¿ru,ri;,¡r¿ iantlzlar boíanlr,jd

batntuikut.. 'iir'/i:r¡r,iif n),¿¿. o ga(<ün udonttr,urg zutr,rr, idip utrl'i¡[o, ttm e-

¡¿¿r l, r'rrr]u ditli. l¡e¡wle silah! ollllr,, uilant, zu,¡tn illinv, itr,ntleì uuilu,nt.

o ttilu¡nlur ulutþ¡ ltenjuesinrlen /,'a.{lu!.í gitnr,i{Ier. tjanr,lzj turihtry>

di(li. ym!;i. $¡¿r¡¿di¡k. t\lkarrllk. rfer¿sin¿ iüzdälr. ctitti u,nkr Àr¿rrtru¿ø

iapti.
u¡'a rlitli./ci: ))lrù ¿r r,ù o f . ser¿ir¿e r¿ l¡rr r¡üa gidelin.!> >gr,dclirn,/l drrfil¿.

ol,an'Ì i/ri trr:j.sj ¿,u,r,ltir-de luhun! rttr'. t.ù,g!kw!, inhan! elinr,e altllnr,.

lIet'r. Er s¿gte: rWiet'ir,lkl tr[ensclrrrll sintl hrrt'r,ingckurulncn?u Ich
sirgte: uEs wiìr'en nrit rlir tlrci.u Dic zn,ri wlìrelì Lirbh¿rlrcr rlel Wiltin.
IIr siqte: rrlllcibe tht an dcr Trir'. Lûsse sir nicht fol't. Ich jagc sie

von inncn hin¿rus.u f)cl Aga giug hinein. lì' nilhn riucn Stock irr

tlir Ilitn<1. El j¿gtc cliese Nfälnrer lort. Sie flohrru in rìr¡l fiuhstall.
El'sagtt,r: l}fr.hnretl, l'ohin sinrì sic ¡4crgangcn'/rl lt:h silgte: tSie sind

in dcrt Kuhst¿tll ¡¡eflolten.> Er gin¡r und holtr,r ruir ritr (icrvclrr. ft:h

naluu tl;rs [ìr*velu in tlic ]land und blieb alr der Täl'. Dt,t'Aga nahm

einen Stock in rlic Fl¿ncl. Als el' nrit tleln Stock hin utìd her scl1l11o,

wrrrdorl dic \¡ersr:hläfae (?) von (ltn lìiffeln cntleert. l)ur Àga er
sclu'ak. El glitubt, dixs diese rntflichcntlc }fåiurel' sintl untl sagte:

rSclticsse, Nlehnxrtlb Ich sclross mit del W¿rffe, ich d¿rchtc, d¿uss sie

I[¿innerr sintì, untl crschoss rlcn Biiffcl. l)ie lfiinner w&t'ctì dulch dits

St¡tllftnstet' gcfl¡¡¡.n. ìIuin Âga silgtr,: ll)n h¿st tlcn -Biifftl crscrhos-

stlt.l Wir schlaplrten clelr Ilüffel her¡ms untl zogt,n ihtrr tl¡u Iltll all.
Die Wiúin bel'eitete aus scitrenr Flcisch l{avvt'lra.

Du'Aga silgte: rlfclutìctl, grrl11.¡ rvir mit rlil'¿utf clie J¿cdl¡ {1'11

sagtc: rtiehen s'irlr Dr,r'Aga hatte zlei Windhr¡lrrle rrnrl cincn Jagd-
faìken. L,h n¿hrn clie Wintlhulrtlr uutl rlen þ';rlkclr iu rlir ll¿nd. r\ls
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gidctkctr, &ycl: Dd,o,agun gokcn'sct, tazilariq boyaz[ntlnrt, i,¡tlerini aI, søtj-

wrln d,ätri; úal;nn[r¡-da, gu,{ galtarsa, boyazjn! ül lrcne slya, sal!-

aur!¡¡ giilerlcnt. daal;ørtt. gakt!, ttùzlllolrj sal!¡þttv dirìcm iplnen öatjti
lazglar. galtg ilaulanþ¡ arilpru. sõrtu gu{ galil!. {alnnlq boyazþtj ti{
kerre slyørìtøn ltek sjlcrn3,f-jrn, {ahøn. äfrle galil!, ötdä. tùz'glar-ila ipi,næt

gafti, onnar-da gþlard,a øyaja rtohlrng"l, orda öInú,n{. hizinr, øiç[ùn

üje ttard!.

ne geld,ik. apla bir lcat¡intua bffirn¿ff iàtnv!z!4 otùtd,en. lime¡[e
utittrduk. eti lirlten büúi,k bi tæmit¡ sigù'dùn, kunigi, læt\ftle attjnt.

Itenúk-te l¡ekmeø k'rapi:rne ildi. belmtez döküld.ü. oldu, stt,iurn ilörl,.

aglarn äst;ä lattlnt. tbu, aya baqa para aénn,es. kað!¡[þnt ilëihûn.

læie ordan. öilúlrn, zabalmilak [ol gddint,. zabøh, olwr,Sabir köúe geldint.

gäode bir samarnr,llc tleliginilur.ltoltladþt,. allà¡la, d'ü.lh.orrr,. orda bir-ez

wil gingen, sagte der Aga: tWenn ein Ha"sc weg läuft, binde die

Hälse dcr Winrlhunde los und lass sie laufen; wenn sich ein Vogel

aufschwingt, stleiche dleim¿il den I{als des F¿ilken uncl lasse ihn

emporfliegenlr Als er so sagte, lief ein Hase rveg. Ich dachtc: tlch
soll die Windhunde loslassen>, und die an die Leinen gebundenen

llunde liefen nach dem Hascn. Darauf flog cin Vogcl auf. Als ioh

rlen llals des Falken rheirnal streichelte, erwtirgte ich ihn; der Jagd-

falkc blieb tot liegen. Auch die 'Windhuntle liefen rnit clen Leineu

auf den Ebenen utrl einen lJaurn herum und st¿rrben dort. Unser

Verlust betrug schon drei.

Wir lc¿ruren rach Hausc. Dic Wiltin hattc eine K:rvyrü¿r aus

tlem X'leisch des Büffels gebraten. 'Wil 
setzcn uns, uln zu essen. Als

wir das Fleisclt âssent nagte ich d¿rs llleisr:h vott einent glossen Kno-
,chen ab und wurf den Knoclten det' Katze hin. Der l(nochcn aber

flog ¡¡egen eincn Beknres-Krug. Da^s llekmes floss durch. Ifeine Stin-

den rvaren schon vier.

Gegen Abend legte ich mich nieder. DDiesel Aga rvild mir kein
(ield geben¡r, dacltte iclt; uich muss wegfliehen.u Ich ging in dcr

Nacht heraus uud ging tlen Weg bis zum frühen Morgen. Als es früh
wurde, karu ich in ein Dorf. It:h hüpfte in dcnr Dorf duch das Loch
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1"ru{ dttïcn'd(t dadali. (nmeri1 rtlilna sakluulþn,. orr,t¡1o ilu,rukan,

i4tirium bir utktm, gøln.s, 1latr'jrr ùrbir gelin geldjler. rn'a¡ ja säpürdüler.

prril, lrilarrj, hclt,n^ etnrok ¡¡elirdiler. o tleresi¡¡ r/ost'rr,-!rr,jí o ç¡clin.

gør,as drdi1,:i golinc: us¿r¿ ber¿ir¿ nenrc lundlr¡?t gclin flifli: >gu,pllura,

narip-te ødan! ð.ayþ"97t:'parqii t:ër!' dirlil'giqe lantlþn,. /ccÀ: ö'rr'ltarrr

toqtla,lt didi. Itur-de u,yullur!4 ultþttlu fuúlrdlnt,. ¡7rnxr.s eline ,póayu,

ald!, tt¡,uikrrþ¡ funt[na ¡1oldi. tà,1i n t rtt, e l>> i;u¡'jriçior, t>sulgþr,j uir!>

tli¡1oxh b!óuy,! gakljrdi, u1atåe ltir t¡tmlu,. I¡r.li.tle ordan; rne ,salqjnj

ætcr¡?u rli¡þrdüent, gykln,iu, r¡orÀ:fur. >jín-ni,5a,ffnrr,-rrr.j?r> gu.lt!. gclin-de

gn.{¿j. r¡alasjrr A'ii,r/iii. 'pirtl, piluu!. /¿r,lt'rrsú g¿¡l¿lú. ben, onnur! ordwr,

toltlurl[nr, aldþn,. line rlelihlert, fi\il,þn,, iole, dült,idnt, gittint,. tlovru t:t¡o

geldhn,. elone¡!i,l¡çlttali þltla lidim. k,üt'l;,ä haltulrm, hedi.!-ettirtt,.

in einc Stlohst'heuel'. fch fitl niltkrl'. I)olt u'irrcn r,rilrißrr I Iiilzer',

gcgL'rì tlic Wrtntl str:lulnd. lt,h vct'strrr,litl urich rurtcl diest:n. Als ich

dort ìitg. kanlcn ein nlann. r,iu Stcrrelr-'r'hcber', rnrrl ein ì[iirlt:hen nrit
ihm hct'cin. Sic machteu dolt s¡urlrer'. Sic lrrar,lrtur lùcis, Pilaf, llalva
untl Blot nrit sich. Dieses lfiirlclrcrl rval tlic Flr.uurliu des Sterrel'-

erhrìbers. IJel' Steuelclhebcl sagtc zu rlelu \[¿idr,herì: DIrt rvas bei ruil
hast du diclt vcrliebth Da^s Nlädt:heu siìgte: DWenlt du iìlì tlic 'l'ril'on
gchst und rlic Leutc rufst, strgend: 'gib r'lirs (iekl!' in rìirsc Woltc
habc it:ìt lnich vut'lieht. Steh auf utrrl siìltÌlnlc cin rvcuig fìcklb l:h
lag unttt' delr Jl(iÌzr.rn. I)t't' Sttuu'q'ltcllcr nahnt rlas llesser in rlie
Hand ultrt li¿un nahr. Zu rlcu lÌiilzlnr. Er l'rrft: >;\li llchmctl, gilr

deirre Steurr'll So sagctrd, hob et' seilr lltsser untl srhlug crinmal ilr
das llolz. Als ich dort sirgte: uWirs für' cinc Str-rnel n'illst du?ll, stilnrl
er auf und eLschr'¿rk. ulst ts ciu liobold odel' tlet, 'l'eufel?l tl¿rchte

er untl erttfloh. Auclr rla.s }[ärl'hrn lntf]oh. l)rrl Pelz, rl,r' lìcis, rler

Pilaf und rlic llalva tles Steuerel'ltebers lllieben tlort. Ich samtnelte
dicse dort nnrl nahln sie mit. Ich ging tvierlcl durch das Loch heriurs

und lnat'hte rrìich rvirrdcr ¿uf (lcn Wcg. Ich lialn direht lr;rr.h Il¿rnse.

Ich a"ss tlas lJl'ot und cìic Halva auf rlcut Wege. Den Pelz gab itrh
meinen \¡¿tter zum Gest:henk.
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23.biraleÍendiuann!{.bugãçþtfalcir-imi{'iat'fuÅaøeqgin'bir
pa,pas aa,rm,$. at efmd;i para istøtt'il' ltapas aèmw¡n'il' papas lwr

zûnran, gü,,r, iloyarìcan, giilu-, öiiteq gelír-imil. orila bir ayaó aann$,

o aya!ø pøpos d,aptwrrr,l$. n l efend,ibit giim onilan' euael ayaia ðlirnnll'

pqp&zû d,inil-k'ir¡: nlan'þ¡ila Isontftu,q bir al efenili aar' oqa mà'l!q!

ba7,!lla-saq, bnr saqa (nk dil,n!ìttlld o¿,':eièn:lJ. itùrui{. pwaz ase gelrn'i'í.

al efnrili-de euine gelnúi. al efenili¡li papas ðay[nn'!{: mtàl[nú sar¡a

bayi{I!finiàt b.ù Dlw,(ir, isternotttt ileiliaisc'ile kom&úar! tnplawru¿l, nm'

tfu! at efenÅ,ftie uërnúí. t¿lvar al efmdibit kùblr¡ iõine pis dol&Lr'

tnul. o øyajø ólknfi"s. po,r)&s kine ayaia gebnií. rbetu ilintií t//,ùlþn'!

u,l ef/,/,tili¡le bøy!{Iud.!nt.n vbeñ get ûyaàn dibine ben-de sar¡a dän'!àl!li

aerejen,.t papøs gelinåe - bir kaz !ay! Ien'clrcsi pisûr'm dolu'þni,é '
,{alsanq, ihù,nlatlkln dimii, tepesittc dölctt}i¿.{'

23. Es wâr ein gewisser Ali Efendi. Diescr war sehr arnt. Nebenan

wohnte ein r.eichcr (cluistliclìer) PfÙrrer. Ali Efcnrli bat ihn uln Geld.

Der Pfarrel' gab nicht. Der Pfarret' pflegte bei 'llagesanbruch spa'

zieren zu gehen untl rnitten am Tage zurückzukommeÙ. Dort war

ein Baurn, der Pfarrel beteti: diesen Banrn an. Eines Tages kletterte A.

E. auf diesen Baum, bevor jener k:rm. Er sagte zu dem Pfarrer: rNeben

dir wohnt rlein Nachbar Ali Efcndi. wenn ttu ihm dein Eigentttm

schenkst, werde ich dil viel Reichtum geben.D Der Pfarrer kam naclt

flause, auch Ali Efencti kam nach Hause. Del Pfarrer rief Ali Efendi

-zu sich: ulch rvertle dir mei¡ Eigentum schenken.r Obgleich er s&gte:

rNein, ich will es nichtD, samrnelten sich die Nachbarn, und cr gab

Ali Efendi seiÙ Eigentum. Ali Ðfcncìi fiillte ein fieschirr mit Harn

urrd ging rvieder zu dem lJaum. Der Pfarrer kam wieder zum Baum

unct sagte: ulch habe mein Eigentum Ali Efcndi gegeben.r rKomm

hierher unter den Baum! feh lyerde cti¡ Reichtum geben.r Ein Gänse-

fettkanister war voll Harn. Als der Pfarrer kam, sagte et': nNimm

den Reichtumb und goss ihn auf seine¡t Kopf aus'
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21. ¡t tt'r^ r a I I i ¡¡ þtt3rr lrlr'r¡ll{'t'l lir ui'uõ¡¡¡ tlullnn l¡r¡rl¡ii' lruliu¡!i

ahrr,jl. rlrìli /i,,.s,,r'À:crt ltir ¡tdttt¡t rlrrlrni.í. lho5tr, diiítrrur ¿l¿jl¡i'í' ln;,a-tlu'l;es'

ito¡i, ,tnli r/iiíDr,io.í. /,'rr/iDri,.{. tt tvl¡tn¿î¡t irrÀ:a.sirrtr snrihltií. r's¿r¿ bcrtiD¿
'tl¡¡ii,,st(tir,ri 

ttílditi,i)le ier¡ittú-ìehilir¡r dirl¿isr. tt nùtun-dtt tlùulen Lrr¡rirrlr¿-

trrrrrrr,j,{. urlrrr¡irÌrflrc rlrrleri'¿rl r'í.s'¡À'ii.{ /.'ct't',,,.,s.srltrtjuh:. (' 3(ttttutt öleiil¡n

de¡niÉ. hf,ått-rlrr ríÏ;,:ç¡r'l,i. ('ut¡ttl ltr,trdrtl iii/,'lelDri.rr. 1¡irle|i'€}r ¿í'{cl'' o's'st¿r-

rrr,ji. rbcn rilliirrru rlr,urií, iulm!{. bir-e: i,i.,llil,o' ¡7rrl'rrr'i.í' iol'rr lirleilr'e-

ntii. ,>,tirll,,, írr. j,rldarr'-ilr i, girlLtst:i'i.;'l'> rlii s0rlrttílrrr' lutSrr:')l't'l 'tu;'-

jkarr sï1r [,,ldun ç¡idu'-irlirr¡r rli¡nií'

26' lt ti t' rll ¡' t í i tl yrldí,r¡ -iL'nt¡ gurdaí! ?) 'r 
'r 

t' ii I t rl n rlii ðu1'!r-

rrr'jf: ltirrrs<jdrnl el rllrrt3isY-jlr; $trtr'rr' al ç1it'lti:im at.c t'¿irh rlti¡rrtl' o-da

olrrr,jí gihilií. ,nt,(JtÙ. rlrríjrra rrt'i r¡rrjttr,tt.í. gehnii. ¡isrrrÌ¿ r¡l'rrvu'{. l¡ ri r'¿t r¿

relit¿1,¡,gr.l.rrri.{.ultat¡ill¿lt.t:tgöttdud'inr?biíirll¿erir.4il-nñ,/vrlllll¿is{.

24. .l)er 1,p¡,¡i[l¡'ìrcrìrr llorlst,ha Nast'lrìrlitt stieg anf titlott lJatttlt¿tst.

Ðl nahm rlit, Art ltrit sicìr. Åls pr dtlt Ast lt¿rttte, liattl eilt Jlann ttnrl

sagtc: rlllrdst.ha, rln \\'iÌst falltrttu. Iltltlst'lta hattl,e tìr'lt Ast ab tl¡trl

fiel ìrerah. Iìr,stirlrrl iìu1. Þíìclito rlcu lliuttt lreitn Iirtr¡¡trll ulltl s¿lgttì:

uDu lta,sst g(ì\\'¡sst, rl¿rss icll firllctt rl'grrìr1; tlu \\'{'isst ittt¡lt' rv¿ltlt itrlt

Sterllcìt \\,r,t.(le.D D¡r ì[atrrt liontrtc ihtll tritrlrt t'tttgt'ltctt llIìd siìgtc:

DWeu' tlrr ¡¿r'¡ ¿r'r'IIùifie grltst uud'dr,t'Estl rh'r-illtltl lttt'zt, rllutn

wirst dtt stcLllt'lt.rr Ilortst'lt;t llclttrl dt'lt lìscl urit t'ilttlll S¿tt'k Wcizctt'

Als sie ¡¡itt¡{r,tt. fttlzt¡ {t't' Irlscl. (IIrltls¡lt¿r rlit¡lttr':) ulcI llilt g{'strrl'-

bcnr. uncl legter sir,h trietl0r'. lìinigr: lìtisettd+r kantt'lt ttttrl kotttrtt'lt

denWegrticlttrrrkr'tttlr,lt'Sir.ft,itgttltt:uStllìr'llrt.it'r'irrllr.irlht(ties0n
Wcg ¡rcheni'r Iftrrlsrrltlr sitgtt': rAls iclt gtsttttcl rvitr' gittl¡ i'111 llitrsett

Weg.r

zõ. Âls l[ãntn-¡rl-RaËid Srtlt¡rn $'¡l'l'. l'il[ t'l' seilìt'lt lìrt¡rlet'Irclrr-úl-

Tãne ztt siclt ttttrl sitgtr': ulclt hrtlll lttf tlem ll¿rktlrlrttz Fleisclt ge-

kauft; nirnur ¡s, gr,I rrnrl lt¡inge t's ltitt'lt tlllstrl{ìlll II¿tttsþ El'tl¿ltln es

urr{ gi¡g 11,sg. fìr l¡gt¡ tlas F|,isr'ìr ilu[ ('iIì8n (il'itllsteitt ttttrl kitttt

dAvon. Es s,ru'tlc Allctttl. IIãtrtrt-itl-Ritlrid knrrr Itat'lt Ilitttstr. Hr s¿tgte:

uWo ist rl¿u: [,'lt'istrh, d¿rs it,h gesrrttirrlit h¿tl-rr"/ l1¿bt iltr cs gtlrt'itttltìrrr
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eade ã¡ilesi: >|ruçir. biø ct ¡1önn,edilt ae ¡leti.nn.etli> tli¡tt¡i,4. sõru,p e lt, r ä l-
t ä n eúi ùryirnt!í: vhãni etit¡? bizin¡, ¡r¿,0 lten¡tê¿lirl-'nti?¡> o-d,e: m¡ërrlinu
dènil. rhnrlr,, gi).ster.\ ,ncr€ oérrliq.t rlenti,4, lg¡cl. gðstercçiim,, senir¡ euirl
ne¡elikù deuìl. al,lr,jf grltrnrií urczàrliya. nezùrtlyi gösternr,iÉ. xenrr¡
wir¡ Inuallk de¡il-mi'/ ullah hair[q utitsir1lt ¿l¿irn,r"{.

2(;. bir gän h. ¿? r ¡r r¿ r. ¿ í i t lvunt¡tr,u!^tln jatlrlírt* h,ùnlnm derùi-
ki:¡>ah,tÀr,r¿u iennetegirselt!>denúi.7tehrälrIãne-de btnnrtr,ttþnt¿i.
a1!u¡,!tlrt bir Siame geþni{. qona¡,ln dutn jnu ðjÀar,j.í. rtrdn [,ut!r [nttnr
gezermii. h àr <¡n. r e I itrleni{-lú: >janlnu,bu,danúaki gíibürtä, nc?v

sorm[ol. bulnn!{lar: ,pth,rilldane gezer. vt(j attn] ordu?¡> deinúfler.
t>ilamd,a, date arar'!,,.t¡ ¡>ilamrla ileu -n*t, ohv?t> o-ilo, detni#Jú: >hùn!nr,!t¡

t¡olrttlnda iennct'nr,i ohu.?> d¿m,il.

27. osnwnn! senesi il elib al ! øønrànjnkr ltöv¿ osmannilar. gelir-

Die llausfl'¿ru sagtr: rNein, n,ir haben kein tr'leisch ¡¡eserren; .r rìat es

ni.hl, gcbra.ht.> Er lief dann Pdu'äl-lfanr-. zu sich: rwo ist rrein

l¡Ìrisch? Hast tlu cs nicht in unscternr llause abgtgebcn?r Dr sagtc:
lJa, ich habe es abgegebcn.l H. R. sa¡¡te: lfkrhen wir'! Zeigc, wohin
hast du es [dt'geben.l P. T. sagte: rliomnr! Ich u,ill clir.zeigen, n¡
deiu llans ist.r l)' brachtr., ihn auf clen Friedhof. El zeigte tren

Flietlhof nntl sagtt: ¡rlst dies nicht dtiu llaus? [iott gcbc clir Glùcklr

26. -{ls rinmal Hãl'un-al-RaËitl mit soirìr'¡' ¡.r'n,, schlief , strgtc er.:

rrÂch, wenn rvil beide in das Pal'¿rdics käntenlr pchr.-iil-Ddnc hör.te es.

Dr zog soiner Stiefel an und sticg auf clas Dar,h des Palastes hin¿uf.
Dort giug el' ¡rtit Gel'äusch herun. llãrun-al-Iì¿rÈid fr.trgte: rr\feinrt

seele, wns fül' .in Geränsch ist ¿rrrf dcnt Dache?l sie schautcn nach.
Pehr-äl-Dã,nc geht heruur. Sie s:rgten: rWas suchst ctu rlorth ulch
suche das l{arnel auf dem l)acher. rGi}rt es ein l{anel auf clcm Dache?¡r

Er sagte: lGibt es ein Pararlics auf rlem Buseu einer Frauh

27. 'Während cler osntauist,hen Dynastie zvr ,lcit von DeìibaÉy
kamen clie osmanen in das D,r'f. Als dir: (lsrrìa¡reu karnen, stiegcn clie
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ter-rli. .,.sr¿(r?r1r¿lrlr ¡leldii'i .,rrtlÍit /tiiii¡l¿rr Àði¡l{¡ltr haþtannnrþw'

binerlcr illiurlur-d!. liziùt-de hu[ttànþn,gz iofi. brr horuzlm,gz t;ur.

gjåcrìiur. lten. gonildttrn, ðt,3tr1,-ttdtutr. hallllrrt, lteni hrtraoztt ltindirtli.

Iwraoø 1öriLnr,erli. horooøþr, lto¡tr,tr.tt,tt ittne batilrrllrrr,. ioriilfiilr,. htrno:lrr

bolr¡r. inerltn liaro olnr,tí. bttlt.,],',n, h,oruoø! [raj.thrlalrr ç1öslerãi. baltnrlur

dedi-ki: ttSettzi, julÍln, /c'ül,ir¿ii, tthin lxtltttlna!t feu{io fnÀijP /r'iiliine

ekipbolruntttlti't'jeuuza1'a¡!bitti'ayultuíolt'1,ttt'i;ltilti'tYolu'klur
solutkkt jertiozi luíIadllur. Sc,uiosion'iisfii ti¿r'la olrl,r'. balrunt, tledí-l;í:

ulqr ltn.la¡ja bir et¡elintlv dëdi. tlarlafia eliin, el¡tik. ðo/c bir aliin l¡itti.

brúta¡túnan eki,ni i{leme¡F gittik. ekûú iiledik, þru,klu,lt. tttø lat}alþn!t>

ded,ik, !att!ï. biz ä¡!ärher¿ btlr garaSun|f'af g¡elrrr'i$. ekin'i rtèrh'a iit'
babrnn, gft!, din'dets,i ttruy! garø iunarttrru, tttt!. ttruy'[n sa'þ! o guru

jannunrþt götiÌn e gitti. janattar gúiti, oruk biÉti; alúni biti,rdi/i i.{l¿¿l'r/¡.

buobttnt, dëd,i-ki: >{rutla ttir piryn' aurù dcdi, t>bir¡urdan' lnrday! dolúi.]f

gellt, tleili. birlnra uurdþru. buø do|'rn'uí' bu:n' girdlnr' rÀíell¿rr¿ rlii'{erD

ljaUrt'u attf iltl'tt Reitticle ulld zogell iìtls (l¡Ìlt I)Lrl'l' u'r'g. \\'it' itìrgt'

habcn kein Reittier, \\'il' ltaben ltul' eiltoìt Ilahn. Als rvir gingtrtl,

wul,de iclt lnüde - ich rvat' cin l(intl. ì{eilr Vatcl ltoll tniult ilul (lcÌì

Flahu. Dct' Flahn gin¡4 nicht. Ich stcclitg tritte N¡rrlel itl tlrlt ll¿lls

des llahns tltlrl z\\¡âììg iltlr so Ztt gtrltt'll. Dtll' ll¿rhncnltals n'uLtlc lon

tlel' l{atlel veì'\\'rlndet. Mein Vatcr zrrig¡*' t,.tt If¿lhn clcu '['it¡t'ärztelt'

Die Tilriirzte sagten: uBlennct Niissc ttntl sält iltt'e Ast'hl itt slittl.lt

ll¿rìs.l Als rvir tlie Ntisstl gt'.bl'¿ttttt nntl ihl't .t\scltl gesät ltrtttllt,

u,uchs tl¿rt'aus ttitt Nttssbatltlì. I)oì' lJ¿rum br¿t:htc I'ickr Ntissrl. l)io

liinrìtl, \\,iìtf¡n rlie Niissc itttf dic Stl'it-sse. Attf tL'tl \iisseu \\'tll'drr

trin Acliet'. Xlcin Vatel' s¿ìgtfì: DlJf'siir¡tt rvir titlltlitl rlieselt Acklt'!r

Wir bcsüteu tlen At'ket'. Es n'uchs vierl [lett'cielt'. lùril' gingen lnit

llreinem Vater, ultì tlas (ietreicle ztl ('rtìtelì. Wil'schnittelt d¿rs (ictt'eitle

untl $"urdeìì mütlc.. Wir sagtetl: usrltlafr:n rvil' cin \\¡r'nigD nlttt st:ltlie-

fen. In ultset'enì Schlafe kanl eilt Wolf. Iìr frisst tl¿t"s (lett'cicle llnauT-

hörlich. ìIein V¿tet' stand artf ulìd $r¿t'f rnit dcl' ilt seint't' ll¿rtlrl

befindlichen Sichel rl¿t:h rlettt Wolf. Dcl Sichelgliff blieþ inr llitttct'-

teil des wolfes steckcn. Der wolf lief, dic sit'hel scluritt; ivir haben
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ili¡iuclctm lselle¡ni ëikarillpr. bardayi ilolihnilum. l cllevn mila lôaldi.

bariløyibaba¡tø geti,rilim. babam iledi-lei: vhøni lócïl¿n?þ ¡trèd¿. rló'ellem

orila lf,øldþ ilidirn, wariaihn, ali,¡lí,m, gelcdinùþ d¿dinù. oard,i¡n' bir
tTlld aar, tillei lë,eüemi'li,emiri'1þr ii¡ior. filkinin lf'amþw bir fu'rwwk

urrilum,. köttù,nilen bir kriil öikt'g. o kilòü! olôuilum. rsenir¡ söøItvir¡

hep mosalv ili<ii iaøm,iflar.

28. ilaniiniq biri,bir m,emlekette ilanfie sugak ilutmuí, !fi'lúef'rnií.
(suàuk: iõine àwiE gollar, belcmczi hiln¡m niíætøinøn gaina'ilillar.

n'iäasta: boydadi þlailillar sqþtn'í,öinc. arila oq-fi|,n læIaar siialctø

gllnnít¿. onu sihallar, gùugmu qløllar. o s"tqiu iloqør. sfuø gllnelle

gu,rur. ulølallar elinen, elehon elèlæ w4-giH). sdlúbi-ilc boö!¡nda-imií.

dan/i s%hr$ öalarnøm$. öalarnaçi'nja itanimiq birisí þtmúøn twsta

unser Cletreide ausgearbeitet, geerntet. Mein Vater sagte: nHier ist

eine^Quelle. Nimm den Napf, giesse ihn voll und kommeln Ich ging

zu der Quelle. Sie war zugefroren, ich brach das Eis auf. Ich dachte,

dass mein Schädel fällt, und zog meinen Schädel weg. Ich fällte

den Napf. Mein Schädel blieb dort. Den Napf brachte ich zu mei-

nem Vater. Der Vater sagte: nWo ist dein Schfldel.r lch sagte: rMein

Schtidel ist dort geblieben. Ich will gehen, um ihn zu holentn lch
ging. Dort ist ein Fuchs, der Fuchs nagt und frisst meinen SchÊidel.

Ich echlug mit meiner Faust an den Bauch tles tr'uchsæ. Aus seinem

Hinterteil kam ein Papier heraus. Ich las das Papier. Dort wa¡

gæchrieben: rDein Gespräch ist alles ein Märchen.r

28. In einem Lande belud ein Kamelftihrer das K¿mel mit Stis-

sigkeiten (suåuk) farjute: darcin .gteckt man Nüsse untl kocht den stis-

sen '!ïeinsaft mit Stärkrtehl (r¿¿5øs¿¿) ein. n'iÅastøz den Weizen be-

feuchtet man in dem Wasser. In diæem dunstet er zehn Tage in
der Hitze, in der Sonne. Er rvird ausgepresst, und d.ie Hülsen werden

weggeworfen. Ðas Wasser erstraxrt. Darauf trocknet es in der Sonne.

Man zerkrümelt æ mit der Iland untl seiht æ tlurch ein Sieb wie

das Mehll Auch rler Bæitzer war vor ihm (führte das Kamel). Die
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ohnloi. ùg(ffrrg.tttu btr ayri grinn,r.s(D. diD|rlí. rleueS,i rleaetic bùtd,irm,i{ler.

sujtù hr,utúþtln. oyzln! sölcrniií. arladuÍlr¡ biri arp¡la qal'rr¿i.f. ilcue ii
üstt+¡tt|e: vuztor uztut, oltln" gali¡[ot, bu derd beni alg¡1o r¡. rl¿irttisY. lani

sultútlar! úttunliltm ðikar!7t cíílirirr, alrtnrt,il. crÀra¡]af-¿ln (ùt'tturi toplür

gelirtrril. tiiðlar u,rlrtnnms-urií. o ad¿,Jnlr¡srr.jtr¡tr.rrtt jilr'riller, fii/.:6t'¿¿nl-

ln. trnrÌ¿i,llr¡r fehere. t5o,nþù. ltani benhn ¿lrr.onlrlrr/.ri Int,þtk?> dèntií.

ilæeji ¿li'r¡¿tT; tbulþrt'du gidi¡ltfstr't¡. öul||,uulll;' ia trnlsoÅ', 'sen-de

görurthüq.n l'üðd¿r laf¿ri$ À'al'rrr'jf. tlaueiin'i4 br)iile l'i f¡(i tar'

2g. hcrif irl brlrisi ðøirrrc rb aqtt!.s oljricon bit'adum Lnþtunabir {a'plnlt

orffnnri. lJrlÀi2r j5. lserr. l¡¿n,nrl bo[ntun.une(ic.'nn'drct¡h dd'lris(. ut]trlrettrftïtl,

m&ril'ú'ttù' d'èmi/,' orrkt tlelyitt¿r'i'{ler' tlrah/irr'nt€(fs gitrli'{ler' nmhkemede

kàdj uarm'lL À:àrt!: ttbir faplu!'i¡t c¡t'ttz grul 5eøàsj turr d¿ilr't$' herif

I(anelfiiltreL konnte¡t clic Sùssigkeiten nicltt steltlen' Weil sie sie

¡icht stehltn konntcn, \rtll'tle erineL von tlen Iianltrlftilrrcrn &llgeb-

lich kranli. >Ilt meillen Bauch ist tilre Krattklteit gckonltlìell), s¿lgte

er. \[¿rn hob den Kanrelfùhrer enf das Kanrrù hinauf. Er riss tlas

sujuk-sackband anf. Einer von seinetì l(amet'¿den blieb hinter

ihnen. Der Kanelfùhrer sagte auf deûi K¿mel: ùL¿ìnge, lange dauert

es, dicses Stthmerz entkräftet mitrh.u l)as heisst' el' n¿ìhllì die Süssig-

keiten aus (leut S¿tck lter¿1ts und Narf sie ¿ruf die }'lrflr. J)e¡ l(amerad

kam uttcl samnlclte sie. Der Händler vcrstand cs ltirrht. N¿rn ass dic

Süssigkeiten bis zu Encle. Sie kamen in die Stadt. rAclt, tueine Seele,

wo sind riio in rlem s:rck befindlichen süssigkeiten?> sagte (der

Hiindlcr). I)er Karnelfühler s¿rgte: DDu geltst tlooh \'or uns. wir

h¿ben sie nicht gestohlen. Hätterr rvir sie gestolìlell, so hättest du

es anch gcsclten,r Del' HtindleP \\'ar erstaunt. Dit Kanolftihrtlr h¿t-

ten so eitte (ìeseltirrhtr-r.

2g. Als ein llann sich bei eiuer Queìle wustrlt, gall ihn ein (an-

tlerer) Ilann eitten Faustschlag gcgell dcn llills' Jent'r'st¿rntl attf ttnd

sagte: uwa¡um hast tlu nich ..1uf dcn lIirls geschlagen?r Dieser sitgte:

llch wollte so untl sr:ltlug.r Sie strittcn rlol't und gingen ztlllì Gcricht'

Auf dem Gerittht war der Rit:htel'. Der ll,ichtel' silgtc: rllür einett
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ilemi"l-hi: vúarorn þk, oar!¡i'gnt getirfi$,tnt ¡funií. kolmul gal,m!{. o bi,r
hørí,| upøra getir$,ekn ilifii betdefim. beldn, þørø gehnes. gadi balini
einúí, itrurumul. o herif gdiniq bolnuna bi {anbk, anrnuß.,¡oril,an
gelejclc ofuz senirl olnrqr ile,rni^#, ölkmiï gim,i{.

80. titl¡inm iønaoar arlóoiLaß olnru{Iar. garn! a}!km,ig. wrfuaitralr
dùníÅ, tgarnintþ a!,!kt[v itênú.í. relfbnlih ertilv. tilhi o¡iunnu imiÅ,
lanava,ra d,enií-t¡õ: tka,¡ü,{i Wriu{u bm alj¡iint, søbanj bofiinilum,yu
sm allt iléuril,. filki ga¡iil abng, gülerrlcm iimil,, garnlin[ ihajurmirí.
ianøuar d,énni"Ë-ki: mrlrnila,É, bm n¿ ji¡ielmûr wm søbøn! þod,in-
ilunryu iilr ilòmi.{. tsahqn bo¡iinfunwk iinitir-nú?t ¿lfurig, ¡uoülc æe,

bm seni *iticãem¡ ilemil,. vben {y ayaja ttkkiimh, ilinai^#, rbi,r esàm,

olatçium, ondan sõna iilr dùtui^{. tilhi, øyaia öih.nùioç, !,anwar o,{Ëãdø

gabniö. gaßidan iki kopck gelmí,í, janøar! koyunuí, g\ffilrnaí¡í. titlií,
gurlutml"J,.

Faustschlag ist tlie strafe dreissig piaster. r Der Mann'sagte: rrch
habe kein Geld, ich will gehen und es holen.n Er ging davon, Der
Mann tlachte: nBr wird das Creld holent, und wartet auf ihn. Er
wartet, es kommt kein Geltt. Der Richter beugte oinige zeit seinen
Kopf. Der Mann schlug dem Richter auf tlen Hals. DDicse dreissig
Piaster, die davon kommen werden, sollen.dein seinu, sagte er und
ging fort. .

80. Der tr'uchs und der wolf waren x'reunde. Ihre Bäuche wurden
hungrig. (Der Fuchs) sagte: uF'reund, unsere Måigen wurden hungrig.r
Sie trieben Ackerbau Der truchs war spassig und sagte zu dem Wolf:
urch will den Riemen (?) nehmen, nimm du den pfrug untr das Jochlr

ler tr'uchs nahm den Riemei, beim Laufe4 frass er ihn und sättigte
seinen Magen. Der 'wolf sagte: ltr'reund, was nrerde ich fressen?¡|
(Der x'uchs) sagte: rtr'riss du ilen pflug und das Jochln (Der wolf)
sagte: nKann nan einen Pflug und ein ,Joch fressen? 'Wenn æ so
ist; werde ich dich fressen.r (Der Fuchs) sagte: üch will auf iliæen
Baum klettern. rch lese ein Ezan, friss (mich) danachlp Der Fuohs
kletterte auf den Baum, der'wolf blieb unten. von ilräben ka^nen
zwei Hunde, sie jagten den wolf fort. Der tr'uchs wurde gerettet.
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31. berr ede,nrSènu, bír giz aluSùtt. cuden iki Ààdirr üir /ion¡ittt¿'r¿t¿

ggzlna tl'är¡är ll.luiller: >tul|àhp¡ r:ttt,1"ilùt?ù, pe[l,Ltntherin /iaiili¡¿¿r¡ g!zþ7!zo'

dtntär geldíl;. lti;ùn, bir o7'þ1¡¡,'¡a3 ttcr, sf':ttt-tle bir g¡øþ7!z rur-t> g!:itl

or¿ûs¡{¿r¡: ¡>tt¡tsil oltht'-iso, trireh)¡¿¡ rlirler" g!ølurln! urj¡illar' orfunt,

disf,ii o.l;tl;lerrlen il;i ¡itr u'lrch rl.iLt¡üt' gíder. gltþ¡ ttobuslr¿rtr u.söül¿

ûoÀaljrrr,, tta i.súeri/u dirler. g!z!4 babus!¿Q: ,>elli oliirr, bir lnlilit'lil¡

¿r¿6¡rirr, ä,sr rlalr!rtr, t¿rbn' isterrìnu ¿lir. mihi,r la'qtull¿¿r. 
.rrl¿ltir ettleneiek

kurlltr,!4 rriÀ:rìlr3lnrr lr¿rhsùl¡¿r lcril¿rr lust¡tlnut palrr.si-djr. vbttÉ !üz líra

lr,r/¡ir tsltrr¿l¿u dir. ricù t¡l'u,ll¡tr.

sr¿,rlref r¡¡crrìs j rru !. subuhturt l¡rùulku'. ðta'íjrlrrrr. d¡irl be{ oh.'ka

iel;cr uljlkt. í¿liri íerbet fuqtullur.l;umíuluri ¿rl,'c/ul¿rir¿i drì'rrcf ideller':

>liøe ierltde lrrt¡1ir¿¡1¿¡¡1¡ dirler. ü¡,llerr 'iisÍii fãftrt c?'.(vrut orr, ii1lírmi udnnu

taTtlnnlllar. giøi¡l tt¿¡íne t'crjll¿r, hi-fu hoia b¿¡ãbu. or!1lr ottu'u,Ilur.

Ilochzeit.

31. Ilh rvcltlc ntir:h vet'heil'atcìì, ein l\[¿irlt,ltelì zttl' Ehs llt'lttltcn.

il[an gc]rt zu drìr'Totrhtel eines N¡rcltbat'n ¿rìs Frcin'erberilì: DAuf Ciottcs

llefehl ulrrl rriu.lt cìcn Wortrrrt rles PLo¡rhcten k¡tntelt wit', tlììt tttlt'o

'['oclltcr zlt \\'et't)etì. \Yil hallctr cillen Srrhtt, rtnrì iltr lt¿llt cilttr Trltrlrtct'.u

l)ie trfuttrl rlcl' 'lochter sagt: DWic cs irttclt seitt ruirg, 'wit' lrtüsselt sic

geben.u Sic gt'bcn ilu'e Tochtr,,l'. Gtrgen r\belrcl gtrhett zrvci th'ei lfän-

ner als Freilvel'bcr. Sic sagttt zll delìì Vattl tlel'l'ot'ltttr: lSagl tlot.'lt.

wírs lor(l(ìl'st du!t Dct' Vatel' rlel' 'l'ot'htct': ulclt rvill fiinfzig (iolrl-

Irriinzcn. lin Fünfpfunctstùck nntì rll'r,i Attztiigr'. Ilau sanrlttrrll ntih,ir.

llillir ist rlas (ir'ltl' tlits llìlttt fiil rtir,'h'auttng d.s zll \'{rl'lì('il'at{Ìlì(l(rll

Il¿itlr:lterrs'bczaltlrlt lnuss. Ilr sitgt: llclt rvill fii¡rfhultrtort Pfttntl

'I'r'auungsgtltl.u ìI¿rn komntt rlaltin iillet'eitt.

Serbet-Zeremrmi,e. ll¿n stcht attt N[ot'gett auf. Auf tllllt ][iu'kt-

¡rlatz kauft luan '1-5 Okli¿ Zttt.ker. Aus tleltt Zttcklt' lrrrLtitrlt .nt¿tlt

óerltrt ztt. Ùt;rrr lärlt rìir N¿chlliu'snìännct' eitr: lllitte, krlnmt ztt Lllls

zttrn Serlrt-'tll N¿clurtitttgs odet ¿ìbends vcrs¿tlltttttrltt sirlh l0 -20
llan¡, g¡ltr,¡ ztttn Il¿tts cltl'T¡cltt¡r i¡¡ de¡ li¡srlllsgltitft eittes Fltldscha.
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{erbet l¡ailahtargn! tbytsi tløerinde ipelt, men'ilili'nen örteller. hoia otu,na,

bir à#!r õeker oktn. dti¡d' ideller. ihlaãd'an sõna bù er k'ailah {erbet

vèriller. o ahãlí íerbeti iócr. Ðallnh nt'lihdrali ellesint ìIillæ, ilaylllllnr.

- oylanþt, babns! oe gjzlr¡ babas! dugän' iletãrilcina ba{lallnr' sùna

lniktnnctlan izi,'nntune [lkarlllar. g[za uèrilen ellian! ae allp¡, be{i-

bdrtigi iainnànrc tóàil,ina lazallar, gþlq bahus[qa aërillu.

erÃmnwilen bir gün, nel deligannllar birildr. óalyi ðalur. kötti gari

olnad,y. zil baylallar børnaldarlna. oylan, nleniliginile ianinil,a bi

sayd,!ö, eali atlanr olur. o on'a öipeilir iãni Dgëie uar[niø glza lat¡le

þp böi1,lc iapn tarif èiler.

sõra øabah,tan sayil!ð oylan'! 6aylrþ, hantama götürtir. hanmn¿ilø

ilkanjllnr, öarlfula geliller. ótw{ldan õatrefie (nwndiÙi¡ic) íeker, äøä;nt

il¡ñihmtllar, ettarilan aina, ilarøk, firöo, al'gllar. gtLaegi-inan baùther

Man setzt sich dolt. Auf dem mit Seidentüchern hcrgerichteten

Tisch stehen die Serbet-Tassen. Der Hodscha setzt sich und liest

dfir. IIan betet. Nach dem Gebet gibt man je eine Serbet-Tasse.

Die Leutc trinken Se.rbet, silgeu: nGott bringe da^s GlücklD und geben

nach Hausc:

Der Vatcr des Sohnes und der Vater der Tochtei' fangen an,

dic l-lochzeit vorzubcrreiten. Dann nehmett sie aus der Verwaltung

den Erlaubrrisschein. llan st:hreibt in tlen Schein, welc,he Sachen

man der Tochter gibt, Gold, ein Fünfpfundstück, usw. und gibt ihn

dem Vater der 'lochter.
Einen Tag vor der Trauung versammeln sich die jungen Leute.

Die Musik spiclt. Man tanzt mit den anrüchigen Mtidchen. Man bin-

rlet kleine Schellen an ilu'e Finger. Wälu'end der Hochzeit hat der

tsråiutigam neben sich einen verheiratctcn Mann, den sagdyd. Er
lehrt ihn nnd beschreibt: rWenn es Nacbt wird, mache der Braut

so rmd solu

Dann am Morgen ruft der SagdYð den Bräutigam und führt ihn

ins Batl. Im Barle waschen sie sich und kommen auf den Marktplatz.

Sie kauferr auf dem Marktplatz ein Tuch voll Zucker und Wein-

trauben, kaufen in einer Drogerie einen Spiegel, einen Kamm und
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sàdll arc gclitlu. orrlaltir ienuek, 1étler. sàdli ¡1äueç¡i enine qor. óurífulo,

gitltr. ¡1ärtcgi gollr ordo'.

d'ägän tncrù,sirttùrle Q'r&bal,|¡r gelit" ttl'lo,niry /caprrs!n'914 öqún'e l'opkr'-

n!r. oyltntlr¡ bu,bas! gctirdí¿ uhö! pirié,pdkr.ili. et.helur. [ùneklethuzil-

lar. däglin nteràsúnine gclen loDtittlur Ttilavi liller, arabr4iø garllur

erli,eltler bintller. k o r7 i ìt, nlt¡ rturhalle.srìrden ¡Tezdirerdt gizþ¡ ertittt

aarlllar. glzþ¡ balxts! giøVtitt elùtdut' dular' oy'luttþ1 lxtltasþr'iq elint

teslút¡ èd,u. trylanþ| babas! orubaliu,l¡rìrdirir, loninn iki-de kàdþ gis

rllinden. biner. o gàdþvtar alir gider.

tn'altttlleleri gezerckten o"¡'Ianþ¡ ¡rt¡tln¿ r'rt¿ltirit' ¿¿7'í¡ttrta qudlr du'tur'

arsirrrr, olrr,lj¿¿ sacf bir bttþryo, gelir. nanràz! g¡Iulla'r. qol¿lt¿lar gäue¡1fti

ttllllur, /ro,l}¿,Srr,lr¡r beràlter !ønuþtlr¡ hoius! ¡1ölärällcr. cÜ¿:¡/ ¡iú?)l{'sl¿,Ùl{'?

iir¡äne iluntr. hoSa etl gatd!r!. ditii éder. ahuli-dt rr?r¡¿utr dir. tlü11

binitcten sõn6 gättogi gizþ¡ lanlna girir. a!: t'lini ii'per, aa!a!'!n!-ùt

cine llül'ste. Der Briiutigatn und tler sagtlrð kolttnlr-rlt zusammell

nar:h FIause. Dor.t esscn sis. Der s¡rgrlvú lüsst tlt'lr Brätttigam ztt

Hattst' uIttl geht ¿ruf dcn l[ttrkt¡rlatz. l]r blr:itrt clrt't'

Im Laufc tlel. llor¡hzcitszetctnonir kolttlttelt tlit-' Wiqcn uttcl bìci-

belt vtlr tlern '['or drs l]r'äuti¡4&nìs' J)e[ v)lì dtìlll vatrlr dr:s L]l'äuti-

giuns ¿tnggs(rhaffte Iioch þercitt:t Reis, Fleisrrh ttntl [Iclr-¿t-Speisctt ztt'

Die Nachb¿rtt, die ztt cìtrl'Hocltzeit krltnltìe'n, esscn Rois' Die Fr:ttttrlt

und tr[¿innel. steigen auf tlie wagen. sie l¿usson durch rlie stacltteilr¡

vtu l(onja hr,'rumfahr,en ultd liouunclì zu detn llûus der Brattt.

Der vater. tlcl, llr¿rut |ält sei¡te Ttx'htcl' ¡tlt der Fl¿lnd untl gibt sit:

in die |l¿nd tìcs V¿rtem des tsrå|¡tiglttts. l)r'l' V¿tter des f3rtiuti¡{rtttts

fülft die l]r,¿rut zum wilgen uncì nebell ihr sttrigen zrvei Frau|lt

von iltrett I l¿tus auf. I)iese Fr¿rurìtl nimnìt et' nit'
N¿ch tler S¡rtrzie¡firhrt itt tlclt Statltteiltlr steigett si¡ v¡l' fl¡ttt

I,laus d0s Bräutigans itll ttntl blcib(llt dol't bis zrttll Abettd. ljln l,¡tl

uhr ¿rbends betet m¿n. Dic Nâr.hbarn nchrtrln tleil llrüutig¿tnl utltl

holert ztts¿rnturen tlelt llorlscha ¿rtts tltrl' ][oscltce' l)et' Hodscha bleibt

vol' tlern Ilaustor stehen, hebt tlie Hantl untl bctet, ttllrl dic l¡eutc

Sirgrìtì Dailteul. Nat:lt tl.rm (iebet ¡¡elrt rltrr Blüutigûnr ztl deL Rritttt'
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opn. gi&iq'bùúlna ò/r'lnbir alli,nbaylar. ihtucie baylar, !íi,øIlntl øöar.

ona r!üa gäränlülev ilirlæ. oyløn otann.
gþlq iøninda, bdr kailin olw. o kàd,[na þr¡sc ¿lillæ. gþa ilir-ki:

tbir kohoe bi&i,r, lsahaa¡ii òlanø vørlr òlan lcabe¡i, i6er, !,!ryøra inkar,
orut-itra i,[ct. i,iqge: vallah míibàrelc eiles'inlr iÍir, öþan gid*. gþ[\tan
ôløn galþ. oûla foþalilara íeke¡ hkum, Ëekæleme il,¡ldellæ. ona ¡öetnp-

aior tãburt ilillet. gþî,nan òlan ma fiiller. gþ òlø,ni so¡lar wbos!,ni.
onn(n sõna iatlllar

g!øi atd!þtan sõra sayil!é oylan! kupkiø ifunilunr. getrin arabailøn

ininie gfueúi bùílna bir øai,é para, bogdai allr, geliniry bùl.inø øtar.

öoiuldør onu kap!,ílllar. say¿li,ð götítuiùp bir eue olurullar. oritra ileli-
ganniilaî öo,ly! óalar, rak!, óihma iëer. puasini òlan aerir.

iki gíin stua gþlq baba"s'gna høber eilellu: úlan elöni t;pmeçlc

wraialc.r lirnelder lnølllar. rgelsir¡t ilir. ày{am otunja oylan ae

Die Braut küsst ihm die Hand und auch den Fuss. Der Bräutigam
hêingt eine Ooldmtinze an den Kopf der Braut. Er bindet den Schlcier

âuf untl öffnet- das Antlitz. Diæ nennt man iOø gùríinlíìh. Der Bräu-
tigam setzt sich.

Neben der Braut ist eine Frau. Man nennt sie iingô. Sie sagt
zu der Braut: nKoche den 'Kaffee und gib dem Bråiutigam Kaffeell
Der Bräutigam trinkt Kaffee, zündet eine Zigarette an und raucht
sie. Die Jingåi sagt: nGott bringe das Cllttckln und geht weg, Der
Bräütigam bleibt bei der Braut. Dort macht man ãuf die Teller
Zuckerwaren zurecht. Diæ nennt mùn wefuùetir tahírt. Die Braut
und der Bråiutigam æsen da.s. Dio Braut ziÞht die Kleitler dæ Bräu-
tigams aus; Darauf legen sie sich.

Nachdem der Brtlutigam sich verheiratét hat, läset ùer Bøgilyë

ihn vor dem Tor stehen. Wenn die Braut aus dem Wagen herabsteigt,
wirft tler Brtiutigam auf ihren Kopf einu Handvoll Geld, nimmt
Weizenkörner und wirft auch sie auf ihren Kopf. Die Kinder sam-

meln sie. 
'Der 

Sagdyð führt,ihn in ein flaus. Dort spielen die jun-
gen L,euiè, tfinken Raky und fauchen. Der'Brêiutiga,m gibt Geld.

Nach zwei Tagen benachrichtigt man den Vater der Braut: rDer
Brä,utigarh kommt, um deine Fland zu ktlsgen.r Men bereitet Essen
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gþk[ gelin goimazlnr. iJnaar lcesseler ae ilegirntmilen uq-gclss, goi-

tnazlar. glrk bosar, [o]uk hnsta olw.

jenase nt,erãsinùi.

82. bir insan öl;är. ölmcilcn a;ael hnstaland[yj aalclt bir h,oia óay-

!ry, lwja¡þ dir-hi: ubenínt, aasilþt'itn,-rnar. sõna litan ailanw onlira
borium-m,om dir. borgnw söþlcili,lctm sõna oasi¡let iiler: tþík lira
uasi¡ietim'mûrù ¿lit. o lttz lira¡lln elli, liraslnj no,mtas or'uõ borju,na

¿ldlr idelb, ellilirasin-ilalwirata,aëriller, [e$ne,lùþríi [aptlrlllar. sõna

bu, para¡'¡j nasfl da:ir i,apallar: sekiz on lw ja toplallar. o selciz on luja
paral!! mmdile gollu. o bir lnja - ona'iskaßelat, il,wù ileller - bu

W lira¡ii iitrniÉ ilela bir bí,rine uirillæ: naldlr¡, kabù,l ittir¡mi?r ilir,
rbm-ile saqa húbri ittimr dir. sûn paraçli ölkarlllar. hnialara dayltlt-

lar parasing, iaripini sokøyta iideàeyi olma¡ian fahirlara aeriller.

nicht vierzig Tage alt ist. Man empfängt niemanden, obgleir:h man

ein Schaf geschlachtet hat odel wenn aus der Mtihle Mchl komurelr

sollte. VierziE drücken, und das Kind wird krank.

Beytfunis.

32. Ein Mensch stirbt. Vor dem Tode,währendseinerKrankheit,
lädt er einen Hodscha ein und sagt zu ihm: nlch habe mein Testa-

ment, und ich bin auch einer gewissen Person zehn Pfuntl schuklig.rr

Nachdem er seine Schuld angemeldet hat, macht er sein Testament,

sagcnd: nMein Testament macht 100 Pfund.r Von diesen 100 Pfun-
den wcrden 50 Pfund als Schuld für Gebete und Fasten verteilt,
60 Pfund rverden zu Wohltätigkeitszrvechen gegeben (2. B. man

will Bruunen, Brücken u. ä. machen lassen). Uncl wie lvird dieses

Geld verteilt? Acht bis zehn Hodschas versammeln sich. Diese

8-10 I{odschas stecken das Geld in ein Taschentuch. Ein anderer

Hodscha - ihn nennt man ,isliatselat, deør (unklar) - man gibt
diesc 100 Pfund siebzigmal, zueinander sagend: rHast tlu sie genom-

men, empfangen? Ich habe sie dil zum Geschenk gegeben.u Dann
nimmt man das Geld heraus. Man gibt das Geld den Hodschas, und
ilie }Iåilfte gibt man den Armen auf <ler Stra.sse, die kein Essen haben.
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3,eruãze¡ä, ülä¡!ü lene{ri'ir¿ iisliirr.c golkv. suúu, g!ødlrillar. hoia
bu adant, döltrr, iî{ keme !y,r. 1çcliktan, sõnu, befiaø lúlna¡li,ndan lrcfin,

bilellor. boçþtn,a gèlrliriller, deytesintlen boyullar, u¡iayþulan. boyallar.

sfuta sulp1 'iisú'ii,n¿ gollur. litlhirl, screller, ölä¡þt 'iistii,r¿e gollar, søru,llnr.

.sollr¡ äsl'iind* dAril, eileut, onuuzrt,nu ullr gölil,rär. ðolt uiktnt, birikir.
dörd udaut ö,ok liomiruIørinan berãl¡er gi)tärùller - gurtr,ittir1 ör1ihrde

sal ilaij ohw - r¡r¿r¿n, ristü,r¿c qollar, gafus[nj gän-ini¡le, u¡luyþt!

gän-dõ¡la gollar. /r,jülarja !önänä dandär'íiller. lnja öqäne dt+rur,

ienwçut-lc arffu¡ia rlu,ru,r, äó slra d;w"u,Ikn'. r.nr.orr, r¿ølr.a z gjlar, ienmçat-

te ber(1,l¡er. >ullr1,hi cliber>> d,ir duru,llur. lnja okur, ahìi,li'ãnún' dir.

lwjø: rlnnuq gänù,hini ul ètlt di¡leral; arupéo kor,løti okut'. jcmaçat

'rit¡rin'¿lir. ,ii$ Iterue'allähi ekber' dir. 'üíl¿r¿ sôr¿o sayku'afu,sclu¡¡uérir

less¿ld.rr, alellntnt, t¡e rulttnet r¿llnhl, brl-rle sr,,l ktufa tossclûn . . .¡> d,ir.

I)en Leichrìam legt rnan auf clen Leirrhelrtisch (øn¿Cir). M¿n

kocht W¿sser'. f )er' [Ioclsch¿r begiesst diesen Körper untl rväscht ihn

tlrcint¿I. l)auaclt st'lnteidet rn¡ìn voln weissen llumajun- (: Sulta-

nen-) Tuch ein Lcichentuch (lcelin). ìlan zieht es an und knüplt
es an dcrn Scheit+:l uncl an tlir Fiisse. l)alauf legt matr (den Leich-

nanr) auf die Tragbahre! nìan bl'eit,et eirren 'leppich aus und legt

deu Lei<'lut¿rnr auf iltu und rvichelt iltrt urn ihn ltelum. Vier llcnschen

nehuren dc.n Leicltuaut ¿rttf der llirhre auf ihle Schultcrn unrl tlirgen

ihn. Viele lfenschen velsiìnlnteln sich. Dit r,ier I[änncr uncl cìic

Nachbanl tlagen ihn. Vor rler lloschce ist ein Steilr für' die Bahrc.

IIan legt tlie Lciche auf ihn, nrit rlcnt Sr:härlel gen Westen, nit deû

Füssen gen Osten, mit dent Antlitz gen tr[ekkil. Der Ikrdscha steht

vol ihru, das Volh hinter ihm in drei lìeihen. Der Inaln betet uncl

das Volk zusÍÌuì.rnerì. ITan steht auf und sagt uallahi ckbcru! (: Gott
ist gross). Der lloclsclt¿ liest, und (lils Volk sagt: ))amcìrìD. I)el' Flodscha

sagt: rrVcrzcihc seine Sündcnr und licst auf Arabisch l(olanspr'üche.

D¿us Voll< sagt: ramen¡r und dreimal rallahi ekberr. Nach denr th'itten
Male segnet el auf der lechten Seite ua,s-sirlãm ¿leikütn vc lahmatul-
lalil und dasselbe ¿urf rler liukel Seite.
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orilan alillar, sal! nwzara götürilllcr. anl mnøM, gazallar gryíine

gaila,k. sõna ora,¡[ibir ienùh tatalini ofiøltw bir ailant' gi'rel,ok gú'ak.

jmã,aa¡gi iatþiltar, yintùtui klblafia, -baígn[ gíin'ini¡lc, adaygni grìn'

ilôfia. ilart tca/le kwbiii åmdaenin iìstltrne gözel go¡gallar. korbi,li

¿löËelt¿l. lciìrty,incn bprayi tßtíì,ne. vbismillãr itriller, gakallan noila

(øprøp san:øln! bekiilirir) gibi ihizleller.

hoåa bailru ilunt, bi-ile oylu, Iørilø{ aarsa, o-ila lrcian[r¡ iangna

ilurw. hoãa \aygrir bumu, arotpöa okw: rali olam m'ehm'et!

üzgta ah tellezi, hamlte minet d,wtltl-t illln¡lailun huru,l ettir¡nui, ölhtlq-

mi?¡ böítlt d,í ilir. ¡elsõihi stl,nmù . ' 'v kãhil, sti,al somøgla iki mclelc

gelir: bi,ñwí,q ùdi mü,nt,kir, biri'niq àdi' nekir rnelãkesi-ifills1''

ormar sual sorormlS: trøbbiq kim, ili,niq kim, nebirl ldm'?n ili'¡letekte

sorallor. o-da (tnia): nrabbint, allah' ilínfut dln-i'slun, kitùtm

kwan, nehim mul¿am,rnetn di¡inie: vial, ü4iü!t dir, vbiz-ile smir¡

binle ilfu[eleyini bitirdik.r fu, áeaàùi aarnt^sse, kahit s!,k!.{t!¡gnnií, s'gkar,

Man nimmt die Bahre weg und tråigt sie zum Grebe. Frtiher hat

man ein ctrab brusthoch aufgegraben und auf der südseite ein l-,och, -

wo ein Mann stehen kann. Man legt den Leichnam (ins Grab) mit

dem Antlitz gen Mekka, mit ctem Kopf gen Westen und mit den

Fitssen gen osten. Man legt schön einen viereckigen ziegel auf die

I¡eiche. Auf den ziegel wirft man Efde mit spaten, sagt rbismillahin

untt steht auf. Man ebnet den Grabhitgel (die Erdc bedeckt das

Stroh).

Der Hodscha steht bei dem Kopfe, auch wenn sein Sohn oder

Bruder da.steht, steht er bei dcm Hodscha. Der Hodscha ruft ihn

(rlen Verstorbenen) und liest auf Arabisch: úAnssohn Mehmed! - -- -
(arabisch) - bist du von tler Welt weggegangen?n So sagend, spricht

cr . . . (auf Arabisch). Zwei Engel kqmmen, urn Fragen zu stellen.

Der eine heisst Múmkir, der andere Nekir. Sie fragen: rWer ist dein

IIerr, was ist tleine Religion, wer ist dein Prophet?¡r Er (tler Hotlscha

¿ß.. Stellvertreter des Verstorbenen) sagt: nffeiir Herr ist Allah., meine

Religion ist aler Islam, mein Buch ist aler Koran, und mein Prophet

ist Mohalnmed.r Er (tter Engel) sagt: uljiege, schlafe! Auch wir

wussten, dass du 8o sagen wirsth wenn (der verstorbene) nicht so
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/..rlrrrl/¡l¿r bir ltri'irt¿ geðor. r¡lwlsj; r¡!1irìrncde gtttlul; lüült nau'¡t t¡lall¿r'

rrr,io.sr. .srr¿llrrrtlr¿ti bilirs¿ o ttt(3(tt gjrli ar.ljrl lirlf iir-t.,ttr't.,í ' fun!na ¡¡üzel

sõr.dll6 rrrrr,rrhi g¡clirirrr,rl. arÀi¿¡rla.{ ol'urlr.i.{: r/ir.rl'À',1¡4. bc¡r 'se rli4 dü4¡aduld

ti,lii urntlí-lirn,, q!¡iunvtde guduL urliudal oluiunt.tt ordo iatir'
glrh: giltr' sõtr,o, k(us! /ioponilj.s(. t;nfus! lxt!nr'5a|'! ¡¡än ltir ilti okkn

htlru allllnr., rti:lr.¿/i: aljllar, iãn üí,ütr llliarälunr,, ioytltluttr du|'!I!IIar'

ütb! gjrh gä,nde lir l|ogo, eulxtlLltllrirr Ùr,c;ririrm ¡¡ider, hulint, ttiktt, l./orutr,

r¡lcrrr. hoSuia ùtl; yturu tøll¿rr'. Üliirrii trbasirri t¿rill¿r.

doytt'n.

33. rir;tÀr do7'i!11i'1¡, uul;gt í:ttSuinL' jiÀ'rtllnr' in'jt t\tz t'iilprllerr clrller"

t1oju¡tt. tluzktlltn'. julkrr' o ë,.,juytt |tuknutlirt" galur' gñgn'rmr on'o h;r

ta.s l¡iil¡rrr. r\orlxr itilntt fttliztt gctirillu (þã.lizo tyÉl!'pn'tnt, lc:tltr; btrÀrrrcci

iìtÌt\\,rl.trt. rlriirrlit rìas (il'lll. ulrrl rlil littocltcn tll'tirrlttll sitllt gcgrrlt-

.'iuarrtL'r. Et'Lritlot sr) lllìl'llltiir, llis zttltt Jtiltgstrrtt'l;tg. \\¡otttt ot'rlirr

I¡l'¡rgltt (br,itnts'ot'ttll) liillllt. tvit'rl rl¡ts (ìl'¿tll llis vicrzig ElIrll lt'l'
gt,iiss¡t't. tntrl r,ill tt'oltlgtstaltetlt' gtttrrl' tieist (i')) n'il'rl seilt l(amtl'itrl

(s¿tgentl): )I,'ül't'htt tìiclt llit'lttl l'll llitr rh'itt !{tlttrt' (h'ist ilr rllitlll'
Wr.lt, ich ttlt'tLr rk,ill I(itlttct'itrl lris zlllll .fiilìi{tìtrrlt T¿ìg(' seilt'> El'

bL.ilrt rlort licgett.

N¡¡.¡ r,iel.z,il¡ ,l'¡g¡rì llr.ir.lrt sciu S1|ii{r'1. Alt dcnt l(o¡rlblttclttag

kurft lruur I I okltir llitlvit r¡rlrl Iit'ot ttttrI r'r'l'tlilt sic liit'tlirl Strtlrr

rk,lr .¡\l'tttr,n ttttrl Iiinrl't'lt. Ilisrvt'iL'lr (ist tlirr (ltrvohtlltcit. dass) cilt

Il6rls¡ht jtrtlrrtt Ìlot'gllì itÌl litt'z,ig 'l'agllt 1¡;¡1rl¡ tlrrttt Ft'irldlt0f gcltt

Iuìd inì liol'an licst. I)tm llorlscltit gibt tnatt licl (ield ulttl tlie lilci-

<ltrl' tlrs Vtrl'stot'lltttett.

Geburl.

33. Weltlt rl¿t's I(ilrtl gtlbot'r'lt ist' \\'it'tl t:s !{cNaschell' JIan siebt fei-

n(,s S¡tlz tlul'r,h lJ¿tist, sitìzt das liilrrl ulttl n'äsrrltt es. Die Frauelt, rlie

lrrntntelt, rtnr rlits liind zu seltrllr, ht'ittgctt ilutr cinc'l'itsst'Pfelftlr-

suppe otlt'l' (lclcc (das (iclec s'il'tl llìit rÌilltÌlt l'ilffeì gcgessolì' Wenll

drt rlirs Pelil¡tez mit St¿i¡hrl untrültt'st llltd os abgelitilrlt rvit'd, rvird
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niíastoi,'rt bu.la,sør¡, o?tu soÌ,udrùIu.r. dor¡ru, onq riãlíz(! tlillcr. rtruç!'
Seuiz gollar' su'ytk rliller). ¡¡ ftcs¿orrJr¡. doTn*^n gudþtþ¡ ia*irtct goilrr.
o qarlþt' !ir'. .sôrtr cùe-garrþtu-du !tu,a ¡letirilrtr ,üð rni gnuí. or..
iltt¡¡en uhi'u's! diIIer. sdrrrr r¡ grulþt {'o ju,1,u, gtrtrtlu,T,tr, sør.nr, a¿cs3irr,j4
gtr,jal'!*u rrei'i. 

'',rrs3i 
í:tt5,,yu, crturiri. elttt gLrdltr. ittí ¡ió gä,, gcli, öo jtr,:tr,

öczcr. s!yrl,: titpnrk glzdlrlttLu'. tril i/ri ui öüte t'oprrq,lnurr bëIelrer.
.srirrr¿ ò¿r.fír.1,¿ gollur.

o ohe gud[nu ii/ürd olurq|. ttntmlttm, l¡ir ol¡l;u, ioÀtrr. ii:iilr,. ir?:
dranr' glnu, allllur. ii:ii¡r¿ 'iisf iirr t ,p(r'(r gorkrr. or¡tt tldlre.r: rhat;kþ¡!
lúlàItil!> o-d,u: >helàI ol,srr,r¡lu dtit'. í,t!7¿7,11 ltttt¡t.tili. t;itàtt ttibi trltil; tleltcr
ueriller, lntnu lir bul tnu,tttu,ttlun iitri l;ur, ¡ttuitttnltu¡irr surulltrr. Itit,
íulaþten,.l¿¿tt-cs/;¿lrrer¿ ditæIltr. [o3,rt7,¡1¡¡ bufin¿rt ullltur.. gol:,t,i{rr4 .sr//i:r¿¿-

lar' biï iki inÉ!nn gírittSe ln7,¡1¿¡r,n trttA'(ilku'. scirrìrr rïarT,rrrsrirr.
rlillentlili ucÀ3i¿, ¡¿ap dí,¡iny plt¡¡liltlat; lttl;ili¡.. s¿,r.t ¡rft¿.. {:ogu7,1¡¡¡

es stcif. Stl ct.n'ils tì{r¡lnt ltì¿ut puli:t. l)¿rhiueill \\.¡rrlllr Ntiss¡ g.str*kt.
so etw¿rs lì.r't 

'riur utf,utt). Di.s.s legt nran rrr,b.n rli. Iir,¡rrlir,,
r-rtltbullrleno Fl';ltl. I)icsc [r'l'att isst ls. l)ann bringt nìiln rìr.r. ILrb;uulnr-.
Geltl (rl't,i bis ltirrf Piastcr). Dies nclrnt luirn W¿usr,ltlrclrl¡1¡¡u¡,1,1.
Da.auf rvicl<r'lt rìi. ilcbirruu* rl¿rs rii,d i'rlie wi'cr.r unrl gibt.s
in tlic .r\l'nrc dcl' Ilutt¡r1.. Die J{rrttrrr stillt rlirs I(inrl. Ilic Ilcbalnntc
krllltntt llar:h ztv.i rìr.ti ,l'¿1g1,¡¡ unrl ur¿rrlrt dic \Vilrtl,,l auf. llirn luircht
eitt n'erri¡4 Brdr hciss. Zrvr.i bis rlrri lfolirtr_, rvir,kclt rnan (rl¿s Iiintl)
tnit del'Ertit,. I)¡u'itrrf lrr¡rt tÌìult r,s itr tlie \\ricgr,.

r)i's.r' 1[rr]la.ì're kituft rnan zur lr.lohr*rug r,i' (].sch.nk: .irc
()lika Zurtlier', Tlaulrr.n. hrnrrkl,t I)il.hgn II¡r¡¡¡¡¡¡. Anf tlir, ,l,r,au_

lren l'gt rrt¡rr (il'lrl urrd stgt zrr ilrr,: rs'i.s rlir,zun (ilüt,kb si. sir¡¡t:
>sei *s z.nr (iliickh Dcnr liind ¡ribt m¿ur .il lt.ttutili, ein buclrfiinni-
Srts llrrft, rlas nralr itr ein irrrs JIonign,¿rchs ßuìì:ìrrhtrs silllt,nfältigcs
W¿tt:hstrrch cinwirrlirlt. Di+rsts n.il,rl lltit r,itrolu ,lur:l¡ ¡¡¡¡r1.nälrt. IÌs
n'irrl urrt.r' rlerr li.pf ,rk,l' ¿,r rlit, lJ'.st rl.s Iiirrcle,s gelegt. we¡'r
cs zrvei bis rll'ei Jahr. alt rvi'cr. rrärrgt'¿n.s *nr srrin.'ll.rs, ctanrit
es das Iiiltrl nitrht vonì lJriserr ltescsse¡r tvil,rl.

weulr .s lf¿r$l (stein) strttr¡¡,' kirnn. wir.rt s.ine l....t¿rn'll' har,t,



'l'iilkis¡'l¡r, S¡rt'itlli¡rrolrltr arrs \Iittr'l-'\rralulielr ì); r

dlrn,ny[n! lrcsnezler. l,,dbasirr jry ?)¿¡r'rr /i€$€s'i?te (tlini sol¡at. ù¿Qt. 'pqro,

arjíjlkre. u îI)aru Ìioåuj'tt,tt ,,hlr' sõnu [ofi4'u4 dirilQyitti lieseller'

iörttdi¡gä tttl;il íoàtt,)Tr,r¡ /iöslc¡Trirri glrullar: tYoStt'yrtr¡ ili u¡!u7'lrr,tt i\t

bttl,lall¡r.. i/':i 1o¡rli ¡r¡ri1¡ ¿f¡¿fi¡¡i dtiluílr. huqg[s! eut'¿'l l¡rlir'''e , o i'pi

ggrur. onu paro t'r:rillet. itr/rrrf jitttt,ttt'lrt t'¿rriller.

-s'ärtr¿el iiri bc.í iaiþrdu tùur' ÜarÜtrr' filrtt u'!ttuI gdirillu ört3tr7'r¿

siir¿tt¿l lu1muq'u. bubus! ånl|a¿lar duliur. iullÍgo iuldþ'!. sä'nnel dü'gtin't'r'

tliller. öojuyu, (n(tbuda hindiriller; bu{lnt s,t¿srl,¿ù soÀrrllrrr, gözel clhîse

geirliriller, ¡Tiinliis( lwnúIi¡li bo!,crøltta daltullur. u'ubo1nuil, gttzdiriller,

gttliller. r)r¿?rru¿, sõnn sännet lnpullur iki [at!l! Iahtn¡¡u, (qlstjrgøð)

rr.sf,rrr.n,1inarr. r.s¿¡lharilrT-rrrrrlrnrr.¿rln À'rr.s¿ rr¿irtlr. duslorett /ii¡l döl,ì¡¡r¡¡:, gun!

tlu,rthutt. döile4!e, lullrdlltar, lullr. ã{unt, ohut,ialtu.lþtu, ðo5u,kkv t,op-

Irrtr.lllnr, o1![¡r' lapallt u. i¿l;t:t' dunru su,lk ùk t' rry zi'rlttrt ltu'¡tulltn'.

f¡st. ll¿u sr.htrcirtrt rlenr liitrrt Itillrt rlie Nägll. Us strltilbt sline llaurt

irr rlcn (ielttbctttel tlrs \¡atrrt's. l)itratts ttiltìtnt tllall (1elrl. l)iests Geld

rvil'{ rlcr¡, l(irrrl gtlrrirelr. I)al';ntf sr:hulitllt ltt¡ìlì rltrlìl l(irlr rtil Niigtl.

Wel¡r rlas liintl gllrcn lilrrn. rlrt'it'ltt tualt seittl Iil'iicltt'ttu: .¿\ll tlir,

zrvri lJeinc rlt,s liiurlcs llintlct uÌ¿tn t,ittett F¿rrl¡lt. Zrvci Iiilrtlt-'l'lilttf¡n

Utn (lits Iltns ltel'ttllì. I)AS, rVeL'ht,rs Ztl('t'st konrlttt, ztt'st'ltntirlct rLtlt

Iradcn. Ihnt gilrt ìt\itn (:i0l(l otL't' t'ilt Ei.

l)it Bcsrrlutlirltutg erfolgt itrt ttl'ittcn orL'r Itiltftelt J¿thl'1. l[;ttt

Irolt eirrtll Ill'iserrr orLrt'rint.'tt Zigt'ttttet', 1¡¡11 1rs (rlils Iiilrrl)zrr hlsrtltltci-

clln. Seitt V¿ttlt' lrestlllt lltrsiliitnttn. l)iesl spillr,tt. I)ils lleltltt m¿tu

siir¿¡¿¿rI dilrlüttä.I)as liintl ltr,tlrt tlìitll itt tlelt Wlrgtlt. Altf stritrett lirl¡tf

ster,kt malr einlu Sr,siurì, tnan zieltt iluu scltotte Jihrirltrt'lttt tttlrl ltättgt

llnt dcrr IItrls tirr silllcl'nes ll¡rnraili. Ilirtl llrrfiit'tlt.'t't es tlrit rletuWitgett

ttnrl keltt't zttt'iick. I)irl'anf lrt'srrhllr-ritltt lllalì t's zwis('lì('ll oitlt-rltt zrvt'i-

at'uri¡¡r,n Ilrctt (q,¡¡slyr¡7ctî) ttlit t'iltettr Hitsit'rltlcsst't', ittrhrtll lllitll s¿ìi{t:

rsllli-ãlã-tluhrtttìctu. }littt stl'cttt Sillz ttntl .i\scltrr, tlit's stillt rl¿s lllttt.

ì[itu legt cìr itllf tlits Iiissr-'lt. tltlrl cs strhl¡ift. Wcnn trs Âllentl wird,

k6¡1trì3tt (ir Iiiltde¡ zu iltltt ttttd slrit'lett. ll¿n rvilft Zutlk¡r\Yill'ell

artf das l)irr'lt. sil fitttgen sie tuit iht'cttt tr[tttttl ltttf.
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gqdinin ili d¿¿lr¿esse, bir eteí gollar. etn9ir¡ tßtü,ne tdlss,ü aèriller.
êEi ilttíu.

34. ilðumir¡ ûÍioíinü pþayi,nan klrkarþ, onu ip iaparlp. o ileoeleri,n

baflørina NIar |aparid. o lultrutl,ar! ilatlarinø bayla,onnk üõü,n karnila-
ri¡na lcolan il,olsrmp. gih ¿lönftunü, gelÅùni hnsiron onurdø, ileoeleri

iail@ salarþ. é!,plak olur ilanler, bo ttrilú;d,iri, sinek þsinnosu
ilirierelt gatþannon jaylarþ. üð ai iafi!¡lþ Sirdø. iki giln"dc bi su

iëGt. óoban güiler gclir, ã,Éom, o\mla afiahlarini bøylw, otuttn. za-

bahtan gakar þitima, sttrêv gidet. äõ aifun sûø iløllafinilølsi ðullori

iikørþ su,çinw, tønùi^s\eriø. (eskileñni tttkeria), pelc eslcilrriwi, ienüIen
ilíkeña. lwoutlafin[ ohrnan ilolilume. hararilan, iryargz (lwru gilÅ,a,n

dalnrnw). íßtílnc gWcl bo¡lali, gryni4ili maall! lteöel,ørincn høtnñ,!n!

ilil¡eri,s, døIina ûu,nþru,ø. iki gün lwatil,lnan io¡ili,r. baígna giøel lülor-

'Wenn die Nachgeburt der Frau nicht herauskommt, zändet man

ein tr'euer an und råiuchert auf dem Feuer. Ihre Nachgeburt wird
herauskommen.

Kunnlarcht.

84. Das Haar des Kamels scheren wir mit einem Messer. Dal'aus

machen wir Garn. F'fir den Kamelkopf machen wir einen Halfter-
strick. Um den Tragsattel auf den Rùcken zu binden, weben wir einen

Sattelgurt ftir den Bauch. Wenn es &m zehnten ¡ut¡ (a. St.) Nacht-
gleiche wird, ftihren wir die Kamele auf die Weide. Die Kamele

werden nackt. Wir schrrieren sie mit 'l'ecr, damit die Fliegen sie

nicht beissent wenn sie sich haaren. Sie weiden drei Monate auf
der Ebene. Siô saufen einmal W'asser in zwei Tagen. Der Hirt hittet
und kommt, gegen Abend bindet er die Ftisse, sie setzen-sich. Frtih
am Morgen stehen sie auf, um zu weiden, er treibt sie auf die Wcide.

Nach drei Monaten waschen wir mit Wasser die auf den Rftcken
befindlichen Kameldecken und reinigen sie, die sehr âlten nähen
wir aufs neue. \lVir füllen die Sättel mit'Gras. Diese machen wir
aus Ziegenfellsðck (hørar; hørør webt man aus langem Haar). Dar-
auf belegen wir den Kamelsattel mit farbigen, roten oder blauen
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lar ditcariz. píltartaryn ururttnrþm t¡üóä,l¡ zil ilakarþ, [annwina, bögtirlr

læine gunhíiriLek, l¡8'ek ilaknrlz, ilizleri,n*ile kota, hû4iü'k tnpak éar¡

baylarþ.
kþa ðetætler. boyila¡þ, úzrinn getíriller fu,valløtgnan. sekis sapt iol

gäler. ord,a latlttar. bir santøn dltwller öwüt¿c. az hi zamannan, üldre

okur. g$ geliqe, kar ¡ayi,nia arpa ww,nilan hantir loyu,rullar, tnp

lapattar. onu pir. øtækter giriller, ess,irirler, ay!ølnan köpäk, saóallar.

iki ert¡,ek bir argda gelirse boyuhu, güleéir. bi'r birini lilcar þsþ!r'

foralar øen¡heri,ile giriÉ giriÅ. iteueii ili[neinen d,üigeller. ayzþw esnelc

iaryaltar ømlirilen, ayzing alan¿as. zentlrcti óitkitnäa g[rk giht' öile

essirir, ila¡eleribasar. sfua saau,{gt, u,slanir. on ik'i ald,a iloywur' iki'

seneile bir ilailak, oeri'r.

iki-httrhitllíi (6atak) bohw ietebî' basarsa, ond,an iloyøtt ganðilc

Filzen und werfen ihn auf den Rücken. Es rveidct zwei Tage mit

tlem sattel. um tlen Kopf befestigen rvir dic schõne llalfterkette.

an die l(ette hängen rvh klcine schcllen (ø,rll), an die seiten und

IV'ad.en hängen wir dumpfes Geråiusch rnachende lrcrek, an die Knio

koro, eine grosse runde Schelle.

Man zieht sie auf .die steppc. sic holen weizen, weintrauben

in säcken. Der weg dauert acht stunden. Dort schlafen sie. vot'

sie streut man stroh. Nur cine kurze zeit genügt. wenn rler wintei

kommt und cs schneit, knetet man 'Ieig und macht einen llallen.

Die.sen frisst es. Die Männchen kommen herein, komme¡r in Errc-

gung, aus dern Mund schåiumt del Geifer. we¡rn zrvei ìÍänncheu

zusammen kommen, schlagen sic sich gegenseitig, sie raufen ttnd

beissen einander. sie sind in cler zemheri-zeit voll wunden. Die

Kamelführel stossen sie mit Stöcken und machen aus einer Kctte

einen Beisskorb, sie können ihr llaul nicht öffnen. wenn die zem-

heri-zeit kommt, sintt sie vierzig Tage in Erregung, sie (die vierzig)

dr¡icken die Kamele. Danaeh geht dies vorüber, sie werden ruhig.

(Das Kamel) gebiert in zwölf ìfonaten und bringt in zwei Jahrett

ein Fällen zur Welt.

wenn ein zweihöckeriger Kamelhengsl (öalnk') die Kamelstute

tleckt, wird, ein davon geborenes weibchen m,aiø genannt, wenn ein
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nm¡ia ilell*, trlcelc iloyamø erkek ilellæ. anas! maçia ohnsa, babasif,a

erkek olwsa,.onã,an iloyarn Iöl¡ olnn.

botnnr iíik götilrm,es, ðixßí k lr imilan.
köÉlck d,eomin laq,rusu bí iaflp.da. bi iaÉina girili,mí, lölßk tnilak

dëllæ. iki ialina gwihmi, haorñ! ilailak ililtgr. iílagínc-ile harul
læmtllar.

rileoe köftltye ufurmssa, ,

höllek darc$c udaàak.t

arkas lnila da ilak gitmas s e, ilan-il e ihn a iak.

86. m,o,rt gel'í,nle nwrt, ilolwm,nila, sullan nryrtadn lao(,wrmøri

seöøiø, adyiri,ø, soa[ørþ. høp adantgn ilmatrlnr!¡n[ sa¡iaøllør. elæilcleri,

erar'lûr, öoban[r¡ gqunc ltatnllar. ëoban güÅc'r gelir. gan]lk ohmør!
gu,øular öoban girilan gw,lar!¡rlheþeçic gæ, alþ geli,r, sdilaibtnir¡ el;i,nc

Männchen geboren wird, nennt man øs erkeli. Wenn tlie Mutter
eine maiø ist und dcr Vater ein erkek, wird daraus ein lölr.

Der (zweihöckcrige) Hcngst trlþt keinc Last, er stammt aus

tler Krim.
Das Kamelftlllen irn ersten Jahre heisst lcöíl,elc,. 

'Wenn. ss ein

Jahr alt geworden ist, nennt man es ,jilek nilnk, wenn es zwei Jahre

alt geworden ist, nennt man es hnauil! tailalc- Auf ein iilik wtrd,

kein Tragsattel gelegt.

r'Wenn das Kamel deru Kamelftllleu nicht nachfolgt,

Folgt das Füllen dem Kamel nach.n

Wenn das tr'üllen ihm nicht nach kommt, wird auch das Kamel

stchenbleiben.

Schdlwcl*.

36. Wenn der g. März (tultan naw'w) kommt, wählen, scheiden

und zählen wir die Schafe. Man zählt alle Schafe einæ Menschen.

Wenn einige fehlen, sucht man diese und stellt sie in einer Reihe

r.or den Hirten. Der Hirt hätet (das Vieh) und kommt. Solche

Lämmer, ilie ihre Mütter haben, legt der Hirt auf tler Steppe in
den Quersack, bringt sie und gibt sie seinem TV'irt. Der Wirt lässt

sie säugen. Wa.s den Wirt anbelangt, sagt er zu dem Hirten: rSammle
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oëri,r. sahip omwr[ emi"lti'ri. sãlt'up ona getin]e: remd,{m ilaoarlar!

{qla getlv ilir. öobanberãher soöellen gu,rulaî guøu,l,uva gollnr. gum'lulc

ëobønin satlk gibi. öoban goçlwnu i'úilir,,a sürer g'i,iler, gttøu' galþ.

gar ðobøn[-da iaitþttø gtr,øtt'çiu göttùrw iøkina.' win paninila ihi ai

böi¡lc orø,¡ga geúi,r, rnort, l'ßan, nwis. guwnun go¡i,unun buluniluyu

ihe itõtrthk itåtter dill iluttw: iloywdu. maþin onunda ilöllítlr/"en lctPe

getiris. oril,a gu,naiu aþi bi bban, go¡'¡wrru, geúi' ai/rú bi öoban. o

erkelcleri.nc fioz il,èllct, gu,zußua ilonurlo'rlna,. íió öoban ohn: þz ðobani,

gnar, òlak öobanl, sø|tnøl (geöi go¡iil,n) öoban!.

øabahtan öíllmsa,ymøl geli,r. onu dutar, goõarþ. örltennen'i'lci goçlun

bårbirine éatarþ. lwp iki{æ ðøtarþ örkene . garilat ell¿tine birt helke

øtllla4 ali!¡a oumtlla,r, o golpt'wtt' sayallar. onwn säilii,nÅi lwlleeinm

öok oltnsa, haranø (- gazana) d¿kellsr. we götíìrüIlrr, gairnak iøpal'
lar, gapmyi¡t atl¡¡n¡, sud,tanti, peini,r î'aryøllar. ga[nt'ayl-ila þy þpallør.

die saugenden Lämmer und kommlD Zusammen mit dem Hirten

wählen sie diese. Die Lämmer führt man in den Lämmchenstall.

Der Låimmchenstall ist wie das Hirtenhaus (søldl¿). Der Llirt geht

clie Schafe hriten, die Lämmer bleiben da. Auch der Lämmerhirt '

führt die Lämmer in die Nähe um zu weiden. Nahe beim Haus

hütet er so zwei Monate (vom Måirz bis zum Mai). Den Ort, wo

die Lämmchen und Schafe sich befinden, nennt man ilollíù'k. (ilñtr

ilutrtu : sie hat geboren). Am zehnten Mai kommen wir von dem

döllfik nach dem Dorfe. Dort ist ein anderer Hirt für tlie l-¡Èiqmer

und ein anderer ftir die Schafe und Ziegen. Die Männchen und

die kinderlosen Schafe nennt qan ioa (einsam). Es gibt dreierlei

Hirten: der Hirt der Einsamen, der Hirt der Lämmchen und der

Zicklein und der Hilt d,er Milchziegen und -schafe.

Am Morgen oder am Tage kommen die Milchtiere. Diese treiben

wir und binden je zwei Schafe zusammen mit einem Seil. Die X'rauen

nehmen je einen Melknapf in die Hand, setzen sich unter sie und

melken diese Schafe. Wenn æ zu viel Milch für einen Napf gibt,

giesst uan sie in ein harøn (Kessel). Man bringt sie heim, macht

Sahne, aus der Milch unter der Sahne macht man Käse. Aus der

Sahne maoht man auch Butter.
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o qo(þrì.lùer! o ärkendeù girdrl .saløris. sür¿ris. grtzrilar! ¡1clir
enúiiller. srino útplaris, hauliila set\eris. lñüIe l¿aziran nihã1letitte
gad,ø e¡¡¿riftirrs. lutzirã'ndq,¡t, sõ*a guz*¡lrr rr,øsj,,a, rr¡igirþ, en*,t,€s.
gttztt, íohan! onu, lalllnulan hi rlo,tm. entíhnc¡le gehn,es gäze gudu.
leir¿:r¿rl ¿rrr'¿,lir¿ tL*ttnda o goílar! çyrar'¡s, go(ir.mnariù loztnnt, iløy,tu,lþt!.
guz'tts',ltrl /reppr-si,r roplnrjs. bft uyjt gu,nt$Iut, !a,po,rls. tmla gjiþr,
lullr nrurta gudu.

bafinrkt ii.s ðob¿n¿ g¡ütltr.

Colrnn sal3lr¡ ui'ikla rvrr. d¿rll,üA.le -de t,ar.

3ti. /ir)/ürr'' söç¡üt ìti[nþ¡ truilarþdart, r¡eseiler i,.ã,t in je, ,ì.sllìtr ,uzun
bir adau¡ girejel; Euluk lafurt girme¡jelek gattak ki;fiut iircilet.. o tiäl.ü-
näq i[.ine toltrol'lnut flitr,i gatattar (ti'{ki - úrcyút, tersi). onu ðatnlor
gibi, qaralktr. o kälüntt.çoù¿ll¿¿r. o t;öfün l,:untr g.tt¡teilt€. t¿ys!1¡a öatn,!r_

vrn tlenì scil l¡rssen n'ir. rliu sch¿frr ilrrl' rlir: Iìh.ne ¡¡chen ulrd
trriben sic. r)ir, l,ärnllru' kourrncn rrrrrl s;lu¡{en. D¿rr,:tr¡f s;ìm¡rel¡
rvir sie tllrl tr,iilrlt'lr sie irrrf rlellr F|rfr. ¿r¡s. So l¡rsselr ¡,ir si. st¡rgr.tr
bis ldlrtlc ,hrni. l)¿rnn nat.h rlrrlr Juni scheid(ìtì $¡il, rlie l¡l¡¡1¡11¡¡
von ihron ]lüttcllr, sie saugerr nicht rtehr.. I)rrr L¿inìrrll,hi¡,t konurtt
ttirrltt vrlll rlcllt Wtide¡rltrtz I'or. rlellr lletbot. ¡¡r clicss saugslt (zu
lil'ssett). Anr z.'ltntt'lt oktobu' ¡rfrrrchcn tvir rlier Sch¿flliicke ¡itr u¡rl
samlneht alle, tlic kiudrlkrsen Schafr,, J[ilr,htiel,e uud Läururtr.
zlls¿tlììlllttl. Wil' lltacltetl tlit Sch¿rfhür'dr. ¡rrs Schilfi'ohl,. Dol,t st.hlafc¡r
sie detr Wilrtel. bis zrrnr l[ä1.2.

Drei Flit'telr lrtitelr sie.

Da.s llit'tr:nhaus llr-rfiutlet sicI ill tl¡1, Sc[¿rfhtirrle trnd luc¡ inL
dall'¡i,l¡.

Bienenzu,cht.

36. Bienenkrrb. rl¿rn scllneidct feinr, feine liste vour weide'-
baum, flicht einen langen Bicnenkor,b, u'o ei' ìlensr,h r<aunr hinein-
gehen kann. lnnelùalb cles Ku'bes nrischt nran Erde urrd Kuhmist.
Den Korb schrvär'zt nriìn \r,ie scìrrnutz, und er, rvird befeuchtet. Der
Korb trocknet in der sorul.. All sei'er Öffnung rn¿crrt rnan einen
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dûra bi gapak !apallø(r). afi iöine égrpølløi, øt.i iûnil'ûr, oyul ruèrír,

o,plu köfrbnüq iöine gottar. o on onhil lcöfíinnñ bdr biri'nin ìjÆl|qlØr,c

røt4ditw. üstüttit, trtcltel. h'æþgnøn, mi'íanúalnan oe [ùltwt &il1l,4,.'

Qntlne sw gollo'r iøtayinwe. iöùne iløf;lari ttc saç[løri'iloldwrullør;

omun ihsttmt grrnør, swiõ6r. sw gelban at! ait[ olnn, üiëel¡læilm ø¡þk'

tnrlnan taplar qlþ gelír øit! dþ.

iõinile btlúük bir afi olw. onø børuøør¡ ilø:tct. iømúødi;y'g ttøk[

oyut ölkarir. obøwøm ör¡ìinde giÅn,bir úf'ûài1 daidna gonúr. gommga

o boruøan! öHíirülla. sdhiþi giÅæ o köfüil'{r,q i'öíne, ö!¡pøt gaila|

ganol;inom. kölüníf iètine gm.

batr i,a,paltar. batiini güdärt tßlJríni æaelde arlsæfpd,att fulale ilalak

(: 'petelfi keserís. IWþtåegc Sefu gúIir.

W loeli;ni on onbeíindc oysini éø,rnwinon iqugs' eÐe gonß

g!fiin. xplløn nolylt1ußû þmrt sek'i,øíndc) gaÅak ilurar. swlløn nøy'nnih

Deckel von Lehm. Die Biene wirft man hinein, sie gebiert Junge,

die Jungen steokt man in tÌen Korb. solche 10-1ó Körbe stapelt

n$n aufeinander. Man bedeckt sie mit einer Bastalecke, einem
'Wachstucb oder einem Sacktuch.

vor ihm stellt man einen'wassertrog. Ihn ftlllt man mit steinen

uud splittern. (Die Biene) låisst sich auf diesen nieder und trinkt

wasser. verechiettene Bieuen tragen wasser, verscbiede¡e solche,

d,ie mit den tr'üssen von Blumen (Eonig) Earnmeln untl tragen.

Drinnen ist eine grosse Biene. Sie nennt tanborvøøn (: Königin).

Beim GebÊiren bringt sie Junge zur'$i'elt. Die Königin fliegt voran

und låisst sich auf einem Baumast nieder. wenn die Königin sich

niederlässt, wird sie getötet. Der Bæitzer geht in den Korb hinein

unit fegt'ihn mit einem adlerflügel. Den Korb stellt er atif seinen

Platz.

Man qacht IIonig, Don Ilonig schneiden wir scheibenweise im

Herbst im Oktober vsm hinteren Teil (dæ Korbes), und darin

bleibt so viel, als m¿n zum F'tltterri braucht.

Im 10.-lõ. Oktober machen wir die Öffnung mit Lehn zu und

stellen im'Wiuter (iten Korb) ine H&us, wo er bis. zum 9. März (a' St.)

steht. Am L März maehen wir die Öffnung auf. Naøh zwei Tagen

rtl
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ayzini aöarp, salørþ. iki gün sõna iöínilc ölen àrilari geq gonad,i-

nnn sll/pltrr'tis, tani^sl¿l'is, sõna gíì,rwuíil¡ etn#in üstilne ato,rþ, linsíi oéri,r_

ondøn gü,aeleri f,ihn owsa, ökir, oriliþ-pürfinile takarþ. ør! sewr onu,
eçii, i{l*. arhosini iaparis. il getiri, bal iøpør.

(nillan nny%s rtuni mart!¡t, ilolcudw, lùndiki mørtln ii,gi.m;hi,ri-d,i,r.
o ietteln IwSu marttø ilnltatE ila{ ølþ, ileùígc giri,r, gnnile bi,rini øtør-
dakw fu{ ttrkminSc rgif dükmdir ilir, ögtsar).

87. jinner lßüllälç, ba{lafinifta, issi¿ h,annarilø, lirçkili þltø:ilc, ören

þlleúle 6ok'bulumnlørn$. aamaninÅa biøhn bír talribe bwila eàörvai-

d* gi" øhni,í balka bb afum dmiÃ-lcir¡: rsm atinniilm eulmil,i,r¡,
gþ ald,iq. bwat biac bir göstølr dènví{. bgösteßettr, gûgúq.þ þgorN-

marn¡ ilùn'i,í. bir gíIn jirmwe söíilem,i"#: thafri! t:ar!4 fitàn øilømø,

fegen wir die im Inne¡n gætorbenen Bienen mit einem Vogelfltiget
weg unil reinigen (tLen Korb). Dann werfen wir 'Weihrauoh 

äber
das Feuer. Es gibt eine RÉiucherung. Wenn es Motten oder ähn-
liches gibt, sterben sie davon. Man håingt auch 'Wacholderzweige

auf. Die Bienen lieben sie sehr und arbeiten gut. Wir machen den

hinteren Teil zu. Die Bienen holen und machen llonig,
(&rUAn nauríie ist der 9. Må,rz a. St., der jetzige 21. Mårz. Der

Wiedehopf nimmt im Mårz neun Steine, geht in sein l¡och untl wirft
jeden ltag einen Stein heraus. Wenn die neun Steine all sind, sagt
er: rDer'Winter ist zu Endel und fliegt fort.)

Mytlølogißúus.

37. Die tins sind viel auf Aschenhaufen, ln unbewohnten Häu-
sern, an schmutzigen Orten, auf Einöden g,ewesen. Zur damaligen
Zeit nahm einer von uneeren Schälern eine $n-Tochter zur Ehe. Ein
anderer Mann sagte zu ihm: rDu hast ilich mit einer iin-Tochter
verheiratet. Zeige sie unsh lWenn ich sie dir zeige, wirrt du dich
fürchtenu. rlch fürchte mich nichb, sagte diæer.

Eines Tages sagte jener zu tten $ins: nGeht zu einem Menschen
unil holet ihnl¡u Der Jin stieg auf ein schÌrarzes pferd und. ging.
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a,tgrl geliqlv jin-d,c bir gara atø binrni{ l)M"rniß. o ailamlq ka'pls¡a¡

óøkm$. diþa öihn!í: bb gora øt, bir aro'p lcapioila itruru. we-dir?v

derbiö. *sewi filà,n þdn bir o'ilam istsr.t ata bi,¡wni,{ler. bi ilwnon,

bi toz. göatínä iurnntuÉ, asrn[S: ora aamt!{trør, lnalc bit nwmnalæl¿-

o ejinwí.ilm afli o,ilam orila. bun¡nr öaõrúk, öimmnilc, göøel mønøø-

rol! bir þ. orila oturøniofrlar. þnnilrr.ù¡ dtlgünnæi tto'nn$. õtrat

wni,p gia gelin eil,ellcnni"í.

gine bi þyþ atø bi,nmi.{ler. bi'niliklæiniLe o iin'wi orXúali dêrni{-

lcir¡: vbi daha gelßãelt ohasar¡, izttt,ir e þkltn filan ierile bir likik
örsn Ðor. ora geliligir¡ oakit ö,ayþ. bmimismirn tahir'ilir. 'tãhir',
iliaierck, öayirlv vpelc-í, allã marlaillk.t öitynlllar' iurmnu{l'ar gözle-

rini, a#mi{l,ar: h o r¡ I q i a gclmti{lm.

bi Eoman olnw,l. bel on emeilm sõna o ar1¿aila#! türk i z'm i t e

giilrrken attllno gelm,ií: t&u örenile bi"zim' bir t ã h i r d'i'i Aínni' ailûl'o{

olngakv ilrlntil. o örme [ayþn!,{ iß kerre: bt ãh i rlt Ûrandenbir iinni

Er klopfte an tlie Tär diesæ Mannss. Diesel ging heraus (und sah,

dass) an dem Tor ein schwarzes Pfertl mit einem (wie) Neger steht.

rWas ist los?n fragte er. nEin Mann an einem gewissen Ort will

rlich sehen.n Sie stiegen auf das Pferd. Es entstand viel Staub und

Wirbel. Er machte die Augen zu und auf. Sie w&ren dahingefahren,

in ein entferntes Land. Auch der mit der iin-Tochter verheiratete

Mann war dort. Dies war ein tippiger, grasbewachsener Ort rnit

schöner Aussicht. Sie setzten sich dort. Es war cine Eochzeit tler

jins, ein Jüngling machte ein Mädchen zur Braut.
'Wieder stiegen sie auf das dunkle Pferd. Als sie aufstiegen,

sagte sein Reisegefähter, der $in: nWenn du wieder kommen willst

- es gibt nahe bei Smyrna einen Trümmerhaufen - und clu komrnst

dahin, rufe qiohl Mein Name ist Tahir. Rufe: Tahirþ rSehr wohl,

auf 'Wiedersehen.p Sie fuhren, machten die Augen zu und auf. Sie

waren in Konja eingetroffen.

Es verging eine Zeit. Nach ftlnf bis zehn Jahren kaq dieser

sein Reisegefåihrte, der Tllrke, nach Smyrna, und es fiel ihm ein:

nln diesem Getrümmer ist ein iin-Kamerad namens Tahir.p 'Er
rief dreimal in den Trti¡nmerhaufen: rTahirlo Aus dem Haufen kam
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gurls! ð[lnnjl oelrrrjí. >kitne t\ui,i7'jr7?rr so¡¡r,rrí. Dt o- /t i r e öu¡,!rþnt.
ldhiri4 rrrras3l-ri1¡¿319 ¿¡-l¡1. ãftn¡r.i.{; ,)trihi r ölrli¡)r rli¡. hijüIe tñ

adum, jüre tasr?l/fof rf,lr,ií.

Tttri-rle 3,irt. onnar bi! uilti iilk'r, iéetler.

llälläge sidik a7"lrlisu4. r) øet¡ïan jinní ólu'¡tttr.: gohtt¡ rlutnws.
àt!t1 1¡ilir. bisler öüle lÅr ie,re a7lrlu5rq,þnþ rr¡/,:jt rlir,s¡rr,tilld, tltstú,n

¿llrrr ií. Sinniler guíur.

3,in kttði õl¿¿ltr sõr'¿l¿¡r e g1iri. iftrn .r-õr'¿l¿ine glri, a.1,, ellck sõrctin,e

¡¡iri. iktrtt s¿lre f rn.e g¡rnne.s.

hü!äli| ilu,3, iulturr. ,rr¿s¿¡{r r,,Àrr¡'. rrol¿r¿l oyt'l'; hleñr arløn[, jidi
nolnrl ¡lotiri. t¡ltur. !ñlru| qt¡;a 4nlg'.srìnnn bosutfl,k üöän o|t+r. onu

t,u{lüãu ilelltr.
lrir arl¿n¡rrlrr nuil! ùillnjr'. o bü¡¡ä ji,ie. !,inii¡le rurþ.. ¡ben a¡tltn

jiie lira pu,ru rtuldlrdlnt. l¡¿li¡r¿ bu ,¡xuanr.i ltul!¡ dir. o hägäî,ti-5in5i

r,inr' 5in-Fl'iul. ))\\rrru t'uÍ$t rlllì/D ulch I'uft T¿hir'.t l)itsc rviu, tlic
trlttttcl' T¿ltirs. Sic weinte utì(l s¡ìgt{r: uTirhir ist ¡restorben.D S() ist
rlieset' ][alllr rlr,n jins llegegnet.

l:'eris sinrl ¿ur,h 3ilrs. Diesc tssqt rurrl tr.inkelr $'ic wir'.

Wcnlr rlu in den Aschonh¿rufen llisst, so f¿sst der. jiu ditrh ¿rn.

r)eiu Ann hält niclrt, rleirr ]luud \'(ìrzicht sich. wcnlr wir, ;llr cintr
solcllcn stelLr Wasscr lirsserr. sagr:n rvir: lllismillah destur!l r)ie
jins rvertlen rtntfliehelr.

Der jirr grrht irr ein*n juugcu Brtck, in eirrr Schlange, in .iu
Pfel'tl urrd in eiuen llstl hinrlin, geht irbel nicht in cin l(anel hincin.

38. Del Z¡tnberr,r (llägä3ü,) ist ein Arzneimacher. Ur liest z. 8.,
zühlt Ðr'bsen; ist eilr trfensch irufgt'schrvolleu, so bringt er sir:ben

Elbserr und liest. Otler el' licst, urrr die Beziehungen zwischcn ol1¡¡..¡¡1

lliunr unrl ciltel' llran zu \.etdrìrben. So einen nennt lnrr¡r Bügü5ii.
Jt'rn¿rndenr wcl'dclì seine s¿rcllcn gestohkrn. Er.geht zurn z¿ruberer

(lttigti!ù,, j,ùr,jí) und sagt; rlfan hat mir. in ncinelu lI¿usc 100 pfund
gestohlen. such. rlies mein Gr,ldlr Dicser Zauberer holt einen sic-
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bi 4idd iaÉindø olan öoiwk getiri, aqíim¿ otrwilu. ëoiuyunan o bü'gíiln

ilø¡ø öøiri, tcalen¡i,nan iiaa4 btnøçla bi eteí gor, eteíin üstiorc tlisat)

iapar. tíìssltrrt í]sllìne zaiti,n ¡ayi daú,nødgr' o tlitn,lækar' 9 öoiuyuty

bøg barnay!,n[r¡ l'Wayini lffilenrinm si¡þh míitelecbinm ka'ralar'

o ëo juya dir+i,: tsm itþnayþuø c¡i bøhln ti,t, thi6 korkrnalt il,it. 6oiuk

trgrnayøna bøkar, efrdlina balnnas. o öinii õoàu,ya sö{iler; rlwian[r¡

selòurn[ oar. øskerör\iøí ati¡p gele]eksitliãù. lwia sorar õoluya: rgelilí''

trmni?t il,i,r. öoiuh-ta,: ùeûet, gelÃi'tflt't' me gadar gel'di?b tel'tri [üa geld;ir

(ilþnayaï ü,stítnc). telwàr lwiø gi,n¿ öohrya ih,i,t: tusløri,r¡izi,, pã.ili'

{ahirtpi a\yp gateireksiqi,zlr. ðryølc-ta öitle sötúst' t'ehz,:ar lwia surûr:

vgeldil,ernti?r ili,r, teoet getd,ilerv. rbdr sorn dit: vmehrnet û'niq pam-

sini kinr, öatdga o ðoluk sorûr: tnbentet ãnryt @,ras¡n! hirn ëaldi;

isa, göstuir¡h o oÃami ona gösteriller: nËr¿ kibatl! bi a,ilam' bu paru¡ld

ðalant ilír, o adøm,! bululïøtsa Pmørii sorallo't'

benjährigen Knaben und låisst ihn vor ihm sitzen. Dieser Zatrberer

(zusammen mit dem Knaben) zeichnet mit einer Feder einen Kreis

und zünilet dort das Feuer ah. Aul dem Feuer räuchert er. Auf ttie

Räucherung tröpfelt er olivenöI. Diesæ raucht untl riecht. Er be-

streicht mit cter schwatzen Tinte den Daumennagel tlæ Knaben und

sagt zu dem Kind: rschau genau auf deinen Nagell I'ärchte dich

niohttn Der Knabe schaut auf seinen Nagel und schaut nicht seit-

wÈirts. Der Zauberer sagt zu dem Knaben: rDein Irehrmeister grilsst

dich. (saee:) Nehmt eure soldaten und kommtln (Der Knabe wie-

derholt æ). Der Lehr meister fragt den Knaben: uKamen sie?l Der

Knabe sagt: rJa, sie kamen.D nwieviele kamen?r p60-100 kamenn

(auf dem Finger). wieder sagt der l-,ehrer zu dem Knaben: nNehmt

eure Soltlaten und euren Sultan und kommttp Auch der Knabe sagt

so. wieder fragt der Lehrmgister: rKamen sie?n uJa, sie kamen.n Er

sagt: ut'rage einmal: 'wer hat itas Geldvon Mehmed agagestohlen?'.r

Der Knabe fragt: nzeiget, wer hat ilas Gelil von Mehmed aga ge

stohlen?t Man zeigt ihn ihm. Er sagt: rDieser schurke hat das e€lal

genommen.D'$/enn man diæen Mann findet, fragt man ihn um das

Geld,

gtudlê Orlentalia X 2.
Ð



66 M,rRrrr RLs¡.NDN

39. ¡nallarda gme olw, gofiwnnarila, ileoclorile. ado'm! solwr, ljler,
hasta olw. bu gene ölmes, !üs scne ihnsa ölmes. gone trltoúm araslna
gider, lawtr,lar, ganin! sorar. ilweile olulsa, oturdulu lerden gakanras,

hasta ohn. bu arifiilr¡ garyiyini, pí|rünü otcde aßan4 lilssä iapsam,
o lüssïtilcn gme doktilür

40. birdo actsinnallør. öojule ilord,uyu zamnn bir gene öl¿Iilrüllff,
ayøþra gangn! sü,reïler. o öo juk büiilü,gti aaklt aas!nj,! oht. onu götü-

, rtiller goúunnar gmel,eniligi ualc[t nöklä;nrlàsiæ'r iliçii. o adant, avsþtnor,

tüikärilr turun iöine. ðok hna lwrlltllla;r, godutútarû uèrillt. onu

þ¡iin je gmel eri, dölñilíir.

aL. glzll iit o jay!. babasinilan iled,asind,cn öjle geliller. ona bcí-on

gruí para acriller. glzll iil: alç tutnta, gözíinile, !üzilnih. ólban gibi

39. In dcn Ticrcn lebt die Zecke(gcne),in den Schafen, den Kame-

len. Sie beisst einen Mcnschen, dieser rvirtl krank, sclrrvillt auf. Diese

Zecke stirbt nicht, wenn auch hunclert Jahre vergingen, stirbt sie

nicht. Die Zecke geht zwischen den Flaaren hinein, legt Eicr (Junge),

saugt das lJlut. Wenn sie an einem Kamel lcbt, kann æ nicht von

scinem Sitzplatz aufstehen, sondern cs wird krank. lï'enn ich'W'ach-

holdeirinde und -rciser in das F'cuer werfe und eine Räucherung

mache, wird dic'se Zecke \treelen der Räucherung abfallen.

40. Auch macht man ¿l.,E/?r,: Wenn ein Kind geboren rvird, tötet
man eine Zecke, ihr Blut giesst man in scinen Mund. 'Wenn 

das

Kind wächst, wird es aaq1ng¡.'Wenn <lie Schafc Zecken bekommen,

holt man ihn, damit dic Zeckcn nicht (die Schafe) töten. Dieser

Mann z¿ub crt (aaslnlarnølr), spcit in das Salz. Man mischt vicl
davon in clas Salz und gibt æ den Schafen. 

'Wenn sie es fressen,

werden (tlie Zecken) hinabfallen.

41. Der Zauberer (der llerd) vom roten \Mind. (Seine Kunst)
kommt ¿ls Erbe von den Vätcrn und Vorväteln. Ihrngibt man Geld

ó-10 Piaster. Dcr rote W'ind oder der W'eissgriff ist irn Auge, am
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gí¿li{ir, hæaret oeri.t'. onø glzll iil d,illet. o oiak ora aar[r. o-ila ä{

leher aljr, o {eltere täkü,rü^ o lelteri o gizll iit olan adant iir. jigerilen

,lteser. éfii ohn.

a2. sþ! ofaya. iprala teklæsinile garúm,anin ihi soptberi-
sinde Éarlc toraf i,nd,a bir o jak, teldce var. o teltlti¡le uarlllar. ord,ø evi,r¡

sã,ì¿ibi o sjai olan odørn! hem olsullor (pisnaillahi) lwtrt, pltarltnan öen-

,ileller. o teklcewirl ol,iluyu [ire fa,ra atallar. o oialuan-ila elsnte(,ini

lid,irútler. o tekttmi,q tioprayjnilan slzjtfuþn iwe stirer. s[aþ e¡!å olwr.

bura gelir,lrurdø g!¡lt, giln rgþltbelú¿n. 'm,eselù olahbaßlnla Ðe,rm,üs,

ðøly! öøl!¡tan lire aamras. küllük olan iire no,nrws, kullu, balþw aar-

m,as, e1!i olur. lnilltllt ilenwblci Iúl atallar kapi,niq gr¡íine, orda {eitan

qatar.

sþ! kæniolilmiq ióine ayri gi,bi. a¡lay!,nda-isa, øfiay'g topøl olur.

dallnda-isa, ilali garñi¡ olw.

Antlitz, er juckt und kitzelt wie eine Beule. Ihn nennt man roter
'Wind. Dieser Zaubeler kommt dahin. Er nimmt drei Zucker und
:speit auf diese Zucker. Der vom roten Wind erkrankte isst diese

Zucker. Es schneidet ihm durch die Lungen. Er wird geheilt.

42. Gichtherd. In lprala, zwei Stunden von Karaman nach

Osten befintlet sich ein llerd, ein Denvischenkloster. I{an geht in das

Kloster. Dort tler Wirt sowohl liæt bistnillalú . . . dcm Rheuma-

tischen als aalerlässt ihn. Auf die Klosterstellc wirft man Geld.

lllan gibt seitens des Herdes Brot essen, Die gichtige Stelle schmielt

man mit tler Erde vom Kloster. Di¿ Gicht wirrl geheilt.

(Der Rheumatische) kommt davon hier uncl rvartet bier vierzig
'Tage auf lVierzigu. Z. B. er geht nicht zum Hercle, nicht an einen

Ort, wo man spielt. Er geht nicht zum Aschenhaufen, ¡richt zum

B'lunnen, uncl wird geheilt. Aschenhaufen nennt man einen Ort
.vor der Tür, rvo man Asche wirft. Dort liegt der Teufel.

Die Gicht ist eine Krankheit in tlenl(nochen. 'Wcnn sie in den

Bcinen ist, werclen dic Beine lahm, wenn sie auf der Schulter

ist, wird tlie Schultel lcrumm.
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aS. ojaylq dunan[r¡ óiktiyi We buhwi ileller. balgul o buhnriniry

ilepesinile ü,ter. goia gorll,ar: nbu guË nefic gdili?t iléllæ. elleñne aa

bir un alillar: talkismetin'í*,atallar. o guË'ord,øn güIx. o guß ne iir?
a¡iøygna iki gu{ gelí,r; birí,ne dutar, biri gaóo'r gi'ilæ. o-bír gul iir-
gnùnilc bir guË þr. ad!-dahn¡iirl! gu{ arnrna, íittä'gäruír'cii' saþnnølar-

44. lßrlæs iytiài,, |èÉil gtßu, lwryun bifu!äklíi'gíirdm. kerlæair¡

birinc sonnu,{lør: *d,arliad,a ne görilìir¡? üö púa [øfir¡a girilir¡v. vbir gü'n*

ilàniö, tàTlannilan gar ¡oldi, rninñrmir¡ bal.i¡'a gol,øs. Eøbøhø ga¿lee

eriili. zabattan balaþn: gur lilon gahnarngí.n

46. þnmn àþani. göaùnilen d,uilayþ,il,an. onun o,ilgna garø bíigíi.

dél/,;.l, birilen gakar, onun ustas[ ørbú! aor goiø garilarila. onu lakøÞ
Io¡r.bir denir gþañlllar, !þanlr¡ üstüme duthll,a'r. iþøn eteÉten'ho{lo,-

43. Die Stelle, wotlurch der Rauch aus dem Ilerd herauskommt,.

nennt man F,auchloc}' (bulwri,). Der Uhu schreit auf tliesem Rauch-

loch. Die Alten sagen: u'Woher ist clieser Vogel gekommenh, nehmen

ein wenig Mehl, werfen es (untl sagen:) uNimm dein Schicksallp

Dieser Vogel geht von da rveg. 'Was frisst dieser Vogel. Zu seinen

Ftissen kommen zwei Vögel; er fängt den einen, der andere ent-

flieht von cta. Er frisst den eñten Vogel. Er frisst tåiglich einen

Vogel. Sein Name ist guter Vogel, seine Stimme aber hält m¿n

nicht ftir gut.

44. lterlws ist ein Raubvogel, gtün, von dcr Grösse ilæ Raben-

Itfan fragte einen lcetlc¿s: rWas ha^st alu in tler 'Welt gesehen?'Du bist
dreihundert Jahre alt geworden.u Er sagte: nEinæ Tagæ schneite es'

am Abend bis zum Gipfel eines Minaretts. Der Schnee taute bis zum:

llorgen.' Arn Morgen schaute ich: es war kein Schnee geblieben.r

4õ, Brandbeule am Auge und an der Lippe. Sie nennt man k¿ra.

Dögdl. Sie entsteht plötzlich. Ihre lleiler findet man unter den alten
'Weibern. Sie wircl gebrannt. ùan glüht eiu Eisen und bertilrt mit-

ihm die Beule, 'Wenn die Beule von dem Feuer geheilt wird, ist
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nirsø, lawna jlban!-rllr. ho{larurwssa, lamtra àíþani ile(l. fui,n[r¡ ilat-

tþ!,ni iahut beknwai o!økta gþdþlltar etel gibi,, datþnlrt iðine batþil-
lør, o ljbanir¡ üstil,ne busallar. omurn þnar, il,at beí gíù,n iali,nllnr.
ondqn e¡gí olur. ialannzl,arsa, ölihr.

46. ilanregi: ölban gibi eliq ißtämde, golundo, alllg'da. onun-ilm

bàøi oSay! ohw, ttilniríÌn. bàpi lø ja-ila iazar, iumartesi gún lwlsn¡ini,

jíaginen öa:iri. oriasina ù¡iet iazar. o-da e¡li ofu,r.

47. horøsölk boyaaip! daralilþ, horaa gibi üter. bunun ilennønl:

gaz getíriller, gàziq d,!kt!y!yr! (dlktik gà,ziry u/z!-ilþ) boyaaina solcal,Iar.

bøyasjn! sorar. onilan è¡ii ofun.

48. karnina ayri giri. ona lwra totarla ilillen onum-ila oiay[ t:ar.

o tat;i,lrla olan ud,am, arlm üsttù iatør. geli,r, gømgna say a¡iayln! gor,

sic eine Brandbeule, wenn nicht, so ist sie keine Brantlbeule. Bienen-

süssigkeiten oder Pekmez werden ganz feurig gebacken gebunden,

in die Süssigkeit getlrtickt; dies niltl auf die Beule gedrtickt. Diese

brennt davon, man brennt sie 4-6 Tage. Davon wirtl sie geheilt.

Wenn man nicht brennt, wird (der Mensch) sterben.

46. iletnregú ist \rie eine Eitelbeule an der Hand, rlem fum, der

Stirn. X'är sie hat man einige Zauberer, die speien. Auch einige

Hod.schas schreiben, machen am Sonnabentl mit der Feder einen

Kreis und schreiben darein einen Koranspruch. Dieser wirtt geheilt.

41. lwrasÚytc wärgt seine Gurgel unil ruft kikeriki wie ein Hahn.

Das Heilmittel dafür ist: man holt eine Gans und steckt den Gänse-

schnabel in seine Gurgel. Sie saugt seine Gurgel. Davon wird er geheilt.

rt8. In seinem Bauch steckt ein Schmerz. Ihn nennt t\an karø

tatar$a. Fär ihn hai man einen Zauberer'. Der Mann, ùer a\ lcara,

tatarya leidet, liegt auf dem Rücken. (Der Zauberer) kommt, stellt
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døpter, gal¡lgry, söiler: tbism,illahi, tatøria, d,eptint> ilir. d,aha e¡li

olrnasso, bir kahue taaas! glzdirfllar sliak sllah. kønv,þta gollar.

onilan saa!$ir.

49. sarflllt. gözäq iöi sararlr, béli aylrir. ona-da oiak olur. oiay!

usttnafinan btnntutun üstänil az kæer. køtr' ó!lnr!. o gani göøän,e

srùrer, aa ililine sürer,
aiolmassa, s ar i gizteltlæsine güler. s ûr ! g!z altisa¡at icnuba.

oranlr¡ tnprayþr,! su4lur¡ iðùre gor, gar!Ëtþþ, iéer, onilan i oltn.

60. hüplenrc: gørng {iÉer, gali[yinotn o1øy! hti'plæ : gaß{!;ygnan

gørnþra rv,trrrrirl wen ldiryùenre, ben hilplmæno ùir. o ga$!y! arln¡[a

atar. bir galËlg daha alþ, line bötlle söíller, onu-iln a,rhaç!ø øtar. lidi
gaÉfi¡lnan lúl1tlur. o-il,a ond,an e¡1i olur.

seinen rechten Fuss auf seinen Bauch, tritt, hebt ihn auf und sagt:

ubismillahi . ., ich habe den tatarja getretenl. Wenn er davon

nicht heilt, wirct ein Kaffeekessel sehr heiss gekocht und auf seinen

Bauch gestellt. Davon geht der Schmerz voräber.

49. sarylyk. Die Augen werden inneilich gelb, und das Kreuz

schmerzt. Daftir hat man auch einen Zauberer. Er schneidet ein

wenig qit dem Rasiermæser au seiner Nase. Das Blut fliæst. Er
bestreicht mit diesem Blut seine Augen und etwas auch seine Zunge.

Wenn er nicht geheilt wirtl, geht er nach Sarylcgø Telùesù Sarykyz

ist acht Stunden weit nach Süden von hier. Er mischt dort tlie
Erde mit 'Wasser und trinkt es. Davon wirrl er geheilt.

60. ktipløne, Seiu Bauch wird geschwollen. Sein Zauberer blåist

mit seinem Löffel auf(?): Dr schlägt mit seinem Löffel und sagt:

lBla^se du nicht auf, ich blase auf.u Dcn I-.,öffel rvirft er hinter sich.

Er nimmt noch einen Löffel, sagt wieder da^sselbe und wit'ft ihn

hinter sich. So blåist e,r mit sieben Löffeln. Er wircl auch d¿von

geheilt.
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61. â'l lk memet bir¡ iloltuø!,íìa iigí'rnùí, senes'inile bir gþ ilc
intiihòm olnwl. gidírt ødi giitles er olrnu{,

1..IUr ß1.1,

mehn¡ct: bàíþma gañar iøyar-ili,
salíalþn, saëpu øyar'il!.
göøel, seni görünje

gör¡wt)nte nelur doyar-d,!?

gÍileser: eoimiaiq öqä óeíme.

bi,r ilaha btrailan geÉme!

uar gít, àtfilc, lolu,nn,

itti'Ðtinníf, göøllnúI a&n¿a!

Meh'mcil unil Gllleser.

61. Der Såinger Mehmed kam im Jahre 1920 mit einem Mädchen

zu einer Såingerprobe. Das Mêidchen hiess Gtileser.

Gesang.

ì{. Es hat auf meinen Kopf geschneit,

Mein Ua¡t und mein ÍIaar wurdcn grau.

Meine Schöne, als ich dich sah,

Was ist in meinem llerzen geboren?

Vor unserem I{aus ist eine Quelle.

Geh nicht mehr hier vorbeil

Geh, Sänger, auf tleinen Wegl

Ðnthlitle nicht mein Antlitz, meine Augenl

G
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M

gia alilg

M

ninuiair¡ ard[ bøhóa,

litil topla,rþrt, bohöa bohöa.

gþ, seniq þlqø fe¿lã

benint, gazaniljylnt, alúa.

bahlalarþ¡ bi'r gülíi,- !rinr,,
gtilùnär\ bü\,b,íilä- iíitìn.
öàair bøba, lóoliulama !
bir iigidiq süntbülä,-iíirn.

gaf es t ehi b íilbältiq u,

b m lðoltara!ùm gt\líinü.
gözel, b end,m iaiarun a!
lÍol[ulam,ant, sücnhitlüq ü.

M. Ilinter unserem Haus ist ein Garten,
Ich samrqle Rosenknospen.

Iì(ädchen, für dein Glück ist ein Opfer
Das von mir verdicnte Geld.

Das M¿idchen sang:

Ich bin eine Rosc der Gärten,
Ich bin die Nachtigal der Rose.

Sänger.Yater, rieche nicht!
Ich bin tlie Hyazinthe eines Jüngliugs.

(Ich nehrne) deine Nachtigal aus dern Kåifig;
Ich schneide deine Rose.

I'Ieine Schöne, geh nicht von nirt
Ich kaun deinc Hyazinthe nicht ricchen.

M.
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a,lil,I g!z:

a,Idi àlik:

ggz:

nàrlljp àfilc ne lcii"ser?

fen.juodm jil eser,

ùljh, adþn! sorürsa,q,

benin aillnt, güIeser

adþy! sormotnt' sûq&.

mefil oer'meq sm bana.

g[2, ben seni alþþn,

whaqila ùyla¡lor ana.

à,vzþ¡ lelíertni, ilailþ¡ n'è,

mahloslr1 ne, adþy ne?

àfile, ber¡ aqlantoÅlm,

säillleilir1 ne, il'üIir¡ ne?

Das Måidchen sang:

Was alen Sänger erzilrnt?

Durch das Fenster weht der Wintl'.

Sänger, wenn du nach meinem l{amen fragst,

Ist mein Name Gtileser.

Der Sänger sang:

Mäilchen

Ich frage nicht nach tleineq Namen.

Du bist mir nicht zugeneigt.

Mädchen, ich wertle dich nehmen.

Hinter dil weint die Mutter.

Hast ctu Z:uckel.. in deinem Mund, rvas ist deine Silssigkeit?
'Wie heisst dein Stadtviertel, wie heisst du?

Såinger, ich habe nicht verstanden,
'IVas du gesprochen hast, was du gesagt hast.
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Melt,nt,et: àö!k nt e nù e t-t'ir adiq^id,
arla öllcar ferjàdþynþ.
gþ, smir¡lc gaöallnt,

olw bir nu¡rùdlqnþ.

Alibei häitigti. Mistafa.
52. aaTt!¡dø pdùi{ahipt,birí seliàth geztmtil.. bir öobanþy ianþw

aann !{. öobana selantmérnli,{. tban-musãfir ola}àmt. nwsãlir seaenni-
sin?v teuet, mræãlir ohn-ila sati,lme-nví? bu¡iu,ru,r¡! itoti, d,ewilt, tir.
à,tina õeker, ger¡ilini,n alti¡tø sergi iirine kryenelc sæer. ¡¡1¡¡¿o ,pilat)

bilir. bir.-ea gonu{ulør, latþlar. giàe goúunu, laitrne¡frø,gid,er. gine
giri,sine giri ayiln gel;i,r.

sabølr, iakln imi,í, bir pi,lm bíl;irir. tkalc, deùril.l piloa bi,{irrlinr,

$rieliml ber¡ go¡lanu galilyajòmt,.v pilao! jilter. blûna, öoban,,íß-su-
aalþn-mør. bunø bildiþeq bililir¡, bilnwrlS,i.ser¡ ltetteqi iok_pillv öoban

Mehmetl:

Unser Na,me ist Sänger Mehmed,

Unser Ruf geht nach dem Himmel,
Mâdchen, fliehen wir mit itir,
Das ist unsere Hoffnung.

62. Einmal reiste ein Sultan umher. Er kam zu einem Hirten.
Er grtisste tlen rlirten (und sagte): urch will (dein) Gast sein. I-¡iebst
tlu GÊiste?n nO ja, rvenn jemand ein Gast wird, wird man ihn nicht
lieben? Bitte, toller Derwischlp Er zieht ihn zu seinem pferd und
breitet tlen Hirtenmantel unter ihm an stelle der pferdedecke aus.
Er brät Essen mit Reis. sie unterhalten sich unal legen sich nieder.
In der Nacht geht er, die Schafe zu weiden, und kommt wieder nach
der Sennerei zurück.

Der Morgen näherte sioh, er brät Reis. nsteh auf, Derwisch! Ich
habe Reis gebraten, essen wir.! fch werde die Schafe versetzen.D Sie

cssei den Reis. (Der sultan sagt:) ulrirt, ich habe drei Råtsel an dich.
'Wenn du diese rêitst, hast du geraten, rvenn nicht, so wirst du deinen
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kùte pãd,i{ah, old,u1utu o;,lna¿mnatlr,!1. usoiile, il,eli ila¡rii¡ tir. niinntes

tutt[ ilþ', görtmrnes ltuuetli, sayþnnas stitlio-dir. nebu-d,ir?v öobanbile'

nwdi. ¡d,ta, d,eli dwril,> tir. vËwd,a bmirn bi,r ko¡ianw,ù dûda'nd,iheld,i'

onu getiriliint'ile sar¡a yiaabþti xêrQiint'.r ord,an öilm', göränr,nt,es bir

[ire lmöur. dornt, euhr,e aurlr. ltrrlùnesi ao'nn!,í iki tdne. lrcrùnesi1e

d,er-ki: ùöobik 6abik! bar¡a ik-etnrtch alþlrlt dir' >ne íwailq? baba,

ej,ele isteiliqr. ubir deti d'et¡r'ií geldii. üs-sutal sordw. bilmtedirn, kaða'

ià,nn ilidi. ¡ne intir' o su,uallar, baba?t tlirunr,es tatl!> di'ilr', vgöränntes

ktwaetlit il;idi, >saylln¿as s'ü,lli> düIi,tbiluned,inr', lnöaiòtm.n vbaba,bu

gola! bi Éë1,bwrd,øn aiftam, gaöar-rn!?r mè imil, g!ø!nt,bu?¡ il;í'itri'. rlinmes

tatl! nw,saf olmmnaslt iliili, tsaylln.r,as .stirtlio à'rø díd'i, tgffi)wmes

kuraetli h,oþaz-dlr.t

oriløn ö!ltt!. Iúne èryil¡¡ gelili. 1tãili.Éah, sordu: tlmni, óoban, go¡iw'

Kopf verlieren, wisse dasll Der Hirt konnte noch nioht verstehen, dass

er der Sultan ist. lsprich, velrückter Derwischlr (Der Sultan sagt:)

rDas lJnübelwindliche ist silss, tlas Unsichtbare kräftig, das Un-

melkbare Milch gebencl. Was sind diese?u Der Hilt konnte diese

nicht erraten. ¡ùÉIalt, toller Delwischln sagt er. DDort ist eins von

rneinen Schafen krank getvorden. Ich will es holen untl dir die Ant-

rvorten geben.D El geht dat'on und llieht an einen unsichtbaren Ort.

Er geht direkt nach seinem l-Iaus. Er hatte zrvei Töchter. Er sagt

z¡ seinen 'l'öclrtern. ¡rSchnell, schnell! Holet mit zwei Brotetrl uWas

ist los, Vater, dass dtt so eilen wolltest?u uBs kam ein verrtickter

De,rwisch uniL gab mit ilrei Rätsel zu beantworten. Ich honnte sie

tricht raten uttd werde davou flichen.r n'Was waren tlie Råitsel?r

(fragten sie). Er sagte: lDas Untiberwindliche ist süss, das Uneioht-

bare kräftig, das Unmelkbare Milch gebend. Ich konnte sie nicltt

raten nnd werde davonfliehen.r uVater, es ist eine leichte Sache,

rvirrl ein ìIensch darum fliehenh rWas sind diese, rueine Töchter?r

flagte er. Sic sagten: rDas süsse Untibern'indliche ist das l-,esen

des Korans, das untnelkbare, ]filch Gebende ist clie Biene, das

unsiclrtbare Kraftige ist tler Wind.u

Er ging von da weg unrl kam wiedel zu der Sennerei. Der Sultan

fi'agte: >Hit't, wo ist clein Schaf?r Er sagte: rlch weiss nicht, ob cin
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nuq?b d,ä[i,. *Aílntanw, didi, rgatmu i,idi, gu"l-rnu !id,i. iok.v didim.
tjooàhi belleiliqani?¡ düli. twet, belled,itro didi; tiiqmes ilatli goran
oltonrnasþ iliili, nsøyilmas sättlio àrg-mj&t il,i,ili, ugòTtùnnnæ kwnetli
lwþaø-rnjll tóoban, bunw gm,iliq bellese-idir¡, bu 'm!,{-lot otmaaia-

åàidi.. ...

á,libe! hüjtigü. Ali ö.avuõ.

63. ibdbik id, hìi'thüt zenúwriile tiaz geliliv ili,çlctelc ütmìß. úoban-ila

kakmif, dauari¡nj ólkarrnil' rneidana olmnß bb SjS. iløaat ginül,,
tnlef olmuí. öIm,íß h1ù,thut. öoban gehruí,{, öhßünc görünic onø sät},lem,ig

gølri: tala kerhelelní, souilí,girttn, ti,atiliqe-ilc inptiq, banø-ila iüptirt.þ

64. valctln pùdiþahinbiri seiþhøt öi\""'þl.. leilitbir kí,í þniö. geder.
Im su bà,finda bir øilanr,'gùrnùß. o øilam o girítø derí,bas[lto,rtn$ su
iói,nde. ißtùWlølaberàbæ irniË paiti{ahln. o úamø sormu,{: uattj¡i,i

Wolf æ gefressen hat, oder ob ein Vogel æ gefressen hat. Es ist
verloren gegangen.D nl{ast du erraten, was ich dir gesagt habe?r
sagte er. Er sagte: nJawohl, ich habe es erraten. Das sässe Unflber-
windliche ist das Lesen tles Korans; ilas unmelkbare Milch Gebende
ist die Biene; das unsichtbare Kråftige ist der Wind, sagt man.u
(Der Sultan) sagte: pHirt, wenn du diæe selbst erraten håittest,
hättest du nicht gæagt: 'sagt man' . . .l

63. Der \üietlehopf sang im Nachwinter: rDer Soqmer ist ge-

komqen,r Auch der Hirt stand auf und fährte seine Schafe hinaus.
Es wurde 'Winter. Die Schafherde ging und starb. Der 'Wiedehopf

starb. Der Hirt kam, und als er seinen Kadaver sah,.sagte er zu ihm
so: rMein I-riebchen, du hast. auch clir geten, was du mir getan ha.st.p

64. Einmal ging ein Sultan auf die Beise. Es war ein heftiger
'Winter. Als er ging, sah br einen Mann an einem W'asser. Dieser
Mann weichte I-¡eder im Warser iu Winter ein. Der Sultan hatte
neben sich tlen Erzieher. (Der Sultan) fragte diesen Mann: uWas
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ne [aptlr¡?n dèn,li{. tpòih!íahgrn, altimþ¡ ianWø øli¡ daha goldunu otw

ibi¡ie [etirenteili,m¡, i!,àniË. vbir gaø lollasam,, þla bäiq-mi?t iløni6'

taset, trü1liilnli bile goþnØnt d'emií.

orilan ilmi gefuvií pùitil,ah, rlala,bmbu ailama ne sordwt'?t ¿lhtui{,

w baqa ne iaùp-merili, ar¡na,illq-rni?r dÅni{ tamwm,ødim, {etskett:i'mv

dè.fniÉ. rgit. o ailomdan bw nwselelii arlna gèl!ø lala gelrniÉ tahaylq

jan[na. rfuøbo,, pòtiftí,{ø sar¡a me sorilu?t itemí{. t'øllkg nëett;i,r¡?' ilèilit,

dèm,i{; ¡bm-ile:'atip'in ipnina ali¡ fuha goiilurn; otuø iki¡lt letitane-

dí,m,' iléd,i'ntþ, ¡l¿rniÉ. tbunuq ttirlcöesini baqa söilelr ilëdi Iølø' o'ilø

dèmå3: *ittiø lira où-d,e söilc¡pùm dànxiË. i,tlz li,ta ahni'í ng$in iadin

ö,et¡,{tirn, otuaiki, ilí/,e geti,raneilinn' -'bí,r gaa þIl*sarn, lolabiÙí'nqni?'

bmile ilnddtn:' tiì¡i,íinü bí,lc gomam't. nbunun tùrlcëesin-ile lmbet oèr lt
tiíta trira ilahn oútseq, buna-il,ø söilæirø dèni{. lalø !í)ø li,ra ilahn

hast ttu mit den sechs gemarhth Er sagte: nNeben sechs habe ich

nochmals sechs gelegt. Bis zweiuniltlreissig bin ich nicht gelangt.r

(Der Sultan) sagte: l'Wenn ich eine Gans sende, kannst d'u sie

rupfen?þ Er sagte: usogar eine Feder lasse ich nicht bleiben.n

Der Sultan ging von tla weiter. Er sagte: PErzieher, wa^s ich die'

sen Mann gefragt habe, und. welche Antwort er gegeben hat, hast d'u

verstanden?u Diæer sagte: uMeine Majætät, ich habe es nicht ver-

standen.p (Der Sultan) sagte: nGeh, bringe Klarheit in diæe F'rage

bei diæem Mann untl kommln Der Erzieher ging zu d'em Gerber

und sagte: tVater, wa.s hat der Sultan dich gefragt?¡r (Der Gorber):

oDer Sultan hat gefiagt: was hast du mit den Sechs gemacht? und

ich habe gesagt: neben sechs habe ich nochmals sechs gelegt; bis

zweiunddreissig bin ich nicht gelangt.n Der Erzieher sagte: uEr-

zähle, was clÍur auf fürkisch heisstlu Dieser sagte: nQib mir huntlert

Pfund, so erkläre ich es.u Er bokau 100 Pfuntt. ulch habe sommer

und Winter gearbeitet, habe mich aber nicht satt gegæsen (eig.

bis zweiunddreissig zâtblne erreicht).n - {Der sultan hatte gefragt:)
'Wênn ich eine Gans sende, kannst du sie rupfetr? Aber ich sagte:

sogar eine Feiler lasse ich nicht bleiben.r uErkläre auf Tärkisch, was

das bedeutetln (Der Gerber) sagte: ucib nochmals h¡ndert Pfund, so
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uënnil. rlcøa sm-sir1, senibonø þllad!; smi? iki iik lí,røn alifint, sení

þlilnmø ilem,ií.

$umral! Mohmer Õavuð.

66. eaell,eilen aoii !m!í. e$icbi silàh aarnfiÉ. bbemfi,baha¡n iletli,
tùir a,a atnil,um gelilim. sm-ile bir au wm, gcli,rse, bw tüne. sar¡a
tepeli'k uirírim¡ d,id,i,. biz ald,[lt, uùaegi. tt¿üliennnel bi tituek. biø gittio
oÃ)a. bitmeilí,k öallnlt dibindc dAm,od¡a tuglan iat!rhn!{. biø att!tt,:
ileveilm bü¡i,ält, 'fãreilm. ufak orù, uøanili, !atdi,. ald,!k, babamiaa
virdik. o samønila ihmrq aili 'hi|-idí,. peiler baqa didi: rÉv næteti,gi,

ø1, hið al gclln did¿. bi^ø'lùùðhiö' ûíaie gidvìcc soyulclu gíinilebi bùrtikõi.
lariq bøíina uarillo. ballkóllør d,id,ilæ baqa: vne,hi6 fuiö,-ttiçþrsur7?
'tß ilñrt' itri,ser¡e.r bula{la beni døpmq¡e.D 'i¿l d,ört, íß d,art, dftjc gia
ilid'i. sønøbir fmãae equne gcf;tih. ben vìì,í dort, üí itörb itirhc bulalilù

werd.e ich es erklären.n Der Erzieher gab noch too pfund.. (Der Gerber)
sagte: rDie Gans bist du. Er hat dich gesandt. Ich habe von dir
zweihundert Pfund bekommen und ilich betrogen.u

õ6. Es war einmal ein JÊiger. Er hatte eine ziemlich gute 'Waffe.

Mein Vater sagte: nlch habe eben eine Beute geschossen. 'Wenn du
auch ein'wiltl schiessen wirst, werde ich dir rliæes Gewehr zum Ge-
schenk geben.n wir nahmen das Gewehr. Es war ein vollständiges
Gewehr. wir gingen auf die Jagd.. unten ¿rm ungewachsenen Gras
lag ein ungeborener Hase. wir schossen. Dieser, grösser als ein Kamel,
kleiner als eine Maus, blieb dort liegen. 'wir 

nahmen ihn und gaben
ihn unserem vater. zu dieser zeit hiess das salz rNichtsr. Der vater
sagte zu mir: rNimm diæes zehnparastück und kaufe Nichtslp
'Wir gingen, sagend 'Nichts, nichts', und kamen an einem kalten Tag
zu einigen Fischern. Die Fischer sagten zu mir: n\Mas sagst du: 'nichts,
nichts'; sage: 'drei vier'lu Sie fangen an, mich zu prügeln, und sagten:
nGeh, sagend'drei vier'b Darauf kamen wir vor eine r-.,eiche. Als ich
sagte udrei viero, fingen diæe an, mich zu schlagen. Ich sagte: r'Was
soll ich sagcn?u. Sie sagten: rsage: 'Mit Gottes Gnade' und gehlu
Ein wächter schlug den Eunrl und geht. rch sagte: rGeh mit Gottes
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be'qe ilapme¡ie . ben iliÅ,i,m: vne itri¡iimben?t v'allah rahmel,ile' diç[e gitt,

did¿. bel¡hínirt biri, kapctc wnnuí giiler. ben-ile iÍülùn: raltrahi¡n

mhmetl,trc sm giw dírhebetcûi'bmi' ilqmelie únilu. iliilim: wla ilesllm-

sur¡ bmi?v iliili: v'allah[n ruh,nnetì,Ie' 88n ne dit@t? 'ne pelc holcat,

ne fmd kokar' iliçle gitt itrid;i'. tne pek koleø , ne fmã, ltoleu r ilirhe bór

ham,mn ka,pusuna otwilum. gã,illnnm ðlhip giderhe ben'ne pek lrcka,

ne.fmã koka' ilírlec gødi,nnarlin hala¡iilclati bir bàù!ö wnilu. ilêili'¡n:

me wfulorsur¡?r sqal ittírn. diili: vbu beyterin allesi'dtir. ten ne

ilifiorsuq: 'me pek koka¡ ne fmõ kokare. bm, ili'ilirn: we ilåfiim?t o'iln:

t'ho,zøirnø getti, hòíumø gitti' ilc, giw didi, sõna ¡tas gelÅí1" ilti hoia,

iteC¡{t<i,o'. bm-ile ba{lør!1rw ilwiluñ, rh,aaai¡na gíttú, lw{umø gíttit

airlc* butraËt'g bw lwia bør¡ø aut'rnaç!ø. bm swal itt¡í,m: me il'içiim?t

twãa-da iliitri: r'itme¡im soflalaî, ørütþ t!¡ ínnanr,lat' ili¡ie gi'tlt ilidí.

twsúinbir et ilü'Ëìì'fl'nlt{. ihí, kt;pekboyufllafiot. ben'ile iliilitr¡: ri,tm,cç|m

soltalú , aúip tir irnw¡nlam ili,rhe kæab gelili, biae bi atnilu. ben ilí,ilú^:

Gnattelr Als ich so sagte, fing tler W'ächter an, mich uu schlagen.

Ich srgte: l'Warum schliigst tlu mich?l Er sagte: uWarum sagst tlu

'mit Clottes Gnaile'? Sage: 'Wie schlecht æ stinkt', und gehtu nWie

schlecht es etinkt¡Þ sagend, sass ich an der Ttir eines Badehausæ.

Als die t'rauen herauskauen und ich sagte: 'Wie schlecht es stinkt',

warfen itie Diener der tr'rauen qich mit einem Pantoffel. Ich fragte:

rWarum werft ihrln Sie sagt'en: nDies ist eine llerrenfamilie. 'V/'arum

sagst tlu, d.ass es sehr schlecht stinkt?t lch sagte: n.Was soll ich sagen?u

Diese sagten: tSage: 'mir gefällt es sehl', und gehln Darauf begegnete

ich zwei llodschas, tlie mit einandor stritten. Ich hielt neben ihnen

an, und als ich sagte: nMir gefåillt æ sehrn, fingen diese an, mich zu

schlagen. Ich fragte: pWie soll ich ilenn sagen?r Die Hotlschas s4gten:

rosage: 'macheu Sie nicht so, Priesterschtiler; æ ist eine Sünde'

Gelehrte!', und gehlt Ein Metzger verlor ein Stück Fleisoh. Zwei

Huntle streiten (über das Stfick). Ich sagte: ¡rMachen Sie nicht so,

Priesterschäler; es ist eine Sände, Gelehrteb Als ich eo sagte, kaq der

Metzger und sohlug mich einm¿I. Ich sagte: rWaruq schlugst du?r

Er sa,gte: pMachst d.u Hunde zu Priæterechälern?r Ich sag$e: nTV'æ
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tne trurdun?t diili^. vköpehler softami, !,ary!¡iorsuq?b ¿li¿li. ben il;iili^.
vne iliçjù^ ben?r n'ho{ holt' de gitlv di¿ti. uho$¿ hoso ilirhe bi tcondwaji
dihùn¡q equne ohnduñ. trcndura!! m,u#to,-ùlat affu/p di,ili: tbmi lc¿-
pehnui iapi¡iorsw¡?t ben iliilùn: we ili,¡iin ben?v thið hiö ile, gùtlþ ¿ti¿ti.

Silleli Ali.
68. óoban geöùþrnw.g. pùdi/lah bøkm,lg-ki öoban gd¡iettiann! jann!.

pùd,!,Éah onw ödarttlrm,g. ilgarilan pùd,i"là,n ailantrlar!: rpùilil;a ne
sdliler-se, htmen la,pl lúö kulunaln ilirlrr. ,i'àd{ù !,an{na 6!kar.
öoban ona ihram lapør. vistedigin gibi, ot"turlr iÌ;ír, uöoban-sallkta nùslt
otur!¡iorsaî, öileje ofurlv ilir. o-iln qpalclørln$ serer, oturu,r. vbmbu
gail,a isted,i,ginr, íe¡ji þfiorunt, i6i¡þrwn, gine sønir¡ gibi gann! lawr,!
olam,ail[m,. sen nòtsll olilw¡-k;i bolle lóann! ]annþsen?t ðoban ilir-l¡,i:
wpài,!"\àrn, si^zler-ile h,er aanøn lieniliq gibi, btt4¡i"k btLdioti ailamlarlq

lanlnilø buluntnsur¡uø, ossuru¡jur¡w geld;itni, utanþslr¡þ, osslr,rûrnas-

slnia. bu dUr¡'jàda zd"ten rahat rahøt ii¡[ip ihnek, osn¡,rg,p s!{mak-tþ.

soll ich sagen?rr Er sagte: nSage: husch husch?, und gehlo lch sagte:
nHusch huschlu und setzte mich vor einen Schusterladen. Der
Schuster schlug mit seiner Faust und sagte: ¡rMachst du mich zu
einem lIund?l Ich sagte: rWas soll ich sagen?t Er sagte: rsage

nichts, nichts! und gehll

66. Ein Hirt (ging an dem Sultanspalast vorbei). Der Sultan
salr, dass rter Ilirt sehr blühend ist. Der Sultan liæs ihn vor sich
rufen. Die Sultansleute sagten draussen: DWas immer der Sultan
sagt, mache es gleicht Fiirchte dich gar nichtlu Er geht zum Sultan
und grüsst ihn. (Der Sultan) sagt: usetze dich nietter, wie du willst.
Wie du in der Sennhùtte sitzt, sitze solt Dieser breitet seine Füsse
aus und sitzt. (Der Sultan sagt:) nlch esse und trinke so viel, wie ich
will, aber konnte nicht so bltihentL werden wie du. 'Wie hast du æ
gemacht, da.ss du so bltihend gervorden bist?r Der Hirt sagt: nllein
Sultan, wenn Sie sich immer neben so grossen Herren wie Sie selbst
befiitten unrl (Ilnen) das Furzen nahe kommt, schämen Sie sich und
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onu-ila sizler iotpønuo,ssiq¡a. daha ihiniisi iidi¡iqiß !ùnelcleri 6e{itliciir'

sí,r¡iz. bþd,e hìh-gün lid"ifiniz ilticint'ia bulyw p[Iaa!, alran, þywt.
ban öile aann èilerim-ki orwn ùõíin böçle olu¡þt.v .

sõradan $ùdiíah-d,a ili¡þ¡tti: bi,tdigiq t*rhxlerd,en goøel, bir t*rhu
söi,ole. ssn e¡ii bir ailonw beqzelþrsur¡t ilèfinie öol¡an hentm, a.lka

geli¡ioî.

rbizírn ilaylarila nteleler aar,

iapraklar ! dilik !irt[k.
biz orw, bitirilo

bu #arkifii söilw. o oaltt[r¡ pùdilana-dn lwr nosll-se gõ,¡let hoËana

gidw. öobonlr¡bu {arkþgn[bir leahø¡ia iaaar.liendisi olduyu oilaçia øsa'-

o sþalarila o úàd,i"lòp ailørnlo,rinilan pùil!{ah ölùúnt e0 isterler. tburat,

nìrcjl lapa biliriz, orlailon køld,!r!r!ø?t di,llet. nihît¡iet pãdi'{aÌ¿in htr

zamanlar ttra# oliluyw berbgre bw s!¡! aöatlar. vbu iíi' sun ia'pajalt-

könncn nicht furzen. In dieser Welt muss man ruhig essen, trinken,

furzen und scheissen. Dies aber können Sie nicht tun. Zum zweiten

sortieren Sie Ihre Speisen, die Sie essen wollen. Unsere Speise untt

Trank aber ist ilþlich Bulgur, Pilaf, Airan untl Jogurt. Ich glaube,

dass es daher kommt (dass wir blühentl sincl)n.

Drauf sagt tler Sultan: rsinge einen schön'en Gesang, den du

kennstl Du siehst wie ein guter llann aus.r Der Ilirt wird gleich ein

Dichter:
rAuf unseren Bergen sind Eichen,

Ihre Blätter sind löcherig und gezackt.
'Wir wisseu es,n

Er singt diesen Gesang. Wie es auch ist, gefÊillt es dem Sultan

diæer Zeit sehr. Er schreibt cliesen Gesang des Hirten auf eine fafel

und hângt sie an clie Wand des Zimmcrs, wo er wohnt.

Damals wollten einige Sultansleute tlen Sultan töten. Sie sagen:

nWie können wir dies machen, dass wir ihn aus dem Kreise wegräu-

men.Þ Zum Schluss enthtillen sic diæes Geheimnis dem Friseur, der

immer tlen Sultan ra^siert. Sie sagen: lDiese Sache wirst du machen.

Istudl¡ orleûtalla x 2.
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sin, søqa öok parø, vøregegiø iÌirrev. o-dø rðanar, bu i{i lamwkra söz
ûtrit.

nilñalet pqd¿{ú traí olmø iëip, berbñ ørw ,í,iher, getirilir. tirag
olnnfuan tulazlnlq tra"{ ifuàqií sþadø pàdi'fd, ba,fin! golairy. óobønþ¡
la:Iñsjn! görünfu rbiz onu bitirikv sözti gözü rle gÌìrür, olan, güler.
lwnm gäInt'esi,lc berãber berberi,q giliyi d,erii"{i,r, p!öatc elinilcn ilffier.
*on&n, pàili{ahi¡nt, onlar beni terùe i,tt;itat ümtnû ben bu i,{i pàd,i,-
løh[ma køriíí ia,po,matn. beni,¡n sösíinn-¿le ödr,m-ile kã^1þt itõru-ihnv
lløerine pàitir{ah: nbu üi nasll ol,ihu-ise, dõntsu süÍ!/c barmltm. itk
peßin wirelerile ohnilur¡n? ne gibi söþleil'ilv søïa? as!tr sötþlcçlatnw
Idmlet olilu&nu ilùn¡ ilotru söiltc! soryø söøü,r¡ite ulata bir iøIan
bulursarn, orosjni sen¿lffiíinlt¿rir. bqber-ihbui^{ikirnlæin süt,¿tediçlini
oe ne sögleililclu'i.ni dovru d.dru hikàçþ idv. pàd!{ah-ta bu ailamlar[
öøyirir: rsiø beruùn tanþna atlahtøn tcwnnW tøst iití,¡lorærva. fgkat
ben siøi øf itti*. siøiq halùþ¡þd,a atla gels¿qþ ihír, ras mørn1rí¡þtðr¡iø-ite
såni baw-dirl

'wir werden dir viel Geld geben.p Er ist einverstanden und gibt das'Wort, dieÉe Sache zu erledigen
Entllich befiehlt der sultan dem Friseur, ihn zu rasieren. alg

beim Rasieren die Reihe an den Hals komnì¿, erhebt iler Sultan
seinen Kopf, schaut'auf die Tafer des Hirten, sieht die worte: 'wir
wissen æ', liest es und.lÊichelt. sobattt er lächelte, verändert sich die
Farbe des tr'riseurs, und das Mæser fäIlt aus seiner Hanil. lach, mein
sultan, sie haben uich aufgehetzt, aber ich kann es gegen meinen
sultan nicht tun. Mein Gespråich ist ganz richtig.n Darauf sagte der
sultan: r'lv'ie dieso sache immer war, erzåhle doch ehrlichl w'o wart
ihr zum ersten Mal?'was sagten sie zu dir? sage richtig, wer waren
sie, die zu dir urrpränglich gesprochen haben? Denke daran, wenn
ich in deinem Gæpråich etwas Lägnerisches findet¡u Der Friseur
erzählt ihm richtig, wer diese sache gesprochen und wie er sie ge-
sprochen h¿tte. Der sultan lÊjsst diæe L¡eute vor sich rufen und sagt:
tlhr trachtet, ohne Gott zu ftirchten, naah qeinem Leben. Aber
ich habe euch verziehe Mag Gott euch strafenlr sagt er. rEure
Dienststellen bleiben wieder bei euch.n

a


